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Mit diesem Band werden sachlich tief geglieder-
te Ergebnisse aus dem sogenannten "variablen"
Teil des Mikrozensus vorgelegt. Dle in diesem
Teil im Rahmen des Mikrozensus zu erhebenden
Tatbestände, die gem. der Anordnung nach dem
Mikrozensus-Gesetz vom 15.7.1975 (BGBI. I S.
1909) nicht jährlich, sondern in zwei-, teil-
weise auch in vierjährigen Abständen zü er-
mitteln sind, enthalten u.a. Fragen zu den be-
ruflichen Verhältnissen, insbesondere zu den
Tätigkeitsmerkmalen, sowie Fragen ilber die
Aus- und Weiterbildung und besondere Erage-
stellungen für Ausländer (2.8. Sprachkennt-
nisse, Aufenthaltsdauer). Die hier darge-
stellten Ergebnisse sind der Mlkrozensuser-
hebung vom Mai 1976 entnornmen. Sie enthalten
über die bereits in "Wirtschaft und Statistik"
(siehe Literaturverzeichnis im Anhang) ver-
öf fentlichten Ergebnisse hinausgehende Angaben
zum Ausbildungsstand der Gesamtbevölkerung
sowie der Erhrerbstätigen und Angaben über die
berufliche Situation und die Tätigkeitsmerk-
male der Ervrerbstätigen.

Darüber hinaus enthält dieser Band Ergebnisse
aus einer im April 1975 durchgefilhrten Arbeits-
k::äftestichprobe in den Mitgliedstaaten der
Europäischen Gemeinschaften (EG). Im Rahmen
dieser Arbeitskräftestichprobe (Ausvrahlsatz:
Or5 t), die in der Bundesrepubllk Deutschland
in die Mikrozensus-Erhebung integriert wird,
werden verstärkt auch Sondererhebungen durch-
geführt. Die in diesem Band dargestellten Er-
gebnisse sind aus der Ec-Sondererhebung von
1975 über die "Berufliche Ausbildung und Ar-
beitsbedingungen" entnommen. Sie entsprechen
dem deutschen Konzept der Abgrenzung der Er-

werbstätigen, das In einigen Punkten vom EG-
Konzept abwelcht (siehe "Wirtschaft und Sta-
tlstik", 8/19721. Die mit elnem Auswahlgatz
von Or5 t ln Rahmen der Ec-Stichprobe er-
mittelten Werte wurden auf die Ergebnisse der
Bevölkerungsfortschreibung zum 30. Aprll 1975
hochgerechnet. Außerdem wurden die "Ohne An-
gabe-Fäl1e", dle sowohl aus der Befragung
selbst als auch aus der Aufbereitung der EG-
Sondererhebung resultierten, ln einigen Ta-
bellen rechnerisch ausgeglichen. Die Ergeb-
nisse der Ec-Sondererhebung enthalten unter
dem Stichwort "Arbeitsbedingungen" insbesondere
Angaben über die Schicht-, Nacfrt-, Sonn- und
Feiertagsarbeit der Ervrerbstätigen. Sie hrerden
ergänzt durch Daten über die Art des i\rbeits-
platzes bzw. besondere Bedingungen an Arbeits-
platz (Läm, Schmutz, Unfallrisiko ushr.) sowie
Angaben über die Entfernung zur Arbeitsstelle
und die dabei überwiegend benutzten Verkehrs-
nittel.

Der vorliegende Fachserienband erscheint als
erster in elner Reihe, in der die vielschich-
tigen Ergebnisse des Mikrozensus insbesondere
aus seinem variablen Teil dargestellt werden
sollen. Weitere Bände mit Ergebnissen aus den
varLablen Tatbeständen des Mlkrozensus werden
- entsprechend dem gesetzlich vorgegebenen
Erhebungsturnus - in zweijährigen Abständen
(1980, 1982) folgen. Hinsichtllch der Ergeb-
nisse des Mikrozensus aus dem konstanten TeiI
wird auf die jährlich erscheinende Fachserie 1,
Reihe 4.1 .1 "Stand und Entwicklung der Er-
werbstätigkeit" (unveränderte Fortführung der
bisherigen Relhe 4.1) und Fachserie 13, Relhel
"Versicherte in der Kranken- und Rentenver-
sicherung" verwiesen.

vorbemerkung

1 Definitionen

Wglllgyq]Eg5gng: Die Personen mit nur einer
wohnung werden der Gemeinde zugerechnet, in
der sich die Wohnung befindet. Bei Personen,
die mehr als eine Wohnung oder sonstige Unter-
kunft haben, sei es in derselben Gemeinde oder
in verschiedenen Gemeinden, ist für die Zuord-
nung zur WohnbevöIkerung diejenlge Wohnung
bzw. Unterkunft maßgebend, von der aus sie

ihrer Arbeit oder Ausblldung nachgehen. Sovreit
sie weder berufstätig sind noch ln der Ausbil-
dung stehen, ist die wohnung oder Unterkunft
entscheidend, J.n der sie sich überwiegend auf-
halten'.

Personen mit welterer wohnung im Ausland (2.B.
Arbeiter auf Montage) sinil der wohnbevölkerung
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ihrer im Bundesgebiet gelegenen Heimatgemeinde
zugerechnet.

Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehrübung
sind der hlohngemeinde vor ihrer Einberufung,
Patienten in Krankenhäusern sowie personen in
Untersuchungshaft ihrer Wohngemeinde zugeord-
net.

Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehörige
des Bundesgrenzschutzes und der Bereitschafts-
polizei in Gemeinschaftsunterkünften gehören
ebenso wie Strafgefangene sowie alle Dauerin-
sassen von /{nstalten und das in Anstalten woh-
nende , PersonaL zur Wohnbevötkerung der An-
staltsgemeinde.

N i c h t zur Wohnbevölkerung gehören die
Angehörigen der ausländischen Stationierungs-
streitkräfte sowj.e der ausländischen diploma-
tischen und konsularischen Vertretungen mit
ihren Famillenangehörigen.

4l!gfj. Ab der Darstellung für das Erhebungsjahr
1975 werden in alIen Tabellen, die eine GLiede-
rung nach Altersgruppen enthalten, einheitlich
nur noch Ergebnisse entsprechend der sogenann-
ten Altersjahrmethode nachgewiesen. Die Anga-
ben beziehen sich bei dieser Art der Darstel-
lung auf das A1ter am Erhebungsstichtag (stets
um den 30. April gelegen). Aus erhebungstech-
nischen cründen ist der Stlchtag zur Berech-
nung des Alters - unabhängig von dem genauen
Erhebungsstichtag (Mittsroch der Berichtswoche)
- in allen Jahren der 30. April (O Uhr).

Eggiliglglglgi Es wird zwischen Ledigen, ver-
heirateten, Verwitweten und Geschiedenen un-
terschieden. Personen, deren Ehegatte vermißt,
aber noch nicht für tot erklärt worden ist,
gelten als verheiratet; zu den Geschiedenen
zlihlen auch Personen, deren Ehe aufgehoben
worden ist. Dagegen wurden personen, deren Ehe
für nichtig erklärt wurde, mit ihrem Familien-
stand vor der Eheschließung erfaßt.

§lgllU S_ZSm Egr4rerbsleben: Der Mikrozensus
richtet sich wie die Volks- und Berufszählung
an Haushalte und die darin lebenden personen.
Die Beteiligung €rm Erwerbsleben wird daher von
der Person aus gesehen, im Unterschied zu Er-

Für die Darstellung der Ergebnisse der am Er-
werbsleben überhaupt beteiligten personen
wird im Mikrozensus - analog zu den Volks- und
Berufszählungen 1961 und 197O - das ,'Erwerbs-,\konzept"-' zugrunde gelegt.

In den Ergebnissen sind die Soldaten - soweit
nicht anders dargestellt - enthalten.

§!g_1lg!S_IE_E9EC€1 Unter der ',Sretlung im Be-
ruf" wird die Zugehörigkeit zu einer der fol_-
genden Kategorien verstanden:

- §e_rlg!älQigg: zu diesen sehören tärise
Eigentijmer, Miteigentümer, pächter, selb-
ständige Handwerker, selbständige Handels-
vertreter usw., also auch die freiberuflich
Tätigen, nicht jedoch personen, die in
einem arbeitsrechtl_ichen VerhäItnis stehen
und lediglich innerhalb ihres Arbeitsbe-
reiches selbständig disponieren können (2.
B. die selbständige Fil_ialleiterin). Zu
den Selbständigen zählen auch Hausgewerbe-
treibende und Zwischenmej-ster, die mit
fremden Hilfskräften in eigener Arbeits-
stätte im Auftrag von Gewerbetreibenden
Arbeit an Heimarbeiter weitergegeben oder
Waren herstellen und bearbeiten.

- yilbcIg9!9e_EegrIleleleebqtisei l,rirheIfende
Eamilienangehörige sind i,d.R. Haushal_ts-
mitglieder, dj_e, ohne Lohn oder Gehalt zu
empfangen, in einem landwirtschaftlichen
oder gewerblichen Betrieb des Haushaltsvor-
standes oder eines anderen Haushaltsmit-

hebungen, in denen Betriebe oder Unternehmen
über die von ihnen Beschäftigten befragt wer-- 1)den'.

1) Siehe Fürst, G. und Mitarbeiter: ,'Zur Sta-tistik der Er$rerbstätigkeit und der Beschäfti-gung" in WiSta, 3/1959, S. 115 ff. - 2) SieheKoller, S./Schubnell, H./Schwarz, K. /SperlLng,
4ri_]loas Programm der Vo1ks- und Berufizähtuig
1961" , in Wista 4/1961, S. 2O9 ff., siehe Herjberger, L. : "Erwerbsstatistische Gliederungs-gesichtspunkte in der Berufszäh1ung von 1961,,,in Allgemeines Statistisches Archiv, Heft l,1963. Siehe Herberger L.: ,'Die Statistiken derervrerbstätigen Personen,', in Fürst, G. (Hrsg.)"Statistiken der Erwerbstätigkeit und Be-schäftigung", Sonderheft zum Allgemej,nen Sta-tlstischen Archiv, Heft 11, Göttingen 1977.
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gliedes mitarbeiten und auch keine Sozial-
versicherungspflichtbeiträge entrichten.
Hierzu gehören ferner Personen, die in Be-
trieb eines nicht im gJ.eichen Haushalt
wohnenden Familienangehörigen arbej"ten.

- Egg4lgi. Hierzu zählen Beamte des Bundes,
der Länder, der Gemeinden und sonstigen
Körperschaften des öffentlichen Rechts
einschl. der Beamtenanwärter und der Beam-
ten im Vorbereitungsdienst, ferner Geist-
liche Ce.r zur Evangelischen Kirche in
Deutschland gehörenden Kirchen und der Rö:
misch-ka*,holischen Kirche. Nicht als Beam-
te gez:ihlt werden Beamte im Ruhestand und
Personen, die Berufsbezeichnungen wie
"Versicherungsbeamter" oder "Bankbeamter"
führen, ohne in einem öffentlich-rechtli-
chen Dlenstverhältnis zu stehen. Den Beam-
ten werden neben den Richtern auch die
Soldaten (Berufssofdaten, Wehrpflichtige)
zugeord.net.

- ÖlSgglgllte: Angestellte arbeiten überwie-
gend in den kaufmännischen, technischen und
Verwaltungsberufen.
Werkmeister sind i.d.R. Angestellte, auch
wenn sie ihre Versicherung in der Renten-
versicherung für Arbeiter beibehalten ha-
ben. Dasselbe gilt auch für Angestellte,
die aufgrund ihrer langjährigen Zugehörig-
keit zum Betrieb vom Arbeiter- in das An-
gestelltenverhäItnis übernommen wurden und
weiterhin Beiträge zur Rentenversicherung
der Arbeiter zahlen, da die Zuordnung zur
Stellung im Beruf nicht unter versiche-
rungsrechtlichen Gesichtspunkten (Mitglie-
der der Arbeiterrentenversicherung = Ar-
beiter) erfolgte, sondern primär unter dem
Gesichtspunkt der Vereinbarung im Arbeits-
vertrag.
Leitende Angestellte und Direktoren großer
Betriebe gelten ebenfalls als Angestellte,
sofern sie nicht Miteigentümer sind. Des
weiteren zäih1en "Versicherungsbeamte",
"Betriebsbeamte" und "Bankbeamte", soweit
sie nicht in einem öffentlich-rechtlichen
Dienstverhäl-tnis stehen (2.8. bei der Bun-
desbank) zu den Angestellten. Hausange-
stellte sind meistens in der Rentenver-
sicherung für Arbeiter versichert und
gelten i.d.R. als Arbeiterinnen. In seltenen
Fällen sind sie im Angestelltenverhältnis
(meistens dann aIs Hausdame bezeichnet) und
in der Rentenversicherung für Angestellte
versichert.

Gemeindeschwestern (Nonnen oder Diakonls-
sen), die von ihrem Mutterhaus versorgt
werden, zählen. wie die Nonnen und Ordens-
brüder in ihren Häusern als Angestellte.
Mit Ausnahme der Geistlichen der evangeli-
schen und römisch-kathollschen Kirchen
werden alle Gelstlichen und Sprecher von
Religionsgemeinschaften zu den Angestell-
ten gezählt.

- AIbgllgIi AIs Arbeiter gelten alle Lohn-
empfänger, unabhängig vcn der Lohnzah)ungs-
und Lohnabrechnungsperiode. Maßgebend für
d:e Zuordnung ist die Vereinbarung im Ar-
beitsvertrag (die njcht in allen Fällen mit
der rentenversicherungsrechtlichen Zuge-
hörigkeit i.ibereinstimmc). Es ist- ferr:er
unerheblich, ob es sich um'Facharbeiter,
angelernte Arbeiter oder Hilfsarbeiter
handelt. Ebenfa1Is zu den Arbeitern rech-
nen Heimarbeiter und Hausgehilfinnen.

- 4ee3lEilgesqe in kaufmdnnischen und tech-
llg9E9!__LgblbgEgEgBi Hierbei handelt es
sich um Personen, die in praktischer Be-
rufsausbildung stehen und deren Ausblldung
normalerweise in einen Anjestelltenberuf
einmündet.

- 4-u§zslil-delge-!!-seEcEEIiebe!-leErpgEuggBi
Auszubildende in gewerblichen Lehrberufen
sind Personen, deren Ausbildung normaler-
weise in el-nen Arbeiterberuf einnündet.

Den Auszubildenden in kaufmännischen, techni-
schen und gewerblichen Irehrberufen wurden
Praktikanten und Volöntäre mit entsprechender
Tätigkeit gleichgestellt.

Abbälgigg1 Beamte (in einem öffentlich-recht-
Iichen Dienstverhältnis) und Arbeitnehmer,
d.s. Angestellte (aIIe nichtbeamteten cehalts-
empfänger), Arbeiter (alle Lohnempfänger ein-
schließIlch Hej.marbeiter) sowie Auszubildende
(Personen in praktischer Berufsausbildung).

EiI!§SbellEZEeiSei Ab Mai 1975 wurde für die
Gliederung der Erwerbstätigen nach Wirtschafts-
zweigen statt der früher versrendeten "Syste-
matik der Wirtschaftszweige für die Berufs-
zähIung 1961"3) die aus der Grundsystematik

3) Siehe Barte1s, H. und Spilker, H.: "Syste-
matik der wirtschaftszweige" in Wista 2/1959,
S. 55 ff. und KoIIer, S./SchubneLl, H./
Schwarz, K./Sperlingr H.: "Das Programm der
Volks- und Berufszählung 1951" in wLSta 4/1961,
s. 214 ff.

7



der Wirtschaftszweige abgeleitete "Systematik
der Vtirtschaftszweige, Eassung für den Mikro-
zensus ab April 1971" verwendet.

Bel der Ver$rendung von nach Wirtschaftsabtei-
Iungen gegliederten Zahlen des Mikrozensus ist
zu beri.lcksichtigen,

- daß tlie Erlerbstätigen den Wirtschaftsab-
tellungen nach dem wirtschaftlichen Schwer-
punkt der örtllchen Einheit (nicht des Un-
ternehnens), in der sle beschäftigt sind,
zugeordnet sind,

- daß dle Angabe des wirtschaftlichen Schwer-
punktes des Betriebes bei Personenbefragun-
gen nlcht so genau sein kann wie bei Be-
triebsbefrasJungen,

- daß bei der Zuordnung zu den Wirtschaftsab-
teilungen eine Relhe von Anstalten und Eln-
richtungen der öffentlichen Hand und der
Organisationen ohne Erwerbscharakter (2.8.
auf dem Gebietedes Unterrichts- und Gesund-
heitswesens usw. ) der Wirtschaftsabteilung
7 "Dienstleistungen" und nicht, wie bei
der Systematik der Wirtschaftszweige und
den hiervon abgelelteten Spezialsystema-
tiken für Betriebszählungen, den Wirt-
schaftsabteilungen 8 und 9 "Organisationen
ohne Erverbscharakter und prlvate Haus-
halte" und "Gebietskörperschaften und
Sozialverslcherung" zugeordnet sind.

Nettoeinkommen! Das monatliche Nettoeinkommen
ergibt sich für die abhängigen Erwerbstätigen
aus den Bruttoelnkommen im Monat März abzüg-
lich Steuern und Sozialversicherung (ggf. auch
abzüglich der Beiträge für private, kommunale
oder staatllche Zusatzversorgungskassen). Bei
unregelmäßigem Einkommen war der Nettodurch-
schnitt im Jahr anzugeben. Bei Selbständigen
in der Landwlrtschaft und Mithelfenden Famili-
enangehörigen wurde das Nettoeinkommen nicht
erfragt.

pgI_ulgi Der beruflichen Gliederung der Ervrerbs-
tätigen liegt die Klassiflzierung der Berufe,
Ausgabe 1$75, zugrunde. Diese Klassifizj.erung
faßt von den rd. 25 OOO Berufsbenennungen
iliejenlgen mit vergleichbarer Tätigkeit zu
berufssystematischen Einheiten zusammen, und
zwar z! 328 Benfsordnungen, 86 Berufsgruppen,
33 Berufsabschnitten und 6 Berufsbereichen.

Erfragt wurde der ausgeilbte ( "gegenwärtige Tä-
tigkeit"), nicht der erlernte Beruf. Die Aus-
wertung der Ergebnlsse erstreckte sich auf aIle
berufssystematischen Einheiten einschließIich
der Berufsordnung. Bel zvreifelsfragen hinsicht-
lich der Zuordnung zu einem Beruf war die über-
wiegend ausgeübte lätigkeit (Beruf) ausschlag-
gebend.

1r!-ger-gEeEulese!g-esesegE!er-Iä!rsEei!,
Als Ergänzung z]ur Berufsangabe und der auf Be-
rufsbenennungen aufbauenden "Klassifizierung
der Berufe" als Gliederungssystem der Berufe
wurde im Mikrozensus 1976 die "Art der über-
wiegend ausgeübten Tätigkeit" erfragt. Damit
wurde der Uberlegung entsprochen, daß für
Zwecke der Berufsforschung u.a. die Ergänzung.
der Berufsangabe durch zusätzliche "Tätigkeits-
merkmale" notwendig ist. Die Art der über-
wiegend ausgeübten Tätigkeit wird durch vor-
gegebene Antwortkategorien erfragt. Diese
Grundinformation wird durch Angaben zu \,reiteren
Tätigkeitsmerkmalen im \reitesten Sinne er-
gänzt. Die Verhrertbarkeit der Ergebnisse be-
schränkt sich mit dieser Methode nicht nur
auf eine Tätigkeitsanalyse an sich, sondern
bringt in der Kombination der überwiegenden
Tätigkeit (und weiterer Tätigkeitsmerkmale)
mit den traditionellen erwerbsstatistischen
Merkmalen wie Stellung im Beruf, Wirtschafts-
zweig und Berufsordnung aufschlußreiche zu-
sätzliche fnformationen vor allern für die Be-
rufsberatung und die Arbeitsvermittlung.

Die Merkmalskombination Berufsordnung und Art
der überwiegend ausgeübten Tätigkeit ist vor
allem geeignet, die in berufssystematischen
Einheiten verbundenen Tätigkeitskomplexe zu
entflechten und Bereiche wie Reparatur, Ma-
schinenbedienung, KontroIle, Organlsation,
Sicherung oder Reinigung herauszuschälen. Damit
werden auch Häufungen, wie sie bei der zuord-
nung von wenig konkreten Berufsbenennungen zu
berufssystematischen Einheiten entstehen, auf-
gelöst, z.B. in der Berufsordnung "Bürofach-
kräfte", in der mehr als ein Zehntel aller
EInerbstätigen gezählt wurden. Darüber hinaus
kann eine Untergliederung berufsstatistischer
Ergebnisse nach Tätigkeitsmerkmalen dazu bei-
tragen, die Ausbililungsanforderungen, die an
verschiedene Berufe gestellt werden, überschau-
barer zu machen und damit als Entscheidungs-
hilfe für den Ausbildungsweg und letztens für
den Beruf selbst dienen.

4llseeei&ilgglgeE_qsbslepggblcE: AIs volks-
schul- oder Hauptschulabschluß gilt das Ab-
schlußzeugnis der höchsten Klasse, die bei
der Erfilllung der allgemeinen Vollzeit-Schu1-
pflicht erreicht werden konnte.
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Sonderschulen (die z.B. vJegen körperllcher
oder geistiger Gebrechen besucht wurden)
sind wie Volksschulen zu behandeln.

Ein Realschulabschluß oder Mittlere Reife, auch
unter der Bezeichnung "Einjähriges" bekannt,
ist das Abschlußzeugnis einer Realschule (oder
Mittelschule), eines Realschulzuges an Volks-
schulen oder einer Abendrealschule.

Als g Ie i chwer ti g giltdasVer-
setzungszeugnls in die 1 1. Klasse (obersekunda)
eines Gymnasiums oder das Abschlußzeugnls
einer Berufsaufbau- oder Berufsfachschule
(sogen.'Fachschulreife" ) .

Als Fachhochschulreife gilt das Abschlußzeugnis
einer Fachoberschule, eines Eachgl.mnasiums oder
einer Höheren Beruf6fachschule. Eachoberschulen
sind Einrichtungen mit einem 1 1 . und 1 2. Schul-
jahr, für deren Besuch ln der Regel ein ReaI-
schulabschluß oder ein gleichwertiger Abschluß
erforderlich ist. Die Abschlußprüfung dieser
Schu1e berechtigt zum Besuch von Fachhoch-
schulen, Höheren Fachschulen, Ingenieurschulen
(seit 1959 Fachhochschulen) oder Fachakademien.

Als Hochschulreife oder Abitur gllt der ebschluß
eines Gymnasiums.

Personen, die den Besuch an einer entsprechen-
den Schule des sog. "2. Bildungsweges", z.B.
Abendgymnasium, KoIIeg usw., zur Erlangung der
Hochschulreife beendet haben, erhalten eben-
falls die Hochschulreife.

Der Abschluß an einem wirtschaftsgymnasium gilt
als Abitur. Der Abschluß einer Wirtschaftsober-
schule gilt nur dann als Abitur, wenn damit
vrenigstens eine eingeschränkte Hochschul- bzw.
Eakultätsrelfe erworben worden ist. Bei Abschluß
einer v{irtschaftsoberschule mit dem Charakter
einer Berufsfachschule wird nur eine Fachhoch-
schulreife erreicht.

EgECEIlgbeE-ICebil9Clg*EEgUlS0j. Der Abschluß
einer Lehr- oder Anlernzeit ist gegeben, wenn

der Befragte eine Lehr- oder Anlernzeit von
mindestens 2 Jahren abgeschlossen hat. Die
Referendarzeit (vorbereitungsdienst) von Jur-
isten oder Lehrkräften an höheren Schulen usrr.
gilt nicht als Lehre oder Anlernzeit.

AIs gleichwertiger Be-
ruf s f achschulab schluß

gilt das Abschlußzeugnis elner Berufsfach-
schule für Berufe, für die nur elne Berufe-
fachschulausblldung mög1ich ist (2.B. nedlzi-
nisch - technlsche Assi.stentin), das AbschluB-
zeugnis einer Handelsschule, einer HauEhalts-
und Kinderpflegeschule, elner Hauehaltungs-
schule und ein Abschlußzeugnis von Pflegevor-
schulen an Krankenanstalten.

Ein berufliches Praktikun im Sinne dleser Be-
fragung lst ein gelenkte+ mlndestena sechs-
monatiges bis zweijähriges Praktikum, das In
der Regel für den Besuch von Ingenieurschulen
(selt 1959 rachhochschulen) und bestlmnten
höheren Fachschulen vorausgesetzt wird (2.8.
Sozlalpraktikuro). Betspiel filr ein berufllches
Praktikum vor mindestens zweijähriger Dauer:
Technl-sches Praktikum.

Hierher gehören n 1 c h t solche Praktika
von unter sechsmonatiger Dauer oder praktische
Kenntnisse, dle man sich im Laufe der Jahre
in seinem Beruf aDgeeignet hat.

Meister-/Technlker- oder gleichwertiger Fach-
schulabschluß: Ein Meisterabschluß liegt vor,
wenn der (oder dte) Befragte eine Mel-ster-
prüfung von einer Kamer (2.B. Industrie- und
Handelskammer, Handwerkerkamer usw. ) abgelegt
hat. AIs Technikerabschluß gilt der Abschluß
einer Technikerschule.

AIs glelchwertiger Fachschulabschluß zählt die
Abschlußprüfung einer Fachschule (mit einer
Besuchszeit von mindestens 2 bis 3 Semestern),
für die j-n der Regel ein Lehrabschluß oder
eine spezielle Begabtenprüfung (2.B. künst-
lerische Berufe) bzw. ein gelenktes Praktlkum
vorausgesetzt werden.

Beispiele: Staatlich geprüfter Augenoptiker,
staatlLch geprüfter Bilanzbuchhalter, Sekre-
tärinnenpaß usw..

Ein Fachhochschulabschluß bzw. Ingenieurschul-
abschluß ist der gradulerte Abschluß einer Fach-
hochschule, Ingenleurschule oder einer sonsti-
gen höheren Fachschule (Ing.gracl. ; Betriebs-
wirt grad. ) .

Hochschulabschluß!Als Hochschul- oder Universi-
tätsabschluß gelten staatsexanen, Diplorn- oder
Magisterprüfung und/oder Promotion an Universi-
täten oder Hochschulen verschiedener Art (2.8.
Technische Hochschule, Pädagoglsche Hochschule,
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Tierärztliche Hochschule, Musikhochschule
usw. ) .

Hochschulabschluß ist ebenfalls gegeben bei
Absolventender f r ü he r e n Lehr e r-
s e m I n a r e und Lehrerbildungsanstalten.

-Lgss,r-9sEss!zr-gsEel IE is iE9- eE-Arbci!eple!zi.
Hier war bel der Beantwortung grundsätzlich
die subjektlve Auffassung der jeweils betrof-
fenen erwerbstätigen Personen einzutragen.
Dabei sollte stets die normale tägliche Situ-
ation zugrunde gelegt werden. Zufatlige Ce-
gebenheiten in der Berichtswoche waren auszu-
schalten. Es sollte sowohl die Situation un-
mittelbar am Arbeitsplatz (Ursache liegt in der
Art der Arbeit selbst begritnclet) als auch der
Elnfluß von Lärm und Schmutz, soweit diese
ursächllch nicht unmittelbar am Arbeltsplatz,

sondern in der Umgebung entstanden, z.B. dem

Betriebsgelände oder durch den anliegenden
Straßenverkehr u.ä., angegeben werden.

Außerdem solIte darauf geachtet srerden, daß

nur das Unfall- bzw. Krankheitsrisiko des Ar-
beitsplatzes angesprochen war und nicht die
durch die wirtschaftliche Lage des Betriebes
gegebene Sicherheit der Arbeitsstelle vor
Kündigung, Konkurs usw..Die Sicherheit auf
dem Weg von und zur Arbeit (Verkehrsgefahren)
war nur bei beruflich unmittelbar "auf der
Straße" (Wasser, Luft) tätigen Personen zu be'
rücksichtigen (2.8. Taxi-, Fern-, Busfahrer,
Schaffner, Stewardess) .

Für die Ermittlung dieses Bereiches wurden
folgende FrageIF und Antwortkategorien zugrundt
gelegt:

ArbeitsEgebung

Lärm
Hygiene,
Schxoutz

am Arbeitsplatz

Ist Ihr
Arbeitsplatz...

Ist Ihr
Arbeitsplatz. .

sicherheit

Wie sicher ist
Ihr Arbeitsplatz?

sehr
ruhig

nomal

laut
durch.

nur
Arbeit
selbst

nur
UDgebung
(verkehr)

Albeit
und
UD-
gebung

nomal

schmutzig,
Hygiene
unzureichend
durch...

sehr
sauber

nur
Arbeit
selbst

2

Die ln den Tabellen Nr. 15 aufgefilhrten Merk-
male "Arbeltsbedingungen und Sicherheit am

Arbeltsplatz" enthalten somlt ausgewählte
Kohbinatlonen aus elner Vielzahl möglicher
Merkmalsverbindungen.

ygEEi_CSeEggI_äEEe !!Eple!3i Ar s vorwiegender
ArbeJ-tsplatz galt der Arbeltsbereich bzw.

keine...

geringe. .

hohe. . .

UnfaII-/
Krank-
heits-
gefahr

Arbeitsort, an dem sich der Erhrerbstätlge bel
der Ausübung seiner Tätigkeit normalerweise
aufhielt. So hrar z.B. auch für einen Kranführe
oder einen Taxifahrer, der sich unter Umstände
über die Hälfte des normalen Arbeitstages auße
halb seines Krans bzw. Taxis aufhielt, z.B.
"Kran" oder "Baugerät" usw. anzugeben.

2

3

4

5

2

3

3

nur
Um-
gebung 4

Arbeit
ud
Um-
gebung 5

10
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Es sollte dabel clarauf geachtet werden, daß

jeweils der individuelle Arbeitsplatz und

nicht der Betrieb als solcher angegeben wurde'

So war z.B. für eine Arztsekretärin, die ln
einer großen Praxis fast ausschließlich tn
"Büro" tätig war, "Büro" und nicht "Kranken-
zimmer" usl.r. anzugeben. Auch für den Buch-

halter im Kaufhaus war "Büro" und nicht "Kauf-

haus" einzutragen. Zu "lm Frej.en" waren auch

überclachte Baustellen/Rohbauten, offene Hallen
uncl ähnliches zu rechnen. Die Tätigkeit im

Haushalt (nur Personal) war unter "sonstiger
Arbeltsplatz" anzugeben. Nachfolgend slnd die
Fragerrund Antwortkategorlen,mit denen der
"überwiegende" Arbeitsplatz ermittelt wurde,
aufgegliedert:

Arbeitsplatz

unter der Erde, unter v'Iasser

geleistet wurde, gleichgüItig, ob sie vorher

begann oder nachher endete oder ob einzelne
Stunden der Nachtarbeit auf einen Sonntag

oder Feiertag fielen.

sonn- bzw. Feiertagsarbeit regelmäßlg oder

gelegentlich ausgeführt liegt dann vor' wenn

dle gesamte oder auch nur eln TetI der Arbelts-
zeit zwischen O und 24.OO Uhr an einen sonn-

oder Eeiertag gelelstet wurde' Arbeitet z'B'
eine Person ln Nachtschlcht und fällt dlie6e

Nachtschicht in die zeit von Samstag 22'OO Uhr

bis Sonntag 6.00 Uhr, so llegt sowohl Nacht-
arbeit als auch SonntagsarbeLt vor'

unter Tage
BergNerk, Tunnel,

im Freien
mit oder ohne Schutz

in oder auf elnem Fahrzeug
Verkehrsmittel, Kran, Baugerät usw'

in einer Werkstatt, Werkhalle (Fabrlk),
Montagehalle usw.

in Kontrollzentren, Schalträumen, Daten---- 
".iiiu.itungsaniagen, 

Heizungsanlagen' sonstigen
' Kontroll- und Meßstellen usw'

in Geschäften- einscfrf. Kaufhaus, Selbstbectienungsladen'
Post- unil Bankschaltern, Bedienung in
Restaurants usvJ.

in Räumen für die Behandlung von Personen
Krankenzimmer, Arztzimmer, Eriseursalons

in Büros, Amtsräumen

in Unterrichtsräumen
einschl. Kindergarten usw.

sonstS.ges

2

3

4

5

6

7

8

9

o

BgSelEgqlse -usg-seIesgs!U9E9-99E1sb!: e-Nesb!:e
998!:-ggg-EglgEtgSggEpeit: unter Schichtarbeit
ist die regelrnäßig oder gelegentlich ln Wech-

sel zu verschl-edenen zeiten geleistete Arbelts-
zeLE z! verstehen, z.B. die wechselnde Tätig-
keit in einer Erühschicht (etwa von 6 'OO bis
14.OO Uhr), einer Spätschicht (etwa von 14'OO

bis 22.OO Uhr) uncl elner Nachtschicht (etwa

von 22.OO bis 6.OO Uhr). "Regelmäßig" bedeutet'
daß stänclig oder in glelchbleibenden Zeitab-
ständen, "gelegentlich", daß nur hin und wleder
ln unregelmäßigen Abständen Schicht- oder
Nachtarbelt geleistet wurde.

Nachtarbett ist reEelmäßlg oder gelegentlich
ausgeführte Arbeit, dle zwischen 22'OO Uhr

des einen und 6.00 Uhr des folgenden Tages

11



Die mit der Stictrprobenerhebung nach der Bearbertung
ermittelten Werte über Haushalte und Personen werden
nach dem Verfahren der freien Hochrechnung mit dem
Faktor 100 multipliziert. Für die Daten allerSdrichten kann
also - wie bisher - ein einheitlictrer Hodrredrnungsfaktor
benutzt werden, weil sämtlidre Sdtidrten mit dem einheit-
lidren Auswahlsatz von I 0r'o erfaßt worden sind. Dieses
Verfahren ist besonders einfacJr und erlaubt beliebige factr-
lidre Gliederungen der einbezogenen personen oder Haus-
haIte.

Bei jeder Erhebung treten jedoch Ausfälle auf, die auf
Sdrwierigkeiten bei der Durdrführung der Erhebung zu_
rüd<zuführen sind. Erfassungslücken wegen Auskunfts_
verweigerung u. ä. sind jedodt dank des Einsatzes von
Interviewern vergleidlsweise gering und betreffen höch_
stens wenige Prozent der Stidrprobengesamtheit. Sie dür_
fen aber in Stidrprobenerhebungen noe.h weniger vernactr-
lässigt werden als in Totalzählungen, weil ihre Auswir_
kungen im Zusammenhang mit der Hochrectrnung mög_
lidrerweise redrt gravierend sind. In den Stichproben-
ergebnissen würden entsprechend große Lücken und Ver-
zerrungen entstehen, die deren Braudrbarkeit entschei_
dend mindern könnten.

Aus diesen Gründen wird gewöhnlidr ein global wir-
kendes Anpassungsverfahren durctrgeführt, mit dem die
Lüd<en ,,aufgefüllt" werden. Das sonst meist benutzte Ver-

3 Erwerbstätigkeit und Ausbildung

Ergebnis dee Mikrozensus Mai 1976

Vorbemerkung

2 Anpassung und Hochrechnung

fahren, bei dem die Hodrredrnungsfaktoren entsprechend
der Zahl der ausgefallenen Einheiten erhöht werden, istfür den Mikrozensus rectrt ungeeignet, weil das hieraus
resultierende Erfordernis der Rundung auf ganze Zahlen
bei der vielfältigen Gliederung der Ergebnisse beträe:I.t_
lidre Abstimmarbeiten verursachen würde. Beim Mikro_
zensus wird deshalb - wie bisher - vor der eigenflichen
Hodrredrnun! ein zufallsgesteuertes Verfahren des Dop_
pelns und Streictrens angewendet: Aus der Menge der mit
Erhebungsangaben vorhandenen Einheiten werden zufällig
einige Einheiten ausgewählt und mit ihren Angaben in die
Auswertung doppelt einbezogen oder ganz fortgelassen.

Den Ist-Zahlen der Stidrprobe werden zunäctrst die Soll-
zahlen gegenübergestellt, die Sich aus der Bevölkerungs-
fortsdrreibung zum 30. 4. des betr. Jahres in der Gliede_
rung nadr Regierungsbezirken, nadr Deutsehen und Aus-
Iändern sowie nadr dem Geschlectrt (einsctrl. Division durch
100) ergeben. In beiden Stidrprobenhälften kann für die
so gegliederten Personenzahlen durdr Doppeln oder durch
Streidren von erfaßten Personen eine übereinstimmung
mit den entspredrenden Soll-Zahlen herbeigeführt werden.
Die auf soldre Weise erzwungene übereinstimmung er_
streckt sich freilich nur auf die grob gegliederten Marginal_
zahlen, doctr können auch für die feiner untergliederten
Stidrprobenergebnisse gewisse Genauigkeitsverbesserun-
gen angenommen werden.

Auf der Grundlage des Mikrozensus-Gesetzes vom
15.7.1975r) wurden im Mikrozensus 1g?6 auch Fragen zum
Thema ,,Aus- und Weiterbildung,, gestellt. Diese Fragen,
die auch zukünftig in zweijährigen Abständen erhoben
werden sollen, bezogen sich vor allem auf den erreichten
allgemeinbildenden und berufsbildenden Ausbildungsab-
schluß, aber auch auf die berufliche Fortbildung und Um-
schulung. Im folgenden werden einige weseniliche Ergeb-
nisse über den Ausbildungsstand der Erwerbstätigen, d. h.
über den jeweils erreichten allgemeinbildenden und be-
rufsbildenden Ausbildungsabschluß aus dem Mikrozensus
1976 dargestellt. Zugleich werden Zusammenhänge mit
den Ergebnissen der Volks- und Berufszählung l9T0 auf-
gezeigt.

Methodische Ilinweise
Angaben zum Ausbildungsstand der Bevölkerung und

der Erwerbstätigen sind in der amtlichen Statistik in ver-
sdriedenen Erhebungen erfaßt worden. Erstmals geselah
dies in der Volks- und Berufszählung 1961, jedoch nur für
Personen mit einer Ausbildung an einer Berufsfach-, Faclr-
oder Hochschule. In der Folge erwies es sich als erforder-
lich, über die Qualifikation der Erwerbstätigen, insbeson-
dere über ihre abgeschlossene schulische und berufliche

Ausbildung, zusätzliche und differenziertere Kenntnisse
zu erhalten, weil allgemein die Ausbildungszeit verlängert
und Wege gesucht wurden, um möglichst vielen jungen
Menschen eine qualifizierte Ausbildung zu ermöglichen.Die Gymnasien und sonstigen weiterführenden Schulen
verzeichneten einen wachsenden Zula:uf; der Ausbau und
Neubau von Hochschulen folgte der steigenden Zahl der
Studienberechtigten.

Angesichts dieser Situation wurde in der Volks_ undBerufszählung f9?0 der Merkmalskomplex,,Ausbildungs_
stand" der Erwerbstätigen erheblich erweitert. In den
Veröffentlichungen über die Zählung liegen entsprechende
Ergebnisse für deutsche personen mit höchstem Schulab_
schluß nach Schulart, Beteiligung am Erwerbsleben undAlter vor2). Eine weitere wichtige Informiationsquelle istder Mikrozensus, in dem unter wechselnder Themenstel_
lung im Rahmen von Zusatzbefragungens) wiederholt Fra_gen der schulischen und beruflichen Ausbildung an die
Gesamtbevölkerung, insbesondere auch an die Erwerbstä_
tigen, gestellt wurden.

Ausbildungsfragen sind nicht nur von nationalem, son_dern auch von internationalem Interesse. So wenden sich

1) BcBl. r S. 1909.

72

2) Siehe Wista s. 177*182 undund Kultur Factrserie A,
nach
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die Europäischen Gemeinschaften mchr und mehr derarti-
gen Fragen zu und veranlassen entsprechende Untersu-
chungen in den Mitgliedstaaten. U. a. war mit der EG-
Arbeitskräftestichprobe 1973 eine Sondererhebung mit
dem Thema ,,Schulische und berufliche Ausbildung" ver-
bundena), in der nicht nur der gegenwärtige Schulbesuch
und die abgeschlossene berufirche Ausbildung, sondern
auch die gegenwärtige und frühere Fortbildur'g (einschl.
Zusatzausbildung; erfragt u,urden. Auch die 1975 durchge-
führte EG-Arbeitskräftestichprobe enthielt einen Sonder-
teil mit Fragen nach der beruflichen Aus- und Fortbil-
dung 5).

Mit diesen Erhebungen konnten bisher allerdings nur
Bestandsaufnahrren der schuiischen und beruflichen Aus-
bildung der GesamtbevöIkerung bzw. Erwerbstätigen
durchgeführt werden. Angesichts der gestiegenen Abitu-
rienten- und Studentenzahlen und der in den nächsten
Jahren weiter zunehmenden ZahI junger l,{enschen, die
ernen Ausbildungsplatz suchen, rücken jedoch die damit
verbundenen Probleme der angemessenen Integration die-
ser Gruppen in das Beschäftigungssystem immer mehr in
das öflentliche Interesse. In diesem Zusammenhang erhal-
+"en neben der Bestandsaufnahme der Qualifikationsstruk-
tur der schu'lischen und berutlichen Ausbildungsab-
schlüsse der bereits Eru'erbstatigen auch Fragen des
Übergangs der noch in Ausbildung Befindlichen in das
Erwerbsleben eine größere Bedeutung. Vorwiegend aus
diesem Grund rst in der im Jahr 1979 - im Eahmen des
Mikrozensus - durchzuführenden EG-Arbeitskräftestich-
prcbe einr: Sondererhebung zum Thema ,,Beziehung von
Erwerbstatigkeit und Ausbrldung" vorgesehen. Dabei sol-
len schwer-punktmäßig Fragen der Iaufenden und abge-
schlossenen beruflichen Ausbildung der Erwerbstätigen
(ernschließlich der Fortbildung und Umschulung) und de-
ren Probleme berm früheren Übergang in das Erwerbsle-
ben untersucht werden.

Wic bereits einleitend dargestellt, ist durch die Neufas-
sung des Mikrozensus-Gesetzes vom 15. 7. 1975 im Mikro-
zensus-Grundprogramni in z',vt:iiährigen Abständen die
Aus- und Weiterbildung zu erfassen. Das ist bisher 19?6
und 1978 geschehen. Damit können nach der Volks- und
Berufszäh1ung 1970 unri Ccn EG-Arbeitskräftestichproben
1973 und 1975 erneut Angaben über den allgemeinbilden-
den und berufsbildenden oder Hochschulabschluß sowohl
der Erwerbstätigen als auch der übrigen Bevöikerung
vorgelegt werden.

Mit einigen methodischen Vorbehalten ist auch mit den
Ergebnissen der Volks- und Berufszählung 1970 ein Zeit-
vergleich möglich. Die methodischen Vorbehalte erstrek-
lien sich vor allem auf die Vergleichbarkeit der Katego-
rien, die bei der Volks- und Berufszählung einerseits und
beim Mikrozensus andererseits für die einzelnen Ausbil-
dungsabschlüsse verwendet wurden. Dies zeigt nachfol-
gende Gegeniiberstellung (die Fragestellung ist im Kopf
angegeben).

Auf die Definitionen der einzelnen Ausbildungskatego-
rien ist in dieser Zeitschrift schon ausführiich eingegan-
gen worden6). Im folgenden sollen daher nur einige 19?0
noch nicht gebräuchliche, aber 1976 im Mikrozensus ver-
wendete Kategorien näher beschrieben werden:

- Als ,,glerchwertiger Abschluß" zur Mittleren Rerfe wurde das
AbschlußzeuBnrs 31ner Berufsaufbau- oder Berufsfachschule
(soE,,Fachschulrerfe") elngestuft.

- Als Fachhochschulrerfe Balt das Abschlußzeugnj.s einer Fach-
oberschule, prnes Fa('hgymnasl ums ocler elner hdheren Berufs-
fachschule. Dle Abschlußprufun8 an dresen Schulen berechtlgt
zum Besuch von Fachhochschulen, Höheren Fachschulen. Inge-
nieurscfrulen (selt 1969 Fachhochschulen) ilder Fachakademien.

- Dem Abschluß erner Lehr- Alrlernausblldung u,urde das Ab-
gangszeugnrs erner Berlrlsfachschule fLlr BeIufe, fur die nur
erne Berufsfachschulausblldung moBhch 1st (2. B. Medrzlnlsch-
technlsche Assrstenttlt), SlelChgesetzt. Ern berufhches Praktl-
kum 1m Srrrne de| Befragunq vor-I Mat l97ti war eln Eelenkies

1) Brtdung und Ausbildung, EUROSTAT 41975. '- 5) Berufliche
Blldung außerhalb des Schulsystems, Alter und Erwerbstätrgkeit,
Gemernschaft 19?3 ul)d 19?5, EUROS'IIAT 1S?8. - B) Siehe Wista
3/1974, S. 177.

mindestens Gmonatißes b1s 2Jährrges Praktikum, das in der
Regel fur den Besuch von Ingenleurschulen (sert 1969 Fachhoch-
schulen) und bestimmten Hoheren Fachschulen vorausgesetzt
u'rrd (2. B. Sozialpraktrkum).

- Die KateBorre ,,Meister-'Techniker- oder gleichwertiger Fach-
schulabschluß" so1lte dann erngetra8en werden, wenn der Be-
f ragte erne Meister prüfung vor erner Kammer (2. B. Industrre-
und Handelskammer, Handwerkskammer) abgelegt hatte. AIs
glerchwertig zahlte die Abschlußprtifung erner Fachsdlule (mit
erner Besuöhszett 1,on mindestens 2 brs 3 Semestern), frir deren
Besuch rn der Reget ein Lehrabschluß oder erne spezielle Be-
gattenprufung (2. B. bei kunstlerischen Berufen) bzw. ein ge-
lenktes Praktrkum vorausgesetzt wurde.

- Ein Fachhoctrschulabschluß (auch Ingenieurabschluß) war der
Eradulerte Abschluß an einer Ingenieursdlule, einer sonstrgen
Fachhochschule oder elner sonstigen Höhererl Fachschule (Ing'
8rad.; Betriebswirt grad. usw.).

Bei einem Vergteich der Zahlen über die Ausbildungs-
abschlüsse nach der Volkszählung 19?0 und dcm Mikro-
zensus 19?6 sind nicht nur die unterschiedlichen Zuord-
nungen (2. B. bei der Berufsfachschule), sonCern auch die
strukturellen Anderungen der Sdtularten, vor allem die
Ausweitung der Kategorie,,Ingenieurschulen" (1970)

durch die Aufnahme weit gefächerter anderer ,,Fachhoch-
schulen" 19?6 (2. B. Fachhochschule für Sozialpädagogik,
Fachhochschule für Ökonomie usw.) zu beachten.

Beim Zeitvergleidr 1970/76 ist ferner zu berüd<sidtti-
gen, daß die Kategorie Fachhochschulreife, die nach dem
12. Schuljahr (anstatt 13 Jahren bei Hochschulreife) an
Fachoberschulen erreidrt werden kann und im Mikrozen-
sus eine eigene Gruppe bildete, zum Zeltpunkt der \rolks-
zählung 19?0 noch ohne Bedeutung war. Die Kategorie
,,Berufsschule" in der Volkszählung 1970 wird beim Zeit-
vergleich vernachlässigt, weil einerseits keine entspre-
chenden Ergebnisse aus dem Mikrozensus vorliegen und
andererserts diese Frage nur aus erhebungstechnischen
Gründen - ztTr Vermeidung von Falschzr'.ordnungen von
Berufsschülern als Berufsfach- oder Fachschulabsolven-
terr - gestellt wird.

Volks- und Berufszählung 19?0

Haben Sie Haben Sie eine
elnen praktlsche

Schulabschluß? Berufs-
Wenn ja, ausb,ldung
welchen? beendet?

Mikrozensus 1976

Welchen allge-
melnbildenden
Schulabschluß

haben Sie?

Weldren be-
rufsbildenden
Ausbrldungs-

abschluß haben
Sie?

Volksschule

Berufsschule

Mittlere Peife

Abitur

schluß (Mittlere
Rerfe) oder
gleichwertiger
Abschluß

Fachhoctr-
schulrerfe

Abrtur (Hoch-
sdrulreife)

Praktisdre Be-
mfsausblldung
(Lehre,
zert o. dgl.) 1)

Absdrluß einer
Lehr-/Anlern-
ausblldung
oder g1elch.I/er-
tiger Berufs-
f ac'hschul-
absdrluß

BerufLches
Praktrkum

Berufsfach-/
FacrhschLr-l.e
(auch Tech-
nlkersch'tle)

Ingenieur-
schule

Hochschule
(auch Lehrer-
ausbrldung)

1) Nur im 10-"ro-Teil

Meister-/Tech-
niker- oder
gleichwertiger
Fachschul-
abschluß

I'achhochsctlul-
abschluß (auctl
Ingenieursdrul-
abschluß)

Ilodrschul-
abschluß (auch
Lehrer-
ausbrldung)
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In der folgenden Darstellung liegt das Schwergewicht
der Betrachtung auf den berufsbildenden Abschlüssen
und den Hochschulabschlüssen. Dabei werden nur Er-
werbstätige im Alter von 15 Jahren und mehr berücksich-
tigt. Aspekte der Ausbildung Nichterwerbstätiger, ein-
schiießlich der Gruppe der noch in allgemeinbildender
Ausbildung Befindlichen, werden hier nicht untersucht.
Bei der Frage nach dem berufsbildenden oder Hochschul-
abschluß hatten rd. 34 oio der Erwerbstätigen keinen Ab-
schluß angegeben, weil keine derartige Ausbildung vorlag
bzw. noch nicht vorliegen konnte (wie z. B. bei der Gruppe
der Auszubildenden in anerkannten kaufmännischen und
technischen oder gewerblichen Ausbildungsberufen, die
den Erwerbstätigen zugeordnet werden). Dabei kann nicht
ausgeschlossen werden, daß in einer geringen ZahI von
Fällen eine Angabe deshalb unterblieb, weil der berufsbil-
dende Abschluß eines bestimmten Haushaltsmitglieds
(2. B. Kind, Ehemann) der Auskunftsperson (2. B. Ehefrau)
im einzelnen nicht bekannt war.

Ergebnlsse

5 0/o der Erwerbstätigen harben einen Hochschulabschluß
Von den 25,8 Mill. Erwerbstätigen im Mai 19?6 hatten

19,0 Mill. (73,9 0/o) einen Volks- oder Hauptsdrulabsdtluß
4,3 Mill. (16,8 0/o) einen Realschul- oder gleichwertigen Ab-
schluß und 2,3 Mill. (8,8 0/o) die Fachhochschul- oder
Hochschulreife (Abitur) (siehe T\abelle 1) 7). Der Gruppe
der Erwerbstätigen mit Volks- oder Hauptschulabschluß
wurden auch die Erwerbstätigen ohne Angabe des allge-
meinbildenden Schulabschlusses zugeordnet.

Während sich der Anteil der Personen mit Volks- oder
Hauptschulabschluß unter den erwerbstätigen Männern
(74,90/o) und Frauen (72,3010) kaum unterschied, zeigten
sich bei den qualifizierteren allgemeinbildenden Schulab-
schlüssen recht erhebliche geschlechtsspezifische Unter-
schiede. Sogenannte ,,mittlere" Abschlüsse - Realschul-

,) O. d"" relative Standardfehler fttr hochgerechnete Beset-
zungszahlen unter 5 000 (1 0/o-Erhebung), d. h. für weniger als 50
Personen oder Fälle in der Stidrprobe für alle Merkmalsgruppen
über t 20 0/0 hlnausgeht, werden diese Ergebnisse wegen lhresgeringen Aussegewertes nidrt ausgewiesen und durch einen
Sdrrägstridr (/) ersetzt,

oder gleichwertiger Abschluß - hatten 20,7 o/o der er-
werbstätigen Frauen gegenüber nur 14,6 0/o der erwerbstä-
tigen Männer; dies deutet auf eine sich allrrählich verbes-
sernde Qu,alifizierung der berufstätigen Frauen hins). Bei
der Fachhoch- und Hochschulreife überwogen absolut und
relativ die männlichen Erwerbstätigen; von 100 erwerbs-
tätigen Männern hatten im Mai 1976 10 die Fachhoch-
oder Hochschulreife, von erwerbstätigen Frauen dagegen
nur 6,5. Eine Lehr- oder Anlernausbildung oder einen
gleichwertigen Berufsfachschulabschluß bzw. ein beruf-
liches Praktikum hatten 55,4 0/o der erwerbstätigen Män-
ner und 46,5 0/o der erwerbstätigen Frauen. Ein Fadt-
schulabschluß einschließlich einer Meister-/Technikeraus-
bildung wurde von 8,7 0/o der männlichen und nur 2,5 0/o

der weiblichen Erwerbstätigen angegeben. Auch beim
Fachhochschul- und Hochschulabschluß zeigten sich er-
hebliche geschlechtsspezifische Unterschiede. So gaben
3,0 0/o der männlichen und 0,9 0/o der weiblichen Erwerbs-
tätigen einen Fachhochschulabschluß sowie 5,4 0/o der
männlichen und 4,2 0/o der weiblichen Erwerbstätigen
einen Hochschulabschluß an.

Trotz aller methodischen und erhebungstechnischen
Unterschiede erscheint in diesem Zusammenhang ein Ver-
gleich der im Mikrozensus ermittelten qualifizierteren
Ausbildungsabschlüsse mit den Ergebnissen der Volks-
und Berufszählung von 1970 möglich (siehe Tabelle 2).
Danach hatten 1970 388 000 (2,3 0/o) der erwerbstätigen
Männer einen Ingenieurschulabschluß gegenüber 480 000
(3,0 0/o) im Mai 1976. Hierbei ist - wie eingangs bereits
vermerkt - zu berücksichtigen, daß rab 1969 die Inge-
nieurschulen in Fachhochschulen umgewandelt wurden
und auch Fachschulen für spezielle Ausrichtungen (2. B.
für Sozialpädagogik) neu hinzugekommen sind. Inwieweit
unter dieser Kategorie im Mikrozensus auch ,,aufgewer-
tete" Fachschulabschlüsse angegeben wurden, ist nicht zu
sagen. Von besonderem Interesse, vor allem wegen der
Diskussion um Bedarf und Angebot von besonders qualifi-
zierten, Personen auf dem Arbeitsmarkt, ist die Gruppe

8) Dieser Trend konnte auch aus den Ergebnissen frilherer
Mikrozensus-Erhebungen aufgezeigt werden. Siehe hierzu Stel-
ger, H. und Tegtmeyer, H.: ,,Sozialstruktur im Wandel", ini zeit'-
schrift für Bevölkerungswissenschaft, Heft 2, 1975, S. 14-38.

Tabelle 1: Wohnbevölkerung nadr Beteiligung am Erwerbsleben und Art des letzten
allgemeinbildenden, berufsbildenden oder Hodtsdtulabsdtlusses

Ergebnis des Mikrozerous Mai 1976

Betciligung

Erwerbsleben

wabslose ud
erwerbspemnen)

ErwEbstltig€

Nichtwcrbstätige (Er-
wabslm und Nicht-
erwcrbspersonen) . . .

Insgmmt

Darunter (Sp. 1) mit berufsbildendem oder
Hochschulabschluß

Hoch-
schu[-

abschtußr)

insgesamt
männlich
werblich

25752
76 772
9 580

100
100
100

100
100
100

100
100
100

74Tt7
7 544
7 227

t9 044
72 713
6 931

76 973
4248

12725
36 7
t6 361
t9 656

47,4

7? A
74,9
72,3

717
56,2

58,5
55,8
61,0

1 000
110
67
44

335
355
980

580
602
974

16,8

7 6tl
7 271

0,4
0,4
0,5

41,j
57,4
31,9

4
2
1

2 264
637
627

465
758
707

2 394
7 334

4,1
5,8
3,1

6,1
8,2
4,1

283
881
402

271
743
727

024
529

5,0
5,4
4,2

0,8
1,1
0,6

)<
3,5
1,6

565
480

85

202
108
95

643
400
243

545
342
203

743
446

410
955
455

234
538
696

4

(Er-

35 789
752

weiblich 638

weiblich
324
218

ißgesmt
männlich

insgesamt
männlich

insgesamt
männlich

2 7
2
4

13
aa

29
32

2958
3 957

14,6
20,7

a)
4,5
8,7

11,2
1o;1
12,3

1 493
9 151

52,1
55,4
46,5

20,2
19,j
20,7

3i,5
39,2
28,4

1,5
2,6
0,9

j,6
19
1,4

s88
180

a)
j,0
0,9

0,6
0,8
0,4

ln
2,0
0,6

8,8
10,1
5,5

6,4
8,7
2,5weiblich

weiblich

insgesamt
männlich
weiblich

24,2
26,0
22,6

l) Einrchl. Percnen, die keine Angabe zum allgemeinbildenden Schulabschluß gemacht haben. - 2) Ernschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschluß sowie berufliches
Pnktikum. - 3) EitrcN. eioer Meister-/Technikerausbrldung. - 4) Einschl. Lehrerawbildug.

Geschlecht
Wohnbe-
vcilkermg
Insg6amt

Noch (bzw.
noch nicht)

in schulischer
Aus-

bildungtl

j Realschul- I Fachhoch_iooer glelcn- I Hochschul-
| Ä'fl:il",:ä | reire

Mit all gemcinbildendem Schulabschluß

Fach-
Schul-

abschluß3)

Lehr-/
Anlern-

ausbrldung2)
Hauptschul-

abschluß

Fachheh-
schul-

abschluß

74

1
I



Letzter berufsbrldender
Ausbrldungsabschluß

(Kategorien des Mikrozensus)
t9767970

1 000

100
i00
100

3,0
0,9

5,0
5,4
4,2

Erwerbstätige
Geschlecht

Tabelle 2: Erwerbstätige nadr Art des letzten Berufsbildungsabsdllusses
Erge6nisse der Volkszätrlung vom 27. 5. 1970 md ds Mrkrozensus Mai 1976

Hcichster berufsbildender
Ausbildungsabschluß

(Kategorien der Volkszählmg)

Erwerbstätige insgesamt

darunter:
Ingenieurschulabschluß Fachhmhschulabschluß

(auch Ingenieurschulabschl uß)

(auch Lehreraubildung)
Hochschulibschluß

(einschl. Lehrerausbildung)

der Hochschulabsolventen0). Im Jahr 1970 hatten 998000
Erwerbstätige einen derartigen Absdrluß angegeben, was
einem Anteii von 3,8 0/o an allen Erwerbstätigen ent-
sprach. Im Mai 19?6 betrug die Gesamtzahl der Erwerbs-
tätigen mit einem Hochschulabschluß, einschließlich der
Personen mit Lehrerausbildung, jedoch 1,3 Mill.; der An-
teil an allen Erwerbstätigen erhöhte sich somit auf 5,0 0/0.

Bemerkenswert ist die besonders starke Zunahme des An-
teils der Hochschulabsolventen unter den weiblichen Er-
werbstätigen von 2,8 auf 4,2 o/0.

Hohe Erwerbsbeteiligung bei den Frauen
mit Hodlsdrulabschluß

In der Mikrozensus-Stichprobe vom Mai 19?6 wurden
nicht nur die Erwerbstätigen, sondern auch die Nichter-
werbstätigen und Erwerbslosen, also alle in diesem Zu-
sammenhang relevanten Teilgruppen der Wohnbevölke-
run8, nach. dem letzten erreichten Ausbildungsabschluß
befragt. Dabei u,urde davon ausgegangen, daß der letzte
erreichte Ausbildungsabschluß zugleich auch der höchste
bzw. qualifizierteste für den Betreffenden ist. Aus den be-
reits genannten Gründen werden im folgenden nur die
berufsbildenden Abschlüsse einschließlich der Hochschul-
abschlüsse in die Betrachtung einbezogen (siehe Tabelle 3
und Schaubild 1). Um den Einfluß der Erwerbslosen mit
einem der hier nachgewiesenen berufsbildenden Ab-
schlüsse auszuschalten, wurden nicht die sonst gebräuch-
lichen Erwerbsquoten (Anteil der Erwerbspersonen an der
Wohnbevölkerung entsprechenden Alters und Ge-
schlechts), sondern sogenannte Erwerbstätigenquoten be-
rechnet. Hierbei wurden die Erwerbstätigen nach Alters-
gruppen und Geschlecht mit einem bestimmten berufsbil-

9) Um ein gesidrertes BlId der Entwicklung der zahl der Perso-
nen mit Hochschul- und Fachhochschulabschluß insgesamt zu er-
halten, müssen aus methodischen Gründen im Vergleidr die Kate-
gorien,,Ingenieurschulabschluß" und,,Hochsdlulabsc.hluß (einsdll'
Lehrerausbildung)" der Volkszählung von 19?0 auf der einen und
der,,Fachhochschulabsdtluß (einschl' Ingenieurscttulabsdlluß)" so-
wie der,,Hochschulabschluß (einschl. Lehrerausbildung)" des
Mikrozensus 19?6 auf der anderen Seite zusammengefaßt werden'

denden oder Hochschulabschluß auf die Wohnbevölkerttng
gleichen Alters und Geschlechts mit dem gleichen berufs-
bildenden oder Hochschulabschluß bezogen. Die altersmä-
ßige Abgrenzung erfolgte nach Altersjahren, unter Be-
rücksichtigung des Geburtstages des Befragten 10).

Wie Schaubild 1 zeigt, ergibt sich für die 25- bis unter
S5jährigen Männer, unabhängig von dem erreichten Ab-
schluß, ein ziemlich einheitliches Erwerbsverhalten. trIier
lagen die Erwerbstätigenquoten um 90 und mehr Prozent.
Sie w,aren am höchsten bei den Erwerbstätigen mit Hoch-
schulabschluß. Auch bei der Gruppe der 15- bis unter
20jährigen Erwerbstätigen war die Erwerbsbeteiligung
relativ hoch, soweit bereits ein berufsbildender Abschluß
erreicht wurde. Sie lag sowohl bei den männlichen als
auch bei den weiblichen Jugendlichen mit einer abge-
schlossenen Lehr-/Anlernausbildung oder einem gleich-
wertigen Berufsfachschulabschluß um 90 0/o (93,6 0/o bei
den männlichen und 89,1 0/o bei den weiblichen Erwerbstä-
tigen).

Bei den Frauen zeigt sidt ein anderes, altersspezifisdt
und auch im Lebensablauf wechselndes Niveau der Er-
werbsbeteiligung. Abgesehen von den aus anderen Ergeb-
nissen des Mikrozensus bereits bekarrnten altersspezifi-
schen Erwerbsquoten der Freuen insgesamtll) bestehen -'im Gegensatz zu den Männern - außerdem erhebliche
Unterschiede bei den Ausbiliungsarten. Auffällig sind
insbesondere die sehr hohen Erwerbstätigenquoten der
Frauen mit einem Hochschulabschluß, die 19?6 in der
Gruppe der 20- bis unter 50jährigen kaum unter 80 0/o

lagen. Daraus folgt, daß Frauen mit einem Hochschulab-
schluß in diesen Altersgruppen weit häufiger erwerbstätig
sind als Frauen mit einem weniger qualifizierten berufs-
bildenden Abschluß. Inwieweit hier die Freude am Beruf,
die Bezahlung oder günstigere fumiliäre Voraussetzungen
-165"-*. ergeben sich Unterschiede zu den aus den volkszäh-
Iunlsergebnissen von 19?o erredlneten alters-, gesdrledrts- und
aus6ildüngsspezifischen Erwerbsquoten' die den verglerch zu den
hier darleslellten Mikrozensus-Ergebnissen einsdlränken.
1r) Siehe Wista 3/19?8, S. 150, hier sind iedoch Erwerbsquoten
berechnet.

lnsgesamt
Männer
t..rauen

26 494
17 004

9 489

100
100
100

25752
t6 172

9 580

Zusammen
Männer
Frauen

1,5
2,3
0,1

394
388

565
480

85

283
881
Q2

5

Zusammen
N'[änner
Frauen

j,8
4,j
2,8

99A
7§
268

Tabelle 3: Anteile der Erwerbstätigen nactr Altersgruppen und letztem Berufsbildungsabsdrluß an der Wohnbevölkerung
Ergebnis da Mikrozensus Mai 1976

Prozent

50

-55

65

70

70

-l1
55

a
60

Ä
30

35

fi
45

45

5o

35

,to

Ins-
ge-

samt
20

n
25t15

n

l',r,nln,uJr,,rln,,l *,, l*,, l*,, l*,, lr,,o l'r,, lor,, l,o,o I u,o L;
lao.+ | t lsz.s lss,o lso,s lss,t lsa,+ lsz,0 lgs.o le0'0 161'3 123,1 114'4 18'4
lil:; I t )4ri3 I gg:e I aa:e lil:? I 33:3 lzl;',\l:,4'j lB3:3 l3?:3 l,J,' l,J,o I I

Alter von. . . bis unter. . .Jahren

7,7

Ausbildung md
mehr

Frauen

73,

54,5
47,4
75,9

83,9
83,2
88,1

8?,3

48,7 89,1 78,4

Männer

7,6

I

I

16,5

20,5

53,3

43,5

48,9
50,5
76,5

51,3

62,O
53,5
7A,3

51,9

57,3
44,9
78,2

Abschluß einer Lehr-/Anlernausbildung oder gleichwertiger
Berufsfachschulabschluß (einschl' beruf licha Praktikum)

Fachschulabschluß (einschl. Abschluß an etner Meister-/

57,3

71,9
68,5
88,5

sz,r I s+,r

ss,s I oo,+
s6,8 | 63,3
81,3 

I 
86,0

52,6

57,3
52,7
76,4

Abschluß einer Lehr-/Antemausbildung oder gleichwertiger
Berußfachschulabsähluß (einschl. berufliches Praktikum)

Facüs<üubbschluß (einschl. Abschluß an etner Meister-/
Technikencäule).....

Fachhochschulabsclrluß (auch Ingenieurschulabschluß) . . . . .

Hochschulabschluß (einschl. Lehrerausbildung)
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Schaublld 1

- 

[ehr-,iAnlernausbtldung

ALTERS- UND AUSBITDUNGSSPEZIFISCHE ERlvERBSTATIGENQUOTEN
Ergebnts des Mtkrozensus Mal 1976

___-__- Fachschulabschtuß _ Fachhochschulabschluß
ernschltellIchernerMersler-'Technrkeraushtldung etnschlteBltchlngenteurschulabschluß

- 

Hochschulabschluß
ernschlre0ltch Lehrerausbt ldung

ernschlreßllch glerchwetlgem Beruf slachschulab-
schluß und b.rull(hem Praktrk,n

MANN ER FRAUEN
100

tm

80

40
40

20 \r\.
\

20

0
015-20 20-25 25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-ss 55-60 60-65 55-70 i0-75 T5undmehr tS-20 ZO_15 25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 65-70 i0-75 75und mehr

Alter von... bts unler ... lahren Aller von . . bts unler ... _Jahren

Slatrslrsch.s Bund.samt 78 05E9

eine Rolle spielen, müßte im einzelnen noch geprüft wer-
den. Aus früheren Erhebungen ist bekanntlr), daß die
,,Freude am Beruf" als Grund für die Wiederaufnahme
einer beruflichen Tätigkeit nur bei Frauen mit einer qua-
lifizierten Ausbildung ins Gewicht fällt. Deshalb ist auchdie Erwerbsbeteiligung der 60- bis unter 65jährigen
Frauen mit Hochschulabschluß noch recht hoch. Sie be-
trug 1976 in dieser Altersgruppe b3,B 0/o und lag damit er-
heblich über den vergleichbaren Erwerbstätigenquoten
von Frauen mit einem weniger qualifizierten Berufsaus-
bildungsabschluß.

Auch von den 60- bis unter 6bjährigen Männern mit
einem Hochschulabschluß waren noch 8l,go/o erwerbstä-
tig. Diese Quote verringert sich zwar in der nächstfolgen-
den Altersgruppe. Immerhin waren selbst von den 6b- bis
unter 70jährigen Männern mit Hochschulabschluß noch
fast 40 o/o erwerbstätig.

Alter und berufliche Ausbildung der Erwerbstätigen
Bei der Darstellung des Zusammenhangs zwischen demAlter der Erwerbstätigen und dem erreichten Ausbil-

dungsabschluß sind grundsätzlich zwei Betrachtungswei-
sen möglich. Die prozentuale Aufteilung der Erwerbstäti-
gen je Ausbildungsabschluß nach Altersgruppen läßt Aus-
sagen über die Unterschiede im Altersaufbau von perso-
nen mit qualifizierterer Ausbildung gegenüber personen
mit weniger qualifizierter Ausbildung zu. Demgegenüber
können aus der prozentualen Aufteilung der Erwerbstäti-
gen je Altersgruppe nadl den versctriedenen Ausbildungs-
absdrlüssen Informationen darüber gewonnen werden, ob
und wie sich das Ausbildungsniveiu der jüngeren Er-
werbstägigen gegenüber den älteren Erwerbstätigen ver-
ändert hat. Die Tabelle auf Seite 882* trägt dem letzteren
Aspekt Rechnung; die Ergebnisse werden im folgenden
kurz erläutert.

Da Personen mit einem qualifizierteren Ausbildungsab-
schluß wegen der längeren Ausbildungszeit später in das
Erwerbsleben eintreten, soll im folgenden vor allem die
Gruppe der 19?6 30- bis unter 35jährigen im Vergleich zu
den älteren Erwerbstätigen betrachtet werden; denn für
die 30- bis unter 35jährigen Erwerbstätigen ist zu vermu-
ten, daß fust alle ihre Ausbildungsphase abgeschlossen
hatten. In dieser Altersgruppe ist der Anteil der Erwerbs-
tätigen mit einem Volks- oder Hauptschulabschluß gegen-
-,r[illf wrs h 2tre77, s. 236 rr.

über den älteren mit gleichem Abschluß verhältnismäßig
niedrig (68,9 0/o). Demgegenüber hatte gerade diese Alters-
gruppe bei den berufsbildenden Abschlüssen, z. B. beim
Fachhoch- und Hochschulabschluß mit 3,3 bzw. B,4olo
überdurchschnittlich hohe Anteile aufzuweisen, was die
einleitend dargestellte bildungspolitische Gesamtsituation
in den letzten 15 Jahren beleuchtet. Bei den Frauen war
der Anteil der Erwerbstätigen mit Hochschulabschluß fast
so hoch wie bei den Männern. Die hohen Anteile der Er-
werbstätigen mit einem qualifizierteren berufsbildenden
Abschluß sor,r,ohl bei den männlichen ,als auch bei den
weiblidren iüngeren Erwerbstätigen (im Alter von unter
35 Jahren) lassen auf ein insgesamt besseres Ausbildungs-
niveau, vor allem auch bei den weiblichen Erwerbstätigen
dieser Altersgruppen, gegenüber den älteren Erwerbstäti-
gen schließen (siehe Schaubild 1).

Weniger als die Hälfte der erwerbstätigen Frauen mit
einem Volks- oder Hauptschulabschluß hatten auch einen

berufsbildenden Abschluß
Infolge der getrenntcn Frage nach dem erreichten all-

gemeinbildenden und berufsbildenden Abschluß (siehe
Methodische Hinweise) in der Erhebung vom Mai lg?6 ist
es möglich, Aussagen über den Zusammenhang beider Ab-
schlußarten zu machen (siehe Tabelle 4). Es stellte sich
heraus, daß von den 19 Mill. Erwerbstätigen mit einem
Volks- oder Hauptschulabschluß nur 54,8 0/o eine Lehr-
oder Anlernausbildung bzw. einen gleichwertigen Berufs-
fachschulabschluß und b,2 0/o einen Fachschulabschluß
bzw. eine Meister-/Technikerausbildung hatten. Umge-
kehrt folgt daraus, daß von den Erwerbstätigen mit einem
Volks- oder Hauptschulabschluß insgesamt rd. 40 o/o kei-
nen berufsbildenden Abschluß angegeben haben. Es istjedodr zu berüd<sidrtigen, daß sich in der Gruppe der
Personen mit einem Volks- oder Hauptschulabschluß auch
eine Anzahl von Auszubildenden in anerkannten kauf-
männischen und technischen oder gewerblichen Ausbil-
dungsberufen befanden, die ihre Ausbildung noch nicht
abgeschlossen hatten und demzufolge noch keinen berufs-
bildenden Ausbildungsabschluß angeben konnten. Bei
einem Teil der Erwerbstätigen kann darüber hinraus nicht
ausgeschlossen werden, daß ein berufsbildender oder
Hochschulabschluß nachgeholt wird. Die im Mikrozensus
vom Mai lg76 ebenfalls ermittelte Weiterbildung (beruf-
liche Fortbildung und Umschulung) hat gezeigt, daß sich
rd, 3 Mill. Erwerbstätige in den Jahren l9T0 bis 19?6 be-
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Insgesamt Männer

1 000 1000 | %

25 752 X 16 172 9 580I

Volksichul-/Hauptschul-
abschluß.
darmter:
Lehr-/Anlernausbildungl )
Fachschulabschluß2) .....

Realschul- oder gleich-
wertigerAbschluß ......
darunter:
Lehr-/Anlernausbildungl)
Fachschulabschluß2) .....
Fachhochschulabschluß ..
Hochschulabschluß3) ....

Fachhoch-/ Hochschulrei fe .

duunter:
Lehr-/Anlernaubildungt)
Fachschulabschluß2) .....
Fachhochschulabschluß - -

Hmhschulabschluß:) ....
I

lNoch in schulischer

Tabelle 4: Erwerbstätige nadr Art des letzten allgernein-
bildenden, beruf sbildenden oder Hodtsdtulabsdtlusses

Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976

Aubildung
Frauen

1 000

schulabschluß und 21,9 0/o hatten nach dem Abitur bzw.
nach Erreichen der Fachhochschulreife eine Lehr- oder
Anlernausbildung bzw. eine Fadrsdrule (einsdrl. Meister-/
Tedrnikerausbildung) absolviert.

Bei der Unterscheidung des Zusammenhangs von allge-
meinbildendem und berufsbildendem Ausbildungsab-
schluß nach dem Geschlecht zeigt sich, daß der Anteil der
Erwerbstätigen mit einem Volks- oder Hauptschulab-
schluß und einem berufsbildenden Abschluß bei den Män-
nern 6?,6 0/o umfaßte, während er bei den erwerbstätigen
Frauen nur 45,3 0/o betrug. Von den 6,9 Mill' Frauen mit
einem Volks- oder Hauptsdlulabsdrluß hatten somit mehr
als die Hälfte (rd. 55 0/o) keinen weiteren berufsbildenden
Ausbildungsabschluß. Bei den qualifizierteren allgemein-
bildenden Abschlüssen (Realschulabschluß, Fachhoch-
schul-/Hochschulreife) war demgegenüber der Anteil der
Erwerbstätigen mit einem berufsbildenden Abschluß ins-
besondere bei den Frauen wesentlich höher. Er lag bei
den erwerbstätigen Frauen mit einem Realschul- oder
gleichwertigen Abschluß bei rd. ?5 0/o (Lehr-/Anlernaus-
bildung: 65,2olo; Fachschulabschluß: 6,4 o/o; Fachhoch-
schulabschluß: 1,60/o und Hochschulabschluß: 1,7 0/o) und
bei den erwerbstätigen Frauen mit Fachhochschul-/Hoch-
schulreife bei 88 0/0. Dieser Anteil war damit nur geringfü-
gig niedriger als der vergleichbare Anteil bei den er-
werbstätigen Männern, der bei den Personen mit Real-
schul- oder gleichwertigem Abschluß rd. 80 0/0, bei den Er-
werbstätigen mit Fachhochschul-/Hochschulreife rd. 90 0/o

betrug.

Fast 60 o/o der männliehen Arbelter mlt einer Lehr-
oder Anlernausbilalung

Gegen die Untergliederung der Erwerbstätigen nach
dem Merkmal ,,stellung im Beruf" wird bisweilen einge-
wendet, draß sie für zahlreiche Untersuchungen wenig aus-
sagefähig sei. Eine Verbesserung für schichtenspezifische
Untersuchungen ist die Untergliederung nach döm Ein-
kommenra). Mit den im Mikrozensus im Mai 1976 erhobe-
nen Angaben zur Aus- und Weiterbildung kommt eih wei-
teres hierfür wichtiges Merkmal für eine sozial-relevante
Untergliederung der Erwerbstätigen hinzu. In der Tabelle
5 sind Angaben über die Erwerbstätigen nach der Stellung
im Beruf - aufgegliedert nach dem berufsbildenden oder
Hochschulabschluß - dargestellt.
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1,4
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3 061
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1,1
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342
155
338
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100

65,2
5,4
1,5
1,7
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15,1
6,8

14,9
52,4

16,3\a
8,5

56,4

X
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702
37
53

354

44

100

50,6
10,1
8,j
1,1

100

14,7

17,4
54,9

X X

t) Ernschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschluß sowie berufliches Praktikum.-
z) Einschl. einer Meister-/Technikerausbildung. - 

l)Einschl. Lehrerausbildung' -a) Eirochl. Erwerbstätile, die keine Angabe zum allgemeinbildenden Schtr.l-
abschluß gemacht haben.

ruflich weitergebildet haben bzw. sich im Erhebungszeit-
punkt noch in beruflicher Weiterbildung befandenrs).

Von den 4,3 MiII. Erwerbstätigen mit einem Realschul-
oder gleichwertigen Abschluß gaben über 800/o auch einen
berufsbildenden Abschluß an (Lehr-/Anlernausbildung:
62,7 olo; Fachschulrabschluß: 11,7 0/o; Fachhoch-/Hochschul-
abschluß: 6,? 0/o). Von den Erwerbstätigen mit Fachhoch-
schul- oder Hochschulreife wiesen fast 90 0/o auch einen
berufsbildenden Abschluß auf. Je qualifizierter also der
allgemeinbildende Abschluß des einzelnen war' um so
häufiger lag auch eine abgeschlossene Berufsausbildung
vor. In diesem Zusammenhang auffällig ist noch die Ver-
teilung der berufsbildenden Abschlüsse bei den Erwerbs-
tätigen mit Fachhochschul- oder Hochschulreife' Nur gut
die HäIfte (52,4010') davon gab einen Hochschulabschluß
(einschl. Lehrerausbildung) an, 14,9 0/o einen Fachhoch-

13) Ergebnisse daraus sind im Statistlsdlen Jahrbudr für die
s"riO"."?p"-ulik oeutsctrtano ig?B veröffentlicht. - t4) Siehe Wista 3/19?8, S. 152, Tabelle 8.

Tabelle 5: Erwerbstätige nadr Stellung im Beruf und Art des letzten
Beruf sbildungsabsdtlusses
Ergebnis dm Mikrozemus Mai 1976

l) Anteil an Soalte 1.-2) Einschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschluß sowie
L"#;üüiü;;.iiii*Jr,r- Äriirüildende inänerkannten kaufmänni§chen und
lichen Ausbildungsberufen.

berufliches Praktikum. - 3) Einschl. cirrcr Meister-/Technikerausbildung. -r) Einschl.
äü;i;ffi ausUitäungsUeiofel. -o) Einschl. Ausiubildendc in anerkannten gcwerb-

abschlußabschlußr)
v"

Insgesamt

100 4,2100 0,946,5 100 2,5100

Diluntq mit berufsbildendem oder Hochschulabschluß

Stellung im Beruf

7,2
)4
7,8

41,8
40,7

9,1
4,5
8,5

35,2
42,6

12,8
I

18,6
56,5

1,4

1i,7 I 8,2

tl,s I ,1,'
65,4 I 7,61,4 | 0,1

844
168
859
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11,4
1,0

11,5
27,3
48,7

1

7
4
7

j,6
lp
7,1
0,1

))?
6,4
8,6

14,7
2,1

487
020
352
539
083

4,3
6,j
1,7

69,1
18,6

12,9
5,9
5,4

59,9
4,9

abschlußa)

41,5
28,0
47,0
51,9Beamte

19,0
2,j
,7,8
9,1
1,6Angestelltes)

Arbeit&6) ..

17,2

t,c
38,1

0,6

8,7
0,6

10,8
28,2
51,7

29,4
. 0,8

Beamte.

00Zusammen

Frauen
1,4

/,,
1,j
I

39,5
27,4
21,6
56,j
26,8

Beamte 7

5,1
10,5
3,7

48,4
32,2AngestellteJ)

Arbeiter6) ..
Zusammen

7

2

26,9
1,7

10,5
49,9
11

51

Selbständige
Mithelfende Familienmgchöri ge

Selbständige
Mithelfende Familienangehörige

Selbständige
Mithelfende Familienangehdri ge 7

4
3
9

Männer

Insgesmt

7"tl

2331
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2 211
9 058

10 965
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Ausbildmga)
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%t)%r)1 000



ERl{ERBSTATIGE NACH STELLUNG II,{ BERUF UND BERUFSBILDENDE},i ODER HOCHSCHUTABSCHLUSS
Ergehnrs dcs Mrkrozensus l\4al 1976

Manner
I A rbe r ler
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0

Angeste I lle

Beamte

Mrthelfende
Famr llenangehoilge

Selbslandrge

Lehr-Anlemausbrldung
crnsch r€ßlrch Elerchw€rlrgem
B€ruf slachschulabschluß und
berul rchem Prak|kn

Fachschulabsch uß
e nschl e0lrch a ner
Itersle' TechnrkeF

a rsbr durg

Fach- Hochschul-
absch lußhochschul

absch luß ernschl eßlrch
ernschlreßtrc\ lehremusbrtdüng
lngenr€uschul

Dre Brerte der Sau en enlsprrchl der Zahl der Erwerhslalrgen m i berulsbrldendem oder HochschulaLschluß abschluß

Daraus geht hervor, daß mit 52,1 0/0 der Anteil der Er-
werbstätigen mit einer Lehr- und Anlernausbildung ein-
schließlich eines gleichwertigen Berufsfachschulabschlus-
ses bei weitem überwog. Die Anteile der Erwerbstätigen
mit einem Fadrsdrulabsdrluß einsdrließIidr Meister-/
Tedrnikerausbildung (6,4 0/o), einem Fadrhochsdrulabsdrluß
(2,2olo) und einem Hodrsdrulabsdrluß (5,00/o) lagen dem-
gegenüber wesentlidr niedriger.

Erheblich über dem Durchschnitt lag der Anteil der
Personen mit einer Lehr- oder Anlernausbildung bei den
Angestellten (61,9 0/o). Bei den Selbständigen fiel neben
dem ebenfalls hohen Anteil von 41,6 0/o derjenigen mit
einer Lehr- oder Anlernausbildung vor allem der Anteil
von l9 0/o mit einem Fachschulabschluß (ei4schließlich
Meister-/Technikerausbildung) auf. Von den Beamten hat-
ten 27,5 o7o einen Hochschulabschluß angegeben. Bei der
Höhe des zuletzt genannten Anteils spielt sicher der An-
teil der Lehrer unter den Beamten, die grundsätzlich den
Hochschulabsolventen zugeordnet wurden, eine bedeu-
tende Rollels). Der relativ hohe Anteil der Selbständigen
mit Hochschulabschluß (7,7010) dürfte auch mit den soge-
nannten ,,Freien Berufen" (RechtsanwäIte, Arzte usw.) in
dieqer Gruppe zusammenhängen.

Bei der Unterscheidung der Erwerbstätigen nach dem
Geschlecht und der Stellung im Beruf fällt der besonders
hohe Anteil der Männer mit einer Lehr- oder Anlernaus-

bildung unter den Arbeitern auf. Er betrug 58,? 0/0. Der
vergleichbare Anteil bei den Arbeiterinnen lag demgegen-
über nur bei 26,8 0/0. Während die weiblichen Angestellten
im Verhältnis zu den Männern häufiger eine Lehr-/An-
lernausbildung (66,3 0/0 gegenüber 57,2010) abgeschlossen
hatten, war das Verhältnis bei den qu,alifizierteren Ab-
schlüssen unter den Angestellten umgekehrt. Fast zwei
Drittel der Beamtinnen (62,7 0/o) gaben einen Hochschulab-
schluß an, was auf den hohen Anteil der Lehrerinnen in
dieser Gruppe zurückzuführen ist. Bei den männlichen
Beamten lag der Anteil mit einem Hochschulabschluß im
Vergleich dazu nur bei 20,8 o/0.

Tabelle 5 und das Schaubild 2 zeigen, wie sich die ange-
gebenen berufsbildenden Abschlüsse auf die Erwerbstäti-
gen nach der Stellung im Beruf (und dem Geschlecht)
verteilen. Danach waren von den rd. 1,3 Mill. Erwerbstäti-
gen mit einem Hochschulabschluß 47,40/o Beamte, 37,4010
Angestellte und 13,9 0/o Selbständige. Die getrennte Be-
tradrtung für Männer und Frauen zeigt folgendes Bild:
Bei den erwerbstätigen Männern mit einer Lehr- oder
Anlernausbildung überwogen die Arbeiter (mit rd. 52 0/o),

während bei den erwerbstätigen Frauen mit diesem be-
rufsbildenden Absdrluß die Angestellten den weitaus
größten Anteil (rd. 69 0/o) ausmadrten. Während sowohl
bei den Männern als audt bei den Frauen mit Fadtsdtul-
bzw. Fadrhodrsdrulabsdrluß weitaus die meisten im An-
gestelltenverhältnis waren, stellten unter den männlidten
und weiblictren Erwerbstätigen mit Hodrsdrulabsdtluß
jeweils die Beamten die größte Gruppe.

-t.)-Piq elyppe der Beamten ohne berufsbildenden Ausbilatungs_absdrluß_ dilrfte vorwiegend aus Soldaten (Wehrpflictrtigen), äiezu den Beamten gezählt werden, bestehen, die nöctr Xeiien'Oer_artigen Absdrluß erreicht haben.

Sdraubtld 2

18

Strll!tsch.§ tund.!aml 780590



4 Beruf und Art der überwiegend ausgeübten Tätigkeit der Erwerbstätigen

Ergebnis des Mikrozensus

Vorbemerkung

Der Beruf als erwerbsstatistisches Merkmal wird in
der amtlichen Statisiik seit vielen Jahrzehnten darge-
stellt. Die Berufsangabe wird in Berufszählungen, Haus-
halts- und Betriebserhebungen insbesondere als ,,a u s -
geübte Tätigkeit" erfragt; der früher erlernte Beruf
ist - soweit er nicht mehr tatsächlich ausgeübt wird -grundsätzlich ohne Bedeutung. Hinsichtlich der tatsäch-
lich ausgeübten Tätigkert ist von den Befragten stets eine
Berulsbezeichnung anzugeben. Diese ist wieder'.tm Aus-
gangspunkt für die Zuordnung zu berufssystematischen
Einheiten nadt der ,,Klassifizierung der Berufe". (Eine ex-
akte berufssystematische Zuordnung des Berufs ist jedoch
nur dann möglich. rvenn die Berufsangabe klar, eindeutig
und ausreichend konkret ist) 1). Die so gebildeten Einheiten
(Berufsordnungen, -gruppen, -abschnitte, -bereiche) stel-
len die Grundlage für Cie Auswertung von Zählungser-
gebnissen nach Berufen dar.

Der Beruf (und damit auch die von den Befragten ange-
gebene Berufsbenennung) setzt sich jedoch aus verschie-
denen Elementen z.usammen. Sie bestimmen in ihrer Ge-
samtheit den Berufsinhalt. Darunter werden charakteri-
stische Kenntnisse, tr'ertigkeiten und Erfahrungen ver-
standen, dte zu einer typischen Kombination von Arbeits-
verrrchtungen zusammenfließen. In diesem hier erläuter-
ten Sinn wrrd der Beruf bzw. eine Berufsbezeichnung
meist auch a1s ,,ausgeübte Tätigkeit" verstanden, wobei -wie nachfolgend dargestellt - die unmittelbar ausgeübte
Tätigkeit nur eines, meist allerdings das bestimmende von
mehreren Abgrenzungskriterien des Berufs ausmadrt. Da-
neben werden dem Beruf und der Berufsangabe soziale
Attribute wie Prestige, Bildung oder Einkommen beige-
messen, die bei der Selbsteinsdrätzung der Befragten maß-
gebend sind.

Insbesondere bei größeren berufssystematischen Einhei-
ten verliert die ausgeübte Tätigkeit als primäres Zuord-
nungskriterium des Berufs an Gewicllt. Andere Bestim-
mungsfaktoren werden für den Verwandtschaftsgrad von
Berufen maßgebend. So wird manche ähnliche Tätigkeit
so stark vom verarbeiteten Material bestimmt, daß aus
diesem Grund Berufsbenennungen berufssystematischen
Einheiten zugeordnet werden, die das verarbeitete Mate-
rial als primäres Zuordnungskriterium des Berufs zu-
grunde legen (etwa bei Holzdrechslern, Steindrechslern,
Metalldrehern). Als weitere Besttmmungsfaktoren des Be-
rufs seien das Berufsmilieu'z), die gemeinsame Berufsauf-
gabe (2. B. bei Ordnungs- und Sicherheitsberufen) und das
gemeinsame Objekt (2. B. bei Bauberufen) beispielhaft er-
wähnt.

Viele traditionelle Berufsbezeichnungen verlieren ferner
an Aussagekraft für die tatsächlicLr ausgeübte Tätigkeit
durch den ökonomisch-technischen Wandel. Die fort-
schreitende Differenzierung der Arbeitsprozesse und die
Entwicklung neuer Arbeitsverfahren haben zahlreiclre

- »-Eouf"-" ergaben srch unter anderem durch die unzurei-
chende zuordnungsmÖglichkeit von wenig konkreten Berufs-
benennungen (2. B. Chemlefacharberter, Industriearbeiter oder
Büroangestetlter). Auch werden von den BefraBten oftmals So-
zralisrerungsgrade nicht angegeben (Schlosser statt Reparatur-
schlosser). -- z) z. B. ber Verkehrsberufen' die irotz gewisser
Ahnhchkert zu MascLrlnrsten-. Burotätlgkeiten oder Dienstleistun-
gen in elnem Eemeinsamen Berufsabschnitt mit anderen, von der
iatigkeit her gesehen unterschledhchen Berufcn zusammengefaßt
weräen, z. B. Schlffsmaschlnrsten, Postsortlerer oder Gepdck-
traBer.

neue Tätigkeitsfelder mit entsprechenden beruflichen An-
forderungen geschaffen sowie traditionelle Tätigkeitsin-
halte verdrängt, "vährend 

sich Berufsbezeichnungen, de-
nen früher ganz andere Arbeitsinhalte zugrunde lagen,
aIs Tätigkeitscharakterisierungen unverändert erhalten
haben. Die Berufsangabe und die auf Berufsbenennungen
aufbauende,,Ktassifizierung der Berufe" als Gliederungs-
s5-stem der Berufe sind heute für die eindeutige ldentifi-
kation der von den Erwerbstätigen ausgeübten Tätigkei-
ten nicht rr,ehr ausreichend. Für Zwecke der Berufsfor-
schung und zur Ermittlung von Berufsinhalten für die
Gestaltung von Ausbildungsordnungen und lJmschulungs-
konzeptcn wird vielmehr die Ergänzung der Berufsangabe
durch zusätzliche,,Tätigkeitsmerkmale" für notwendig er-
adttet 3).

Es sind mehrere Wege denkbar, dieses Ziel zu erreichen'
Einer geht davon aus, die Angaben zur ,,ausgeübten Tätig-
keit" (Beruf) über eine die Berufsbezeichnung ergänzende
Tätigkeitsbeschreibung (textliche Erläuterung) zu erwei-
tern. Dieses Verfahren wurde in der Mikrozensus-Zusatz-
befragung vom JuIi 1969 und in der Volks- und Berufszäh-
Iung von 19?0 angeu'andt. Ein zweiter Weg besteht darin,
<lie ,,Art der überwiegenden Tätigkeit"
durch vorgegebene Antwortkategorien zu erfragen und
diese Grundinformatron durch Angaben zv weiteren
Tätrgkeitsmerkmalen im weitesten Sinne4) zu ergänzen.
Dieser Weg wurde ebenfalls erstmals in der Mikrozensus-
Zosatzbefragung vom JuIi 1969 beschritten. Dabei kam ein
in den 60er Jahren entwickelter Fragenkatalog zur An-
wendung, der dazu dienen sollte, die Art der überwiegen-
den Tätigkeit nach l1 verschiedenen Merkmalskategorien
zu ermitteln.

Beim letzteren Weg beschränkt sich die Verwertbarkeit
der Ergebnisse nicht nur auf eine Tätigkeitsanalyse an
sich, sondern bringt in der Kombination der überwiegen-
den Tätigkeit (und weiterer Tätigkeitsmerkmale) mit den
traditionellen erwerbsstatistischen Merkmalen wie Stel-
Iung im Beruf, Wirtschaftszweig und Berufsordnung auf-
schlußreiche zusätzliche Informationen vor allem für die
Berufsberatung und die Arbeitsvermittlung.

Die Merkmalskombination Berufsordnung und Art der
tiberwiegend ausgeübten Tätigkeit ist vor allem geeignet,
die in berufssystematischen Einheiten verbundenen Tätig-
keitskomplexe zu entflechten und Bereiche wie Reparatur,
Maschinenbedienung, Kontrolle, Organisation, Sicherung
oder Reinigung herauszuschälen. Damit werden auch
Häufungen, wie sie bei der Zuordnung von wenig konkre-
ten Berufsbenennungen zu berufssystematischen Einhei-
ten entstehen, aufgelöst (2.8. in der Berufsordnung
,,8ürofachkräfte", in der 1976 rd. 2,9 Mill. oder 11,3 oio aller
Erwerbstätigen gezählt wurden). Darüber hinäus kann
eine Untergliederung berufsstatistischer Ergebnisse nach
Tätigkeitsmerkmalen dazu beitragen, die Ausbildungsan-
forderungen, die an verschiedene Berufe gestellt werden,
riberschaubarer zu machen und damit als Entscheidungs-
hilfe für den Ausbildungsweg und letztens für den Beruf
selbst dienen.

Die Ergebnisse von 1969 hatten gezeigt, welche Pro-
bleme sich bei der Erarbeitung eines solchen Gliederungs-

3) Srehe auch Gesetz über die Durchführung elner Repräsen-
tativstatrstrk der BevöIkerung und des Eru'erbslebens (Mikro-
zensus) vom 15. Juh 1975, § 3, Satz I, Punkt 4 und BeBründun8' -t) z. B. Arbeitsort, Betriebsbererd), Beschaffenheit des Arbeits-
platzes, Verantwortungsbereich, Aufgabenbereich. Arbeitsmittel,
bearberteter Gegenstand, korperlrche bzw. gerstige Belastung am
Arbertsplatz, umgebung des Arbertsplatzes, zeitaufwand für den
weg zum Arbeitsplatz, Arbertszeit (Schlcht-, Nachtarbeit).
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systems ergeben. Vor allem mußte die Vielzahl von Tätig-
keitsarten auf eine möglichst geringe Zahl von Merkmals-
krategorien reduziert werden, die repräsentativ für die
meisten Tätigkeiten sind und keinen großen Spielraum
für Zweifei in der Zuordnungsfrage gaben.

Bei der Umarbeitung des Katalogs für den Mikrozensus
von 1973 und 1976 war daher darauf zu achten, daß durch
weitere Differenzierungen gewisse Häufungen, die 1969
aufgetreten waren, aufgelöst werden konnten. Dies war
vor allem bei den Merkmalskategorien ,,Herstellen" und
.,sonstige Dienstleistungen" erforderlictr (siehe Tabellen 5
und 6). Audr wurden in dem überarbeiteten Katalog
andere Merkmalskategorien durch weitere Tätigkeitsarten
erweitert, wodurch vvesentliche Zusatzinformationen mög-
lich wurden. Als weitere Tätigkeitsmerkmale wurden in
den Erhebungen 1973 und 1976 für einen Teil der Er-
werbstätigen auch der ,,Hauptgegenstand" (2. B. Lebens-
mittel, Textilien, Maschinen, Daten) der Tätigkeit und der
,,hauptsächliche Aufgabenbereich/Betriebsbereich", in
dem der Befragte überwiegend eingesetzt ist, ermittelt.
Die Darstellung dieser Zusatzmerkmale soll in einem ge-
sonderten Beitrag erfolgen.

Die übenarbeitete Fassung mit allen einzelnen Arten der
in jeder Kategorie enthaltenen Tätigkeiten ist in Tabelle 1

dargestellt. Wegen des engen Raumes wurde für die ande-
ren Tabellen eine Kurzfassung gewählt, die als repräsen-
tativ für die weiteren, in jeder Kategorie enthaltenen
Tätigkeitsbezeichnungen anzusehen ist.

Wie bei den anderen erwerbsstatistisdren Merkrnalen
war auch bei der Frage nach der Art der tatsächlich aus-
geübten Tätigkeit nur eine Antwortkategorie anzugeben,
und zwar die Art der überwiegenden Tätigkeit im Sinne
der vorgegebenen Tätigkeitskriterien. Das hat zur Folge,
daß nicht alle eine bestimmte Tätigkeit ausübenden Per-
sonen in den Zahlen der jeweiligen Merkm,alskategorie
enthalten sind, weil Mehrfachtätigkeiten in der Praxis
häufig vorkommen, im Erhebungskonzept jedoch nicht
berücksichtigt werden konntens).

Ausgehend von der Konzeption des Fragenkataloges
waren die Antworten auch ausschließIich von der indivi-
duellen Tätigkeit. am Arbeitsplatz her gesehen einzutra-
-iiil-]Ia".". Untersuchungen unat t(onzeptvorsctrlä gen wird den
Belragten die Möglidlkeit eingeräumt, an Stelle der Art derübeiu'iegenden Tätigkeit mehrere Arten von Tätigkeiten
anzugeben, die rm Rahmen einer bestimmten Berufstätigkeit aus-
geübt werden und dabei zusätzlictt nach der Wichtigkeit unÜoder
Häuffgkeit der ernzelnen ArbeitsverrichtunBen zu untersdreiden.
Siehe hierzu v. Henninges, Ir.: Auf dem weg zu homogenen, tätig-
keitsorientierten Berufseinheiten, in ,,Mitteilungen aus der Ar-
beitsmarkt- und Berufsforsdrung" (MittAB) Heft 3/19?6, S. 288 und
Stooß, r'. u. a.: Berufsforschung im IAB-versuch einer Standort-
bestrmmun8, rn MrttAB lleft 1/1976, S. 1?.

gen, unabhängig von der wirtschaftsfachlichen Zuordnung
des Betriebes oder dem Schwerpunkt eines Betriebsberei-
ches. So srnd Transportaufgaben z. B. nicht nur im Ver-
kehrsgewerbe zu bewältigen, genausowenig wie die Ver-
waltung sich auf den öffentlichen Bereich beschränkt.
Andererseits übt der Einkäufer in einem Produktionsbe-
trieb keine Herstelltätigkeit aus, sondern war unter der
Kategorie,,Einkaufen" einzutragen.

Im folgenden werden zunächst die Ergebnisse des
Mikrozensus vom Mai 1976 besprochen, und zwar einmal
als Bestandsaufnahme der von den Erwerbstätigen ge-
nannten überwiegenden Tätigkeitsarten. Im nächsten
Schritt der Darstellung werden die Tätigkeitsarten mit
den herkömmlichen erwerbsstatistischen Merkmalen
Wirtschaftszweig, Stellung im Beruf, Berufsordnungen
und anderen berufssystematischen Einheiten kombiniert.
Zuletzt wird noch auf einige spezielle Aspekte eingegan-
gen, die sidr aus der Erweiterung dieses neuen Gliede-
rungssdremas gegenüber 1969 ergeben haben.

Ein Vergieich aII dieser Merkmalskombinationen mit
früheren Ergebnissen läßt sich aus Platzgründen hier
nicht durdrführen. Ein Zeitvergleidt wird daher nur für
die wesentlichste Kombination vorgenommen, nämlich für
die Art der überwiegenden Tätigkeit in der Abgrenzung
des Mikrozensus und den Beruf nach den systematischen
Einheiten der ,,Klassifizierung der Berufe".

Bei den Tabellen, die Vergleidrszahlen von 1976 zu 1973
enthalten, wurden die Fälle ,,Ohne Angabe" aus aufberei-
tungstechnischen Gründen mit den ,,Sonstigen Dienstlei-
stungen" zusammengefaßt (siehe Tabelle 3 und die Tabel-
Ien auf S. 355+ ff.). Bei der Auswertung der Ergebnisse ist
auf den durdr den Stichprobenfehler bestimmten Un-
sidrerheitsbereidr (Zufallssdrwankungen) der Ergebnisse
zu adrteno).

Ergebnisse
Erwerbstätige nach der Art der überwiegentlen Tätigkeit

Entsprechend der in den methodischen Vorbemerkungen
dargestellten Abgrenzung der individuellen Tätigkeits-
schwerpunkte übten im Mai 1976 mehr als 28 0/o der Er-
werbstätigen überwiegend Herstelltätigkeiten (siehe die
ausführliche Besdrreibung in Tabelle 1) aus; alle übri-
gen Erwerbstätigen, also rd. 70 0/0, waren mit Dienstlei-

u) O" d"" relative Stanalardfehler für hochgerechnete Beset-
zungszahlen unter 5000 (10/0-Erhebung), d. h. für weniger als 50
Personen oder Fälle rn der Stichprobe für alle Merkmalsgruppen
über 1 200/0 hinausgeht, werden diese Ergebnisse wegen ihres
geringen Aussagewertes nicht ausgewiesen und durdr einen
Schrägstrictr (4 ersetzt. Siehe auch,,Fehlerrechnung zur lo/o-Mikro-
zensus-Strchprobe" in Fachserie l, Reihe 4.1, Stand und Entwick-
Iung der Erwerbstätlgkeit, Mai 1976, S. 10.

Tabelle l: Erwerbstätige nadr Art der überwiegenden Tätigkeit
Ergebnis des Mrkrozensus Mai 1976

l) Die Klanrrnerzusätze stellen dre tn den folgendcn Tabellen verwendete Kurzform dar,
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ERWERBSTATIGE NACH ART DER UBER}lIEGENDEN TATIGKEIT

Elgebnrs des [,trkrozensus Mar 1976

INSG ESAlil T MANNLICH WEI BLICH
Arl der irberwe8erden
TarrBke l:

Herste I len

Meschlnen watten

RePalleren

Transportre(en

Haxdel tletben

Konlrsl I reren

9urolatrgherten

PlJnen, Konslrureren

[ellen

Sonstrge Drenstletst!a

0hne Angabe

0 5 10 15 20 25 30tL 0 5 l0 15 20 25 30 35',; 051015202530%

Slälrst sches BundelJßl 77 0751

stungen (einschl. Masdrinen überwactren, Reparieren
u. a.) im weitesten Sinn beschäftigt. Unter der letztge-
nannten Gruppe erbrachten rd.220lo aller Erwerbstätigen
,,Sonstige Dienstleistungen" (Reinigen, Erziehen, Untersu-
chen u. a. m.), 12 0/o befaßten sich mrt Bürotätigkeiten'
mehr als g o,'u mrt ,,Handel treiben" (Einkaufen, Verkaufen,
Verlnitteln, Finarrzieren u. a. m.) und knapp 7 0/c mit
Transportaufgaben (W'aren/Briefe u. ä. sortieren, Ernpak-
ken/Auspacken, Verladen u. a. m.) ; fast 6 0/o gaben ,,Repa-
rieren" (Instandsetzen, Ausbessern u. a. m.) als überwie-
gende Tätigkeit an, mehr als 5 0/o ,,Leiten" (Disponreren,
Koordinieren, Organisieren, Dirigieren u. a. m.).

Wie in allen bisher untersuchten Aspekten der Er-
werbstätigkeit ergeben sich auch hier spezifische Unter-
schiede, wenn man die Verteilung der Tätigkeiten nach
dem Geschlecht betrachtet. Bei den Männern überwiegen
Cie produktionsorientierten Tätigkeiten einsdrl' des Repa-
rierens und des Wartens von Maschinen sowie leitende
und planende Aufgaben, bei rlen Frauen die Büro- und
,,sonstigen" Dienstleistungstätigkeiten (fast 530/0 gegen-
über 23 0/o bei den Männern). Nur 2 0/o der erwerbstätigen
Frauen üben überwiegerd Ieitende Tätigkeiten aus, bei
den Männern sind es ? oio.

Erwerbstätige nach überwiegender Tätigkeit, Wirtschafts-
abteilungen- und Stellung im Beruf

Die Streuung der Tätigkeiten über Wirtschaftszweige
und über die Kategorien der Stellung im Beruf zeigt -entsprechend den spezifischen Arbeitsplatzanforderungen
in den ernzelnen Wirtschaftszweigen - unterschiedliche
Sctrwerpunkte. In vielen Fällen besteht ein enger Zusam-
menhang zwischen den Tätigkeitsinhalten und dem wirt-
schaftlichen Schwerpunkt des Betriebes sowie der beruf-
lichen StellungT). So haben einerseits die Herstellertätig-
keiten in den Wirtschaftsabteilungen Land- und Forst-
wirtschaft, Tierhaltung und Fischerei (über 90 0/o), Bauge-
werbe (über 63 0/o), Verarbeitendes Gewerbe (fast 43 0/o)

und Energiewirtschaft und Wasserversorgung' Bergbau
(fast 40 0/o) ein besonders starkes Gewicttt' Andererseits
dominieren die von den Erwerbstätigen als Art der über-
wiegenden Tätigkert angegebenen Sonstigen Dienstleistun-
gen in den Wirtschaftsabteilungen,,Dienstleistungen
soweit anderweitig nicht genannt" (fast 70 0/o), Organisa-

-,, 
"r*, 

slnd auch wenlEe Falte zu- berucksrchtiBten' die auf
unluierchende Elnschatzung dcr lndrvrduellen TdtlEkert durch den
Bclragten beruhen.

tionen ohne Erwerbscharakter (63 0/o) und Gebietskörper-
sctraften lnd Sozialversicherung (knapp 50 oio). Weitere für
die Wirtsctraftsabteilungen typische Tätigkeitsformen fin-
den sich in der Wirtsctraftsabteilung Verkehr und Nadt-
richtenüberrnittlung (Transportieren: 35,40/o), im Handel
(Handel treiberr: 52,60lo) und im Kredit- und Versidte-
rungsgewerbe (Bürotätigkeiten: 44,1 0/o).

Dennoch werden in diesen Wirtsdraftsbereidren von den
Errverbstätigen in nicht unwesentlidrem Umfang audt
andere Tätigkeiten ausgeübt. So sind in der Wirtsdtafts-
abteilung EnergiewirtscLraft und Wasserversorgung, Berg-
bau 10,20lo mit Masdrinen warten, 13,80/o mit Reparieren,
4 0/o mit Transportieren, 9,1 0/o mit Bürotätigkeiten, 6,7 0/o

mit Planen, Konstruieren, 5,7 olo n:it Leiten und 7,6 0/o mit
Sonstigen Dienstleistungen befaßt. Im Verarbeitenden Ge-
werbe gaben als überwiegende Tätigkeit 6,7 0/o Masdtinen
warten, 8,4 0/o Reparieren' 6,6 0/o Transportieren, 4,5 0/o

Handel treiben, 9,70/o Bürotätigkeiten, 5,50/o Planen, Kon-
struieren, 4,8 0/o Leiten und 6,6 o/o Sonstige Dienstleistungen
an.

Betrachtet man andererseits die Verteilung der überwie-
genden Tätigkeiten auf die Wirtschaftsabteilungen, so er-
ilUt ri"t folgendes Bilä: Überwiegend mit Reparaturar-
üeiten befaßten sich beispielsweise 11,3 0/o der Erwerbstä-
tigen im Baugewerbe, 3,9 0/o im Handel und 10,5 0/o in Ver-
kähr und Nachrichtenübermittlung, mit Bürotätigkeiten
?,0 0/o im Baugewerbe, 13,3 o/o im Handel und 13,0 0/o in
Verkehr und Nachrichtenübermittlung, mit,,Leiten" (Dis-
ponieren, Koordinieren, Organisieren, Verhandeln usw')
2,8'/o i- Baugewerbe, 5,4 0/o im Handel, 7,8 o/n in Verkehr
und Nachrichtenübermittlung und 1?,6 0/o bei Kreditinsti-
tuten und im Versidlerungsgewerbe.

In der Gliederung nach der Stellung im Beruf lassen
sich ebenfalls einige typische Tätigkeitsformen für be-
stimmte Berufsstellungen nachweisen. Daß von den Selb-
ständigen 39 0/o und von den Mithelfenden Familienange-
hörigen reichlich 64 o/o herstellende Tätigkeiten ausüben,
ist im wesentlichen auf die Landwirtschaft und auf die
Kleinbetriebe des Verarbeitenden Gewerbes zurückzufüh-
ren. Herstellende Tätigkeiter: spielen auch bei den Arbei-
tern mit knapp 4? 0/o die größte Rolle. Bei den Angestellten
stehen die Bürotätigkeiten an erster Stelle (29,7 0/o), ge-
folgt von Sonstigen Dienstleistungen (19,9 0/o), bei den Be-
amten ist es umgekehrt (8,4 bzr.r'. 64,2010). Diese Verteilung
wird verständlich, wenn man berücksichtigt, daß bei den
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Tabelle 2: Erwerbstätige nach Art der überwiegenden Tätigkeit, Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf
Ergebnrs des Mtkrozettsus Mar 1976
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Beamten das Erziehen, Gesetze anwenden und Sichern -Tätigkeiten, die unter die Sonstigen Dienstleistungen fal-
len - eine weitaus größere Rolle spielen als bei den An-
gestellten.

Mit Maschinen warten (?,0 0/o), Reparieren (10,6 0/o) und
Transportieren (11,4 0/o) befassen sich am meisten die
Arbeiter, mit Handel treiben' (21,6 0/0) vorwiegend die
Selbständigen, gefolgt von den Angestellten (16,6 0/o) und
den Mithelfenden Familienangehörigen (11,50/o). Betnach-
tet man die absoluten Größenordnungen, so ergibt sidt für
die genannten Stellungen im Beruf bei der Kategorie
,,Handel treiben" folgende Reihenfolge: Angestellte (1,5

Mill.), Selbständige (0,5 Mill.), Mithelfende Familienange-
hörige (137000). Planungs- und Konstruktionstätigkeiten
werden am häufigsten von den Angestellten (9,7 0/o) aus-
geübt.

Erwerbstätige narü Art tler überwiegenden Tätigkeit unal
Beruf

Überblick ü6er die Verteilung
Wie eingangs dargelegt, war einer der auslösenden Ge-

danken zur Eiarbeitung eines Katalogs der Tätigkeits-
merkmale die Erkenntnis, daß im Zuge der ökonomisdr-
technischen Entwicklung zahlreiche Berufsbezeichnungen
Anderungen in den durch sie typisierten Arbeitsinhalten
begrifflich nicht erfassen. Dieses Problem können diä von
Zeit zu Zeit durchgeführten Überarbeitungen der Klassifi-
zierung der Berufe, zluletzt für die Volks- und Berufszäh-
lung 1970, nur begrenzt lösen.

Auf Grund dieser Überlegungen ist vor allem die Ver-
bindung vo; Berufsangabe und Tätigkeitsmerkmalen ge-
eignet, neue und zusätzlidre Erkenntnisse zu bringen.
Tabelle 3 zeigt in der Zusammenfassung nach Berufsbe-
reichen, wie die Kombination mit Tätigkeitsmerkmalen
die Aussagen über die Berufsstruktur differenziert.

Am stärksten konzentriert sind auch die Herstelltätig-
keiten bei den landwirtsdraftlidren Berufen und bei den
Bergleuten mit Anteilen von über bzw. knapp 90 0/0. Bei
den Fertigungsberufen geben als Tätigkeitsschwerpunkt
jedoch nur noch knapp 60 0/o Herstellen an, 8,2olo befassen
sidt mit Maschinen warten, 14,50/o mit Reparieren, 4,50/o
mit Transportieren und 2,4 0/o mit Kontrolltätigkeiten.
Noch stärker streuen die verschiedenen Tätigkeitsarten
bei den tectrnisdren Berufen. Dort überwiegt mit fast 45 0/o

das Pl,anen, Konstruieren,. gefolgt von Herstellen (13,3 0/o),

Leiten (11,5 0/0), Sonstige Dienstleistungen (10,50/o), Repa-
rieren (6,2 0/o) und Kontrollieren (4,8 0/o). Aufschlußreich
ist auch, daß fast 10 0/o der in Dienstleistungsberufen Täti-
gen mit Transportaufgaben befaßt sind und mehr als 16 0/o

,,Handel treiben", während der überwiegende Teil sidr auf
Sonitige Dienstleistungen (35,90i0) und Bürotätigkeiten
(2l,9olo) verteilt. Mit mehr als 8 0/o ist in Dienstleistungs-
berufen der Anteil der Erwerbstätigen, die eine leitende
Tätigkeit ausüben, überdurchschnittlich hoch. Dieser
Anteil variiert jedod unter den einzelnen Dienstleistungs-
berufen beträchtlich (Warenkaufleute 5,90/0, Verkehrsbe-
rufe 2,1 0/0, Organisations-, Verwaltungs- und Büroberufe
15,1 0/0). Die etwas schwer faßbare Gruppe des Berufsbe-
reiches,,Sonstige Arbeitskräfte" (Mithelfende Familienan-
gehörige außerhalb der Landwirtschaft, a. n.9., Arbeits-
kräfte ohne nähere Tätigkeitsangabe u. a.) ist zu mehr als
zwei Fünftel mit Sonstigen Dienstleistungen, zu knapp
einem Fünftel mit Herstelltätigkeiten besdtäftigt, etwa
ein Siebtel treibt Handel, und über ein Zehntel führt
Bürotätigkeiten aus.

In der Gliederung nach dem Geschlecht ergeben sich
dabei einige wesentliche Abweichungen. Bei den Bergleu-
ten, Mineralgewinnern dorninieren in allen Tätigkeiten
die Männer. Bei den Fertigungsberufen geben absolut und
prozentual mehr Männer als Frauen Masdrinen warten
und Reparieren als Tätigkeit an, während Transport- und
Kontrolltätigkeiten zwar nidtt absolut, aber dodl prozen-
tual häufiger von Frauen als von Männern ausgeführt
werden. Herstelltätigkeiten, Masdrinen warten und Repa-
rieren überwiegen bei den Männern unter den techni-
schen Berufen; die Frauen in diesem Berufsbereich sind
stärker mit Kontroll- und Bürotätigkeiten und Sonstigen
Dienstleistungen befaßt als die Männer. Innerhalb der
Dienstleistungsberufe werden meh? leitende Tätigkeiten,
Kontroll- und Planungsaufgaben sowie Transportaufga-
ben von Männern wahrgenommen, in allen anderen
Tätigkeiten überwiegen die Frauen. Unter den sonstigen
Arbeitskräften finden sich vor allem mehr Fnauen als
Männer, die Handel treiben und Bürotätigkeiten ausfüh-
ren.

Tiefer gegliedertes Material findet sich in der Tabelle
auf S. 355 * ff. Von diesen Ergebnissen sei hier nur auf
einige gegenüber dem Durchschnitt stark abweichende
Berufsabschnitte bzw. -ordnungen hingewiesen. So sind
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unter den landwirtschaftlichen Berufen vor allem die
Agraringenieure und die Forstberufe deutlich weniger als
die anderen mit Herstelltätigkeiten befaßt und üben dafür
mehr Büro-, planende und leitende Tätigkeiten und
Dienstleistungen iaus.

Weit mehr als irn Durdrsdrnitt (59,7 0/o) werden Herstell-
tätigkeiten bei den Fertigungsberufen vor allem von den
Steinbearbeitern (86,6 0/o), Keramikern (80,6 0/o), Holzaufbe-
reitern (88,4 0/o), Metallerzeugern, -bearbeitern (81,0 0/o),

Textil- und Bekleidungsberufen (73,9 0/o), Lederherstellern
(70,6 0/o), Bauberufen (85,4 0/o), Bau-, Raumausstattern, Pol-
sterern (77,lolo) und den Tischlern, Modellbauern (81,80/o)
als überwiegende Art der Tätigkeit angegeben. Wesentlich
unter dem Durchschnitt liegen innerhalb dieser Gruppe
die Kraftfahrzeuginstandsetzer (14,0 0/o) und die Waren-
prüfer (11,40lo). Bei den Kraftfahrzeuginstandsetzern
dominiert demgegenüber das Reparieren (62,6o/o), bei den
Warenprüfern das Kontrollieren (64,0 oio).

Naturgemäß ist unter den Dienstleistungsberufen der
Anteil der Transporttätigkeit bei den Verkehrsberufen,
der Anteil der Handel treibenden bei den Warenkaufleu-

ten und der Anteil der Sonstigen Dienstleistungen bei den
Ordnungs-, Sicherheitsberufen, Publizisten, Kranken-
schwestern, -pflegern, Hebammen, Sozialarbeitern, Hoch-
schullehrern und Gastwirten besonders hoch. Da unter
,,sonstige Dienstleistungen" Tätigkeiten wie Lehren, PfIe-
gen, Betreuen, Sichern und Publizieren fallen, konzen-
triert sidr ein verhältnismäßig großer Teil der Dienstlei-
stungsberufe auf diese Tätiglieitskategorie.

In der Gliederung nach dem Geschlecht lassen sich die
in der groben Gliederung nadl Berufsbereidten festgestell-
ten Unterschiede weitgehend auch bei den tiefer geglie-
derten Positionen der Berufssystematik nachvollziehen'
Einzelne, von diesem Trend abweichende Berufsordnun-
gen - Reparieren z. B. geben anteilmäßig fast gleidliel
männliche und weibliche Schneider an, bei den Waren-
prüfern und Chemielaboranten gibt es weniger Frauen,
die kontrollieren, bei den Lager- und Transportarbeitern
etwas mehr Frauen, die transpor:tieren oder bei den lei-
tenden, administrativ entscheidenden Verwaltungsfachleü-
ten sind mehr Frauen mit Kontrolltätigkeit befaßt als
Männer - können das Gesamtbild nicht beeinflussen'

Tabetle 3: Erwerbstätige nadr Berufsbereidren und Art der überwiegenden Tätigkeit
Ergebmsse des Mikrozensus Mai 1973 und Mat 1976

Art du uberwiegenden Tätrgkeit

Transpor-
tleren

Handel
treiben

Kontrol-
heren

Burotä-
tigkcrten Konstru-

ieren

Insgesmt

4 861
412

823
I

1 770

2 583
220

0,9
7,1

32,4

15,2

72,8
18,4

2,3
+ 1i,3
- 0,5

+ 4,9

- 11,0

Drenstlei-

8,3
I

13,0
24,5
39,6

90,4

60,9
8,6
1,j

4,7

- 13,8_ 1)

- 14,3

140
6 625

1 171
173

Berufsbereichl )

Pfl anzenbauer, Trerzuchter,
Fischererberufe

Bergleute, Mtneralgewinner
Fertlgungsberufe
Technische Berufe . ...... .

Drenstleistungsberufe .. . .

darunter:'Warenkaufleute..,.....,
Verkehrsberufe .. . .

Verwal-

Pfl anzenbauer, Tierzuchter,
Fischereiberufe ........

Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe ........
TechnischeBerufe ... ...
Dienstleistungsberufe .....
darunter:'Warenkaufleute.......

Verkehrsberufe . . ......
Organrsations-, Verwal-

tungs-, Buroberufe . .

SonstigeArbertskräfte ....
Zusammen

Pfl anzcnbauer, Tierzuchter,
Fischseiberufe

Bergleute, Mineralgewinner
Fertlgungsberufe
Technische Berufe ... . . ..

lVarenkaufleute,,,....
Verkehrsberufe .......
Organisations-, verwal-

tungs-, Buroberufe ..
SonstigeArbertskräfte ...

Zusammen

Pfl anzenbauer, Tierzuchter,
Frschererberufe

Bergleute, Mineralgewinner ....
Fertigmgsberufe
Technrsche Berufe
Dlenstlerstmgsberufe ..... ....
darunrer:

Warenkaufleute .

Verkehnberufe
Orgmisations-, Verwal-

tunSp-, Buroberufe ....,...
SonstigeArbeitskräfte .........

Insgesmt

4,5
0,79t

I
0,5

44,9
2,9

0,7
0,7

5,4

1 643
t52

I 567
| 365

t3 613

1 964
I 632

1,1j,7

5,8 I

Mämer

Frauen

?4
64,1

2,9
5? 5

1,4

_ 18,7

- i4,1
- 6,2

L 2l
_ 7A

0,5
1,6

91,4
89,7qg7
13,j
2,j
2,0
4,3

I
I

8,2
47
1,1

7,4

0,3

I
14,5
6,2

0,7
I
1,0
1,8

16,4

75,0
3,7

0,j
0,6

11,5
8,1

5,9
2,1

15,1j,1

I
2,4
4,8
0,8

2l

1,0

0,4
,7

21,9

j,4
t,6

6,7
I
8,2

10,5
i5,9

1)
7,2

10,4
41,1

<t
I
5,9
8,9

i2,4

6,5

12,8
43,8

<)

0,5

0,7
12,5
1i,1

12,0)t
26,8
4,5

1,2

2, 2,6j,0

3,0
0,6

16,0

4,1
5s,4

3,9
4,1

0,6j,6

15,7
6,8
2,0

1,8
4,1

1,0
6,2

821
149

6 798
1 225
6 988

I
9,6
4,1

92,4
90,7
5ql
1i,8

1)

3,'
4,3

I
1,,0

I
I
1,8
4,5
1,2

)n
1q
I

I
I

0,3
,a

11,9

I
I
0,7

1,8
1i,7

44,7
4,3

67,0
7?

j,6
3,4

1,6
08793

1 459

2278
792

7

8,1

0,5 10,2

5i

I

2,7
I
0,1

- 6,5
1)

L )1

5,7

0,3

0,6

I

I
I

10,4

2,6

1,0
I
1,1

19,1

I

4,7
7,j
0,4

I

0,7

I
0,4

46,4
1,5

I
I

3,0
I

I
I
I
I
.Q

1,8
I

4,7
I

I

+ 21,4+ I,j

- 30,8
+ 11,4

_ 17
+ 8,1

_ o?

16,j
1 3,3
5,8

- 11,3

- 1,8

- 1,7

- 2,4

+ 0,8

- 6,9

-1 90

10,6
?1

19,8
5? ?

14,9

8,0
12,6

_1)7
- 4,5

- 3,8
+ 28,9

+ 2,8

82,0

20,4 
I

14,0 I 1,3 I

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) der Erwerbstätigen insgesamt 1976 gegenubcr 1973 it 'Ä

+

+
+

- 15,7+ 0,1

- 14,5

- 15,9

- 11,9

- 14,6

- 8,8

16,4
2,7

11,5
1,6
0,9

5,7
6,3

)1
6,j
r'q

I
1.

29,8
17,0
3,4
a1
1Q

+

+ 1,9

+1
+1

+
+

14,8
4,8

5,8
2,0
2,4

j,1
2,8
8,4

9,j
00

;
+
+
+-

+
+
+

+ sl,a

- 
97

50
8,3

_ 1,9

- 28,5

- 6,8

_ 0,1
+ 7,5

- 0,4
- 4,8

LeitenHersteilen lYx[r.l r*:;..
Erwerbs-

tätige
insgesmt
-lm-

I) Klasslfizierung der Berufe, Ausgabc 1975' - 2) Ernschl. der Fälte ohne Angabe.
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Die Veränderungen gegenüber lgZB

Wie weitgehend unabhängig sich die Art der überwie-
genden Tätigkeit von der Berufsangabe verändern kann,
zeigen die Veränderungsraten im Zeitablauf (Tabelle 3
und Tabellen auf S. 355 t ff.). Die nactrfolgend dargestellte
Entwicklung in einzelnen Berufsbereichen ist auf dem
Hintergrund der insbesonders durch die letzte Rezession
bedingten Abnahme der Gesanrtzahl der Erwerbstätigen
um 1,3 Mill. oder 4,9 0/o von l9Z3 bis lg76 zu sehen. Beim
Vergleich zu lg?3 ergeben sich folgende Schwerpunkte:
Bei den Erwerbstätigen in Fertigungsberufen, die insge-
samt stark abnehmen (1,07 MilI. gder 

-11,50/o), ist der
Rückgang zwischen 1973 und 1g?6 weniger stark bei den
Tätigkeiten Reparieren (-2,2010), planen, Konstruieren
(-5,80/o) und Sonstige Dienstleistungen (-3,40/o). Dem
leicht zunehmenden Trend bei den Diensileistungsberufen
insgesamt (* 0,9 0/o oder 126 000) stehen Abnahrnen bei
den Herstelltätigkeiten (- ll,9 0/o), beim Transportiererl(- 6,2 0/o) und Handel treiben (- b,8 o/o) in diesem Berufs_
bereich gegenüber, während vor allem beim planen, Kon_struieren (* l2,4olo), bei den leitenden Tätigkeiten(* 18,4 0/o) und bei den Sonstigen Diensfleistungen(t 3,9 0/o) die Zunahmen z. T. weit über dem Durchschnitt
liegen. Die Erwerbstätigen in technischen Berufen, derenZahl insgesamt nur unwesenilich zurückgegangen ist,
haben eine überdurchschnitiliche Abnahme bei den Her_
stelltätigkeiten, beim Transportieren und Handel trei_
ben zu verzeidrnen, eine starke Zunahme dagegen beim
Reparieren, bei den Bürotätigkeiten und den Sonstigen
Dienstleistungen.

In der tieferen Gliederung nach Berufsabschnitten bzw.
Berufsordnungen (siehe die Tabellen auf S. 35b* ff.) wird
dieses Bild vor allem in den Fertigungsberufen, wenigerin den Dienstleistungsberufen, stark differenziert. Selbst
bei verringerten Gesamtzahlen für manctre Tätigkeitsar_
ten sind unter den Fertigungsberufen starke Zunahmen
beispielsweise von Reparaturtätigkeiten (Rohrinstalla_
teure, Montierer, Metallberufe, Maurer), beim planen,
Konstruieren (Chemiearbeiter, Kunststoffverarbeiter) und
Sonstigen Dienstleistungen (Ernährungsberufe, Tischler)
zu beobachten. Gegenüber einem allgemeinen Rückgang

des Transportierens unter den Diensfleistungsberufen läßt
sidr eine starke Zunahme dieser Tätigkeit bei den Allge_
meinen Dienstleistungsberufen feststellen, zu denen u. a.
auch die Kellner, Textilreiniger und Straßenreiniger ge_
hören. Im Tätigkeitsbereidr ,,Handel treiben,,, bei dem
ebenfalls insgesamt ein Rückgang zu beobachten ist, hat
dieser Tätigkeitsschwerpunkt bei den Werbefachleuten
und bei den Gesundheitsdienstberufen (Apotheker) an Be_
deutung zugenommen. Andererseits hat die Zahi der Er-
werbstätigen, die,,sonstige Dienstleistungen,, als Tätig-
keitsschwerpunkt angegeben häben, zwar teilweise kräftig
zugenommen; bei den Teilgruppen der Warenkaufleute
und der Verkehrsberufe hat dieser Tätigkeitsschwerpunkt
hingegen an Gewicht verloren.

Täti gkeitsschwerpunkte
in ausgewählten Berufsordnungen

Wie bereits erwähnt, ist bei der Zuordnung von Berufs_
benennungen zu berufssystematischen Einheiten die aus-
geübte Tätigkeit primäres Abgrenzungskriterium. Je grö_
ßer die Einheit wird, in der Berufsbenennungen zusam-
mengefaßt werden, desto mehr verliert andererseits die
ausgeübte Tätigkeit als Kriterium an Gewicht, weil an_
dere Aspekte hinzutreten und sie voll oder teilweise erset-
zen. Das bedeutet aber nicht, daß trotz dieser Zusammen_
fassungen nicht doch einige Berufsordnungen wegein der
Eigenart ihrer Aufgabe der Art der überwiegenden Tätig_
keit nahezu voll entsprechen. Tabelle 4 enthätt einige die_
ser Berufe und stellt diesen andere gegenüber, bei denen
eine besonders starke Streuung über alle Tätigkeitsarten
auftritt. So überrasdrt es nicht, daß Landwirte, Berg_
leute und Maurer fast ausnahmslos Herstelltätigkeiten
ausüben, Technische Zeichner hauptsächlich planen und
konstruieren und Krankenschwestern, Kindergärtnerin_
nen und Hochschullehrer überwiegend Sonstige Dienstlei_
stungen aufgrund der , in dieser Kategorie enthaltenen
Tätigkeitselemente erbringen.

Andererseits bieten viele Berufe die Möglichkeit, an
verschiedenen Arbeitsplätzen gleichartige Tätigkeiten mit
unterschiedlichem Tätigkeitsschwerpunkt auszuüben. Sosind Schlosser und Elektroinstallateure sowohl überwie_

Tabelle 4: Berufe in ausgewählten Berufsordnungen mit vorwiegend einer bzw. mehreren Arten der überwiegendenTätigkeit
Ergebnis des Mikroasus Mai 1976

Art du uberuiegenden Tätrgkeit
Augcwählte

Berufsordnungt) Hastellen

Landwirte........
Btrgl€ute ........
Maurer.....l.....
Technische Zeichnq
Buchhalter........

Baufe mit gcinger Streuung der Art der uberwiegenden Tätigkelt
695
t27

95,8

Hebmen 324
96,9

96,t

88,8

Kin-

, Dozenten

md Akadcmicn

Schloss
Elektroinstallateüe,

Berufe mit stuka Streumg dq Art der uberwiegenden Tätigkeit
15,1

6,2

10,9

0,2

I

ohne
Angabe

395
108
294

106

59

865

459
272

31
53

317
905

u
2

e1;1
n,0

I
I

I
4,8

1,8 92,5

7

I
I
I
1,9

I

I

0,8

8i,

I

I
I

I

I

5,6

8,4
9,9

i5,6

24,7
9,4

27,0

16,7

17)
91

38,1

1,8

2,5
99
I

an höherm Fachschulen

-monteure
Maler, Lackrerer (Ausbau)
Chemiker, Chemie-

ingmieue
Maschinenbautcchniker ..
Leitcndc und administrativ

cntrchcidende Verwal-
tmBsfachleute ........

Büofachkäfte
Wirtschafts- und Sozial-

wisen_schaftler, a. n. g.,
5tatlstilcü

50,i

i8,1
44,1

14,4

1,3

25,1

40,6
42,7

I
10,5

I
0,5

0,7

1,5 1,7 1,j
I

I

i0,4
45,1

3,1
2,9

2,4
1,0

8,8
5,7

l) Klassifzramg der Brufe, Ausgabe 1975,

Emabs-
. tätige-
msgesamt

1 000

Re-
prieren

Transpor-
tiaen

Handel
treiben

Kontrol-
heren

Burotä-
tigkeiten Leiten

Plmen,
Konstru-

leren

Sonstige
Dienstlei-
stungcn

24

I
9,1

18,4
\Q )'

15,8

1,6
1,4

I
I

I

I

Maschinenl
wilten 

I



Tabelle s: Erwerbstätige in ausgewählten Berufsordnungen, darunter mit Art der überwiegenden Tätigkeit ,,Herstellen"
Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976

Mit Fland-

u. a.

darunter des

Bauen/
Ausbauen stellm/Be-

Tbelten/
Montieren

Anwctsen/

Pusonen
beim Hcr-

Montieren/
Installieren;

Tetle
zusarnmer

setzen

Stanz€n,
Drucken,
Spinnen,
Rösten,
Backen,

bearbeiten/
verarbeiten

(z'8.

Speisen
?ubereiten

Abbauon,
Fördern,

Steine
brechen

fertrgen/
vcrrbeiten

Pflanzen,
Anbauen,

EEnten,
Fischen,

Holz fällen,
Tiere halten

zusammen

000

Erwerbslätige

insgesamt
ohne

Angabe des
Tätigkelts-

schwer-
punktes

I
2,7
I
I

I
87,6

8,3
25,5

l§
2,6
't

?q
19
4,0
6,6

5,0
36,7
46,0
9,i

76,3
1,4

11,5

6,j
18,1
21,2
28,4

9,5
5,4

44,8
52,6

169
865
266
120

459
395
283
ala

106
435
37
90

175
356
233

93

73,6
38,2
19,6
57,1

5,5
I

J0,4
11,9

Ausgewählte
Baufsordnungl)-

Chemiebeuiebswerker ..
Schlosser
Kraftfahr4eugulstandsetzer'Werkzeugmacher.......
Elektrolnstallateure,

-monteure
Maurer . .

Tischlcr .

Maler, Lackierer (Ausbau)

l) KlassiEzierung der Berufe, Ausgabe 1975. - ?) Anteil an Spalte 2'

gend mit ,,Herstellen" als auch überwiegend r4it ,,Masohi-
nen warten" oder ,,Reparieren" beschäftigt' Bei den
Maschinenbautechnikern kommen als überwiegende
Tätigkeiten vor allem planen, Konstruieren, Herstellen,
Maschinen warten und Reparieren vor, während Büro-
kräfte überwiegend mit Bürotätigkeiten,,,Leiten",,,Han-
del treiben", ,,sonstige Dienstleistungen" ausüben oder
,,Planen" bzw. ,,Konstruieren" befaßt sind.

Gerade die in den Bereichen Herstellen und Sonstige
Dienstleistungen zusammengefaßten, teilweise recht un-
terschiedlichen Tätigkeiten und die damit verbundenen
Häufungen legten es nahe, eine weitere Differenzierung
dieser Merkmalskategorien vorzunehmen' Die Ergebnisse
sind in den Tabellen 5 und 6 für ausgewählte Berufsord-
nungen dargestellt. Dabei ergeben sich einerseits wieder
einzelne Schwerpunkte, andererseits geben diese zusätz-
lichen Kategorien Aufschlüsse über weitere Tätigkeiten'

Fast 74 0/o der Chemiebetriebswerker z. 8., die ,, H e r -
stellen" als hauptsächliche Tätigkeit angegeben hat-
ten, bearbeiten oder verarbeiten überwiegend maschinell,
(2. B. Drehen, Stanzen, Drucken, Spinnen, Frosten u' E' m')'
mehr als 6 0/o fertigen mit Handwerk§zeugen (bzw' verar-
beiten usw.), 5 0/o montiqren bzw. installieren, und über
I0/o befassen sich mit ,,Anweisen bzw. Anleiten von Per-
sonen beim Herstellen (oder beim Bearbeiten/Montieren
u. a. m.)". Nahezu 20 0/o der Kraftfahrzeuginstandsetzer be-

arbeiten oder verarbeiten maschinell und über 21 0/o mit
Handwerkszeugen; weiter e 48 o I o montieren bzw' installie-
ren. Von den Tischlern bearbeiten/verarbeiten mehr als

30 0/o überwiegend maschinell, fast 45 0/o überwiegend mit
HandwerkszeugerL über 11 0/o montieren/installieren, über
8o/o sind beim Bauen/Ausbauen tätig, und 4olo haben eine
Tätigkeit, bei der sie Personen anweisen' Auch in allen
diesen FäIlen bezeichnen die Angaben den Sch''verpuhkt
der individuellen Tätigkeit.

Im überwiegenden Tätigkeitsbereich ,,S o n s t i g e

Dienstleistungen" gaben z.B. von den leitenden
und administrativ entscheidenden Verwaltungsfachleuten
mehr als 18 o/o an, daß sie vorwiegend forschen/lehren
(bzw. ausbilden, erziehen, betreuen), über I0/o üben die
Funktion ,,In Ordnung halten, Sichern" und fast 59 oio die
Funktion ,,Gesetze/Vorschriften anwenden" aus' Die
Bürokräfte sind zu knapp 38 o/o mit ,,Übrige Dienstlei-
stungen" besehäftigt, wenden zu 33 0/o ,,Gesetze/Vorsdtrif-
ten" an - hier macht sich der große Anteil der Verwal-
tungskräfte im öffentlichen Dienst bemerkbar -, und
gabän zu 8 0/o die Funktion ,,In Ordnung halten, Ordnung
6ewahren, Sichern" sowie mehr als 6 0/o ,,Beraten" als
überwiegende Dienstleistung an. Bei den Sozialarbeitern
befassen sich innerhalb dieser Kategorie über 34 0/o mit
Erziehen, Betreuen (oder Lehren, Ausbilden usw'), fast
32 0/o mit Pflegen (Untersuchen, Behandeln u' a' m') und
21 o/o mit Beraten.

Tabelle 6: Erwerbstätige in ausgewählten Berufsordnungen, darunter mit Art der überwiegenden Tätigkeit
,,sonstige Dienstleistungen"
Ergebnis des Mikrozensus Mai f976

In Ord-
nung

halten,
Ordnung

be-
wahren,
Sichern

Untersu-
chen, Me-
dizinisch/
Kosme-
tisch b§
handeln,
Pflegen

I
i7,6
5,7

11 ,8

23,J

I

darunter mit Angabe des Tätigkeitsschwcrpunktes im Tätigkeitsbereich,,sonstige Dienstleistungen"

Erwerbstätige

ohne
Angabe

d$ Tätig-
insgesamt Zlt-

salnrllcn

lnReinigen,
'W'aschen,
Bügeln,

Um-
färben

Forschen,
Bcraten

rufs-/Er-
l

Betreuen

keit§-
schwer-
punktes

besorgm,
Gäste be-
wirten,
beher-
bergen

Ubrige
(u. a. auch

clnen
Beruf

erlernen)

Publi-
zleren,

Kunstle-
risch

arbertenLebcns-
fragen)

I
6,5
I

zl,o

I
l_

_

9,1
79

76,5

58,5
i2,9

I

I

l_

1E,5
14
l
8,0

34,3

77,1
I

I

Il§

;,,
il,9

I
65,4

I

I

11§

I
I

I
6,2

25,0

I
2,8

66,8

78

108

314
51

51
776

127

, r17
905
737

324
58

58
188

739

Ausgewählte
Berufsordnungl

Leitcnde md administrativ
entscheidende Verwal-
tsgsfachleute ... . .. . ,

Bürofachkräfte
Pfttrtner, Hauswarte ....

-pfleger, Hebammcn ...
$ozialarbeiter, SozlalPfl eger
Heimlciter, SozialPädago-

Hauswirtschaftliche
Betreuer......,

gen.
Friseure

l) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. - 2) Anteil an Spalte 2'

25

Gesetze/
Vonchrif-

tm an-
wenden,
Beurkm-

den

T-



Auszäh1q!uppe

Iirerkna 1

wohnbevöIkerung

E!uerbstätlge

Abhängige Enerbstätige

Enerbslose

NLchterwerbEpersonen

Deutsche Emerbstät1ge

AllgeeelnblIdender,
berufabLldender oaler
f,ochschulabschluß

Alter

Arbeitabedlngungen
ud Slcherhelt aE
ArbeltBplatz

Arbeltaplatz /-ugebug

Arbeltaatuden norEler-
welse 9e1ei6tet je

Alt der ltberylegend auE-
geübten Tätlgkelt

5 TäbeIlenüberslcht nach cliederungsmerkmalen

Erhebungsjahr

TabellennlJmer

Arbeitsbedingungen

Berufagruppen ud ausge-Hählte Berufsordnugen

Fmlllenstaal

Geachlecht

üonatIlches Netto-
eLnko@en

RegelEä6tge ud 9e1e-gentllche Schlcht-,
Nacht- , Sonn- ud
Felertagaarbelt

Schtcht-, Nacht-, Sonn-
unal Eelertag6arb€1t

SteIIug In Beruf

Wirtschaf tsabtellugen

Hauptberuflich tätIge
A!beltEkräfte

Zeitaufwanal fUr
Hlnweg

Entfernug für
Hlnweg

RegeInä8ig benutzte
Verkehrsalttel

o

o

o

o

o

Beruf und Ausblldung

213 lls
o

o o o o o o o o o o o o o o o o
o o o o

o
o

o
o o o o o o o o
o o o o o o o o o o o

o

o o
o o

o

o o o o o o o o

o o
o o o o o o o o o o o o o o o o

o o

o o o

o o o o
o o o o o o o o

r) o o o o
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Wohnbevölkerung und Ausbllduno
'l WohnbevöIkerunc ln Ma1 1976 nach Betelllgung an Eryerbsleben, Alter und allqemeLnblldender,

Alter von,
b1s unter,.. ,Jahren

be!ufsblldenden oder HochschulabEchluß

'1 .1 Eryerbstätige
1 000

Männlich

mat berufsbrldenden
oder Hochschulabschluß

20
25
30

40
45
50
55
50

204
s55
741
886
478
973
877
475
937
590
347

948
108
259
329
8't9
563
465
12'l
703
484
249

214
324
280
299
326
220

178
1 3'1

113
46

25
't24

195
251
265
184
182
161
102

91

51

378
o86
o88
o56
388
o82
o47
834
520
358
120

15

128
188
254
205
'186

144
92
'11

48

64
82
93
63
59
45
25
24

9

20
25

30
35

Hgchschul-
a-bschluß 4)

111

163
169
103
94
83
58
51

35

881
't5't72 12 113 2 355 1 637 8 95s 1 400

5

41

39
32

22
24

15

6

6

243

20
25
fo
35
40
,ls

50
55
50

687
820
705
620
894
786
780
788
449
218
187

294
378
245
224
215
136

137
'15 9

110
50

16

89

95
76

48
64
60
30
18

9

316
857
596
516

343
358
409
227

96
5'1

480

12

17
't2

9

I
9

8

85

90
74

57
33
35

36
19

'to

6

't olo
1 292
1 076

943
1 188

975
983

't oo8
590
281
228

9 580 6 931 '1 980

weibllch

Insgesant

4 455627

20
25
30
35
40
45
50

6O

65

2 214
2 856
2 817
2 829
3 666
2 947
2 861
2 483
'l 527

911
576

1 634
1 928
1 964
1 949

2 3A8
2 245
'1 915
1 152

70-l
436

508
701
525
524
541
356
362

241
164
't8

42

212
317
345
341

246
226
133
109
60

8

ttb
161
219
286

210
166
108

83
54

29
81

94
'lo2

71

68
53
30
27
11

402

49

201
237
226
136
130
119

77
bt
42

154
1 943
1 684
1 572
1 959
1 464
1 415
1 243

147
454
176

glelchwertiger Berufsfachschulabschluß sowle berufliches praktlkM.
Ingenleurgchulabschluß. - 4) Elnschl. Lehrerausbaldug.

25 752 19 044 4 335 2 264 'l 643 s65 1 283
1)
3)

mlt allgemeinblldendem
SchulabschLußErwerbstätl-ge

ansgesamt r/o Iks -
(Haupt- )
schul-

abschl uß

ode! gleich-
wertiger
Abschluß

ReaIschul- Fachhoch-/
Hochschul-

rer fe
Lehr-/Anlern-
augbaldug 1)

Fachschul-
abschluß 2 )

Fäch-
hochschul-
abschluß 3)

ELn6chI
Elnschl

28

13 410

- 2) Elnschl. elne! Melster-/Technrkerausblldung

55 und rehr

Zusren ..,

und mehr

Zusren ...

15

20
25
30
35

40
45

50
55
60
65 und rehr .

fnsgeaant . r.



fbhnbovölkcrung ud Ausblldung

1 wohnbevölkerunq im Mal 1976 nach Betelliquq e Efferbsleb€n, AIEer und allgffielnbildend4,
berufsblldentlen oder HochEchulabschlug

1.2 Efferbslose
1 000

mlt berufabildendem
ode! HochschulabschlußAlter von.

bis ute!
,.. Jahlen

und inehr ...

Zusrcn

Hoqhachul,-
abschluo 4)

I,lilnnlich

59
57
49

40
50
40
40
30
25
19

410

64

40
28
29

25
30
38
19

5

322

79
'16

74
55
59
45
44

35

22

519

89

75

56
40
31

29
34

32

7

424

25
30

40
45
50
55
60
55

20
25
30
35
40
45
50

60
65

15

30
35

40
45
50
55
50
65

15

20
25
30
35

40
45
50
55
60
65

I
-t4

I

45

7

10
't 1

7

14

39

31
28
30
20
21

18
17
12

235

;
5

15

)

't221

weibllch

'!9

40
27
19

14

11

12

9

165

6

21

15

20
25
30
35

40
45

50

50
55 und oehr ...

Zusaren

13

17
't 'l

7

Insgesant

168
151

129
94
96
15

18
61
53
29

124
109

89

58
79
65
69
58
45

24

und nehr ....,

InBgeaamt.

20
21
21

14

10

7

5

5

6

119

20

30
35
40
45
50
55
60
65

14
'19

12

6

33
19

47
41
31

32
30
26

13

402

I

22

)

16

6

31944 732 66

qleichHertiger Berufsfachschulabachluß sNle berufliches Praktiku. - 2) Ej.nschl
Ingenieurschulabschluß. - 4) Elnschl. Lehrerausbllalug.

mlt allgerelnb1lalenden
Schula.bEchlußEryerbalose

ins9eEilt
(Haupt- )
schul-

oder gleich-
uertlger

Fachhoch-/
Hochschul-

re rfe
/AnIern-
Itlug '1 )

Lehr-
ausbl

Fach6chul-
abgchluß 2)

Fach-
hochgchul-
abschluß 3)

1) Etnschl
3) Elnschl

29

er-ner l4elster-/Techrtkerausbildug



qoh$evölkerug und Au6b1ldhg
MaI '19 76 nach Betelllgunq am , AIt€r und aI

be!uf abtl,denaleE oder HochschulabechluB

1. 3 Ni.chtefrerbspersonen

1 000

mit allgerelnbildenden
schulabschlußNichtemerbs-

per9onen
i.nsgesamt Volks-

(Haupt-)
schul-

abschl uß

RealschüI1
oder gleLch-

wertiger
Abschluß

Fachhoch-/
Hochschul-

rei fe
Lehr-/AnIern-
ausbildug 1)

Fachschul-
a-bschluß 2)

Faah-
hochschul-
abschluß 3 )

Alter von .
bis uter

... ,Jahren

mit berufsblldendem
oder Hochschulabschluß

Hoch6chul-
abschluß 4)

I.+lnn 11ch

unter 6 520
1 149

412
189
61
41

42
64

to9
156
649

3 13r

22
223

52
28
25
29
36

94
143
550

2 578

15

20
25
30
35
40
45
50
55
60
55

15

20
25
30
35

ao
45
50
55
60
55

)
8

11

97

129

5

11

55

96

5

3

6

9

48
240

321

34

262
132

5

7

31

207

713

71

48
18

6

I
1,1

64
310

551

11

66
46
20
15

17

32

88
378
558

12 533 3 838

unter 15
20
25
3Q

35

6 304
1 195

519
826
914

1 179
955
980

1 124
990

1 697
5 432

20
29,1

336
628
683
935
799
830
941
818

1 419
4 705

12 403

weiblich

InEgeBat

2 302

27
195
417
411
516
330
297
357
286
483
152

4 531

39

261
464
49',l

531
347
329
417
313
860
720

6 833

94
70

124
'171

187
-t21

108
131
138
220
537

45
182
65
55
49
30
36

40
21
44

't'14

687

14

18
24
14

12

15

23
53

10
19

7

6

11

6

9

35

121

7

10
10

6

5

7

10
30

22 213 1 910 194

unter 15

20
25
30
35

42

514
388
656
708
964
835
888
o35
96',l
968
283

7

155
118
142
177
189
124
'l 13

145
151

284
847

79

444
'198

80
55
32

31
45
34
75

321

7

18

21

l6

6

12

8

20
132

249

12 924
2 344
1 031
1 015

975
1 220

997
1 045
1 232
1 156
2 346
I 562

34 845 16 242 2 461 1 399

293

515

15

20
25
30
35

40
45
50
55
50
55

9

19

22

15

14

22

70

5

13

13
'1 1

6

6

8

7

2',l

96

186

gleLchwertiger BerufsfachschulabEchluß sowle berufLlches Praktaku. - 2) Einschl. elne! Meister-/TechnlkerausblrdugIngenleurschulabschluß. - 4) Elnschl. Lehrerausblldug.
'l ) Elnschl
3) ElnschI

30

und neh! ....

Zuaren

t5

30
35
40
il5
)U

60
65

und &shr .....,.

Zugren

und nehr ..,

Inageaant



khnbevöIkeruq ud Ausbllalung

.l Wohrbevölkerulq tn Ma1 1976 nach Betelllqung an Enerbsleben, Alter und allqemelnbildendem,
beruf sblldenden oder HochschulabschElq

1.4 Insgesamt

1 000

ml't berufsblldendem
oder ltoch8chulabschlußAlter von.

bis uter
... Jahren

und nehr ...

zusamen

M:innlich

2 891

20 644

ItochEchul-
abschluB 4)

;
125
158
172
104

96

60
62

134

1 024

)
42

102
95
73
41

41

41

20
41

529

5

59
227
263

145
137
132

85
82

115

1 553

unter

29 324

6 620
2 432
2 053
2 003
2 o02
2 579
2 051
1 985
1 618
1 132
1 362
1 479

6 304
2 294
'1 985
1 958
1 895
2 404
1 959
1 998
2 155
1 603
1 990
5 662

12 924
4 726
4 039
3 961
3 898
4 982
4 020
3 983
3 182
2 735
3 352
9 141

'16 36 ',l

230
218
335
394
958
539
562
251
871
052
828

20
1 042
1 207

1 372
1 331

1 858
1 610
1 640
1 751
1 246
1 642
4 892

292
381

311

333

232
188
i47
180
356

61

393
341
284

't 89

186
173
111

123
259

;
81

't38

195
259
208
190

103
126
288

2?
14
88
95
64
60
47
28
36

75

588

404
190
171
104

1 '19

100
912
625
748
588

1 1 il93

15

20

30
35

40
45
50
55
60
55

2 958 2 394

weIbLlch

't 743

unter l5
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

15
20

30
35
40
45
50
55

60
65

400
465
379
403
407
262
249
298
25',l
211
569

5;
216
193
153
121

19

100

101

58
62

123

422
1 093
1 041
1 006
1 102

123
'ere

522
580

1 209

15

25
23
21

14

14

15

10

72

180

15

20

30
35

40
45
50
55
60
55

6

48
54
5',|

56
37

36

38
3'!

29

59

32 218 19 555 1 334 9 151 446

,l"

130
192
246
315
245
226
189

134
155
347

2 188

hsgesamt

15

20
25
30
35

40
45

50

60
55

unter

und mehr . ,.

Insge sant

42

2 272
2 425
2 708
2 125

3 816
3 248
3 202
3 008
2 151
2 694
7 121

7

693
846
588
714
140
485
481
481
398
451
925

124
610

437
402
264
286
274
169
185

826
283
212
110

535
842
716
690
146
329

,;
98

111

116

78
71
61

38
48

107

16761 542 36 b17 5 9',l5 3 129

Eowle belufliche6 Praktlkw. - 2) Elnscht. elner MeisteE-/Technikerausbil'lu9' -
Lehrerausblldung

nlt allgerelnblldenalen
schulabschluß

Fachschul-
ab8chluß 2)

Each-
hochschul-
abschluß l)

ReaIschuI-
oder glelch-

wertiger
Ab sch luß

Fachhoch-/
HochBchul-

relfe
Lehr-/Anlern-
ausbiltlug 1)

wohnbe -völke!u9
rns9eEant volke-

(Haupt- )
schul-

abschluß

1) Etnschl
3) Elnschl

qlelchwe!t1 ger Be!uf E f achschulabschluB
ingenteuschulabschluß. - 4) Elnschl.

31

15

20
25



mlt aIlgerelnbildendem
Schulä-bschlußEmerbs-

tätlge
lnsgesant Volks-

(Haupt- )schul-
abschluB

ReaIschuI-
oder gleich-

wertlger
Abschluß

Fachhoch-/
Hochschul-

reife
Lehr-/Anlern-
ausbildsg 1)

Fachschul-
a.bschluß 2 )

Fach-
hochschul -
abschluß 3)

Erw€rbrtÄtlgkelt und Aurblldung
2 EmeEbatätiqe rn Mä1 1976 nach monat.r,lchem Nettoelnkomen und atrqemelnblrdendem,

beruf sblldenden oder HochEchulabsehluß

1 000

Nettoelnkomen
von . .. blsf

unter... Dl.,

mit berufsbildendem
oder Hochschulabschluß

Eochschul-
a-bBchluß 4 )

Männ 1 ich

Zusren
Ohne Angabe alea
Elnkolmn6 5 )

Zuaamn

unter
300 -
600 -
800-1

'l ooo-1
1200-1
1 400- 1

1500-1
1800-2
2o00-2
2500-3
3 OOO und

ute!
300 -
600 -
8@- 1

1000-1
1200-1
1400-1
1 600- 1

1800-2
20@-2
2500-3
3 OOO und

300
500
800
ooo
2o0
400
500
800
ooo
500
ooo
rehr

575
516

o40
{38
79',!

063
268
992
388
664
98',|

416
375
258
880

2 182
2 486
't 748

983
676
'l02

231
254

458
322
130
204
816
418
185

78
49

39

9

16

5 736

1 195

6 931

884
't 697
1 388
2 084
2 998
2 904
1 934
1 051

72s
741
246
270

101

105
41

111

191

237
239

207
371
'184

44
32

21

43
55
60
12
79

108
314
242
491

162
1',12

157
s79
488
856
419
857
503
696
259
308

5

1

'13

31

98
143
160
154
163
265
116

150

6

14

26

43
121
88

119

461

19

480

6

9

9

12

11

8

7

8

't

6

14

18

20
24
36
57

'17 2

149
34 r

15 019

1 '133

16 172

't't 197

916

12 -t 13

8 495

460

I 955

2 226

'130

2 355

1'lo
262
207
254
327
258
150

83
54
54
10

18

211
367
249
375
518
495
388
286
261
425
194
2s3

1 550

77

162
665
667
771
733
479

119
71

65
'13

23

1 306

94

'l 400

1

16

1'1

28

39

26
13

12

'1 1

212

31

243

841

'1 1

12

13

22
34

21
30
42

83
27
24

34

8811 637

Welbltch

Zuaatmn

Ohne Anga.be de6
Elnkorens 5)

Zugren

18

36

34
49

50
56
50
56
55
93
30
21

574

53

627

Inageailt

53
67
55
92

114
115

122
135

174
406
272
5.18

2 134

-t29

2 264

300
600
800
ooo
2@
400
500
800
o@
500
ooo
Ehr

601
627
317
524
207
734
381
217
159
185

49

61

300
500
800
ooo
2o0
iloo
600
800
ooo
500
ooo
rehr

1 176
2 143
1 700
2 564
3 646
3 525
2 450
1 485
1 151

1 574
713

1 042

323
177
824

1 350
2 220
2 333
1 656

976
674
'161

273
332

13

23
30
59

135
182
185
167
175
276
119
154

7

7

15

26
31
35

'1 35

89
120

382

20

402

15

19

18

35
52
41
54
18

114
255
176
365

I 140

1 {40

9 580

795

184

980

4 003

451

4 455

76

85

unter
300 -
500 -
800- 1

1000-1
1200-1
l 4OO- 1

15@-l
1800-2
20oo-2
2500-3
3 OOO üd

Zusal@n

Ohne Angabe des
Etn*o@ns 5 )

Insgeaamt

23 179

2 513

25 752

16 932

2 111

19 044

4 021

314

4 335

1 519

125

't 643

't 229

5'l

1 283

12 499

911

13 410

537

565
1) ElnEchr' greichwertrger Berufsfachgchulabschruß sowle berufltchea Praktlkw. - 2) Ej,nschL. etner l,teister-/rechnlkerauabildung. -3) Elnschl. Ingenteurschulabschluß. - 4) Elnschl,. r,ährerausbtldug. - 5i ii;;hf. alte! Mirhelf".a"n ri^fii"r"ngehör19en ud selb_Etändlge rn der Lild- und ForstwirCschaft, Tierhaltung und FischÄret.
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Efierbstätlgkett udl Ausbrldug
1976 naeh Stellunq ln Beruf nomletrelse je woche geleLsteten itsstunalenin Mai

ud eIIq€relnbifdelden, betuf sbilde

stellung in Beruf

Normleryelge ge-
Ielatete Arbelesatuden

sel,bstäntligeuter 35 ..
35 und reh!

Mlthelfende Familien-
angeh6rlgeucer 36
35 und rehr ....".

Bemte .
qnter 35
36 und rehr ,....'.

engestetlteS) ...,...
uter 36
36 und rehr .......

ArbetterS )

uter 35
36 und rehr ...,...

1 859
15

1 784

841
5

835

566
65

499

4 419
92

4 328

2 394
14

2 360

1 271
19

1 258

7 459

1 369

16 172
44Q

't5 132

2 355
49

2 306

1 637
135

1 502

651
8

543 310

335
2B

308

1 844
112

1 132

1 273'72
1 201

303
19

28A

158
54

114

147
45

102

mlt berufablltlenden
oder HochachulabEchluß

Hochschul-
ab8chluB 4)

778
39

739

411
17

394

151
14

137

12 111
245

11 868

1 000

t{ännI 1 ch

we 1b Itch

9

11

1

55
5

50

94

93

314

265
21

243

779
39

701

446

442

5il
11
43

387
69

318

882
108
774

318
5

312

64
7

51

4 533
44

4 589

159
5

163

95

96

528
32

496

955
124
827

17I
9

24
5

18

16
6

70

971
82

889

505
829
117

307
34

273

159

1 400
35

1 355

6

5

28
9

19

143
60
83

I

192
43

150

31
6

25

480
11

469

881
113
758

221
85

135

ZuEaren ...,.
Eter 36 ,..
35 ud rchr

l,tithelfende Fml1len-
angehö!ige
unter 36
36 unal reh! ...,,..

Beante .... ...
ute! 36 ,,.
36 und reh!

Selbständrgeuter 36 . .
35 üd rehr

Angeste I1te5 )

Ete! 35 ..
36 wd rchr

Arbetter6 )

unter 36 ..
36 und rehr

Zu6aren . ,.
unter 36 .

487
118
369

13
30

1 020
380
639

890
315
575

21
13
11

2AO
110
170

352
99

253

86
11
76

272
84

1il8

639
194
444

2 73'l
746

1 985

92',l
o28
892

't26
39
87

829
303
526

3 078
191

2t 281

170
35

135

62
16
47

87
23
55

100
49
52

3
1

2

9
2
6

857
111
,181

444
44

399

565
35

531

10 955't 184
9 781

25 752
3 308

22 445

356
82

214

34

29

s80
358

72
9

63

29
54
75

313
89

224

15
5

11

13

12

12

8

11

105

,1

o83
o76
oo7

580
868
11336 und rehr

selbständlgeuter 36 . .
35 unal rehr

Mtthelfenale Fanl1len-
angehörtge
uter 36
36 und rehr

Beüte .. .. . .
unte! 36 ..
35 und mehr

tagestellte5 )

unter 35 ..
36 ud Ehr

Arbelter6) ..
unter 36 ,.
35 untl rchr

931
116
?55

980
478
501

627
204
423

4 455
1 258
3 195

390
41

349

1 037
360
617

27
15
13

333
121
212

28
12
15

1 188
434
154

112
52
61

2 211
174

2 037

474
9

865

332
't4

518

797
151
647

1 039
8

1 031

Inageaant

85
24.
61

402
't 51
24',l

442
23

419

179
23

155
331
230
101

I

112

170 10

608
156
452

419
89

391

9 058
1 285
7 172

5 124
780

4 744

1 052
125
925

10 379r 119
9 261

19
12
68

5 462
347

5 115

Insgeamc.....wter 35 ....
35 sal rehr .

19 0d4
2 421

16 622

335
528
807

264
339
925

13 410
1 385

12 024

1 543
90

1 553

293
274
oo9

i-"il*äIrr"lchwertiger Berufafachschulabschtuß sowle berufl. Plaktlku. - 2) Elnschl. elner Meiater-/Technlkerausbtld$g' -
3) Ein'chl. rngenteurschurJ;;h1;ß: - li ernecnr. r"l.äi.""uirä*g. - 5) Elnschr. Auszublltlende In ilerkannten kaufEäml8chen s'l
technrschen AusbllilugaberJ.nl-:-il einE.rri. AuE?ublldende in anärkamten gweEbrlchen Ausbllilungsberufen'

820
43

117

181
10

171

376
19

357

9

7

nit allgerelnbllalenden
SchulabschluB

Fach-
hochschul-
abschlu8 3)

I racnnocn-/
I Hochechul-
| ."rt"

REAIEChUI.
oder gleich-

wertlger
Abschluß

Lehr-lAn Iern-
auablldug 1)

FachEchul-
abschluo 2)

Emerbg-
tätlge

IDBgegmt VoIks-
(Haupt- )
schuI-

abschluß

33

1

6

1

4
1

3

5
2
4

6
1

4

7



reruf wd Ausbrfdüg
4 Erwerbstätlge ih Maa 1976 nach Berufsgruppen, ausgewähI ten Berufsordnunqen unal

l-dendem, rldendem oder Hochschul luß
4.1 Erwerbstatage

1 000

Und zwarNr.
der

Syste:
mtik I

Eochschul-
ab-

sch1u65 )

9I

26
18
21

15

9

13

9

20

1

i

i

a

1

I
1

I
t
t
1

1

I
1

1

t
I
t
I

i

o1

o2

o3

o,l

043

o5

05t

o6

o7

o8

o9

10

11

12

13

14

141

15

16

17

18

224
10

17

593
542
602
501
161

46
139

31

132

14

6

26

19

34

39
9

240
53

169
26
51
19
59
26

152
22

70
21
58

45

70
24

242
14

161

49
9

142
24

120
5

38

256

171

865
12

508
28

266

47

162
11

120

79
26
31
12

664

I

9

556
517
s71
479
142
40

121
28
45

129

14

6

18

33
12

9
222

48
158

24
49

56
26

128
19

58
20
56

42

67

123
8'l
98
72

19
63
10
20

77

14

1

l3

18

108
'17

78
8

24
1

108
9

20

28

22

183

116

22

77
5

72

22

173

116

534

306
I

155

34

100

87

40
13

I

LildwiEte
Tierzüchter, Flsche-
re.lbeEufc

Veryalter, Berater inder Landylrtachaft
ud Tierzucht

Landwlrtgchaf t11che Ar-beitskräfte, Tler-pfleger .
FillIlenelgrene Ladar-beltskräfte, a.n.g, ..
Gartenbauer

Gärtner, cartenarbelter
Forat-, Jagdberufe ....
BergIeute

ltlneral-, EralöI-, Erd-
gaEgewLnner

Mlneralaufberelter . .. ..
Stelnbearbelter
Bauatoffher8te1ler,....
Kerulker
CIaaEcher
Chalearbelter
CheoiebetrlebsqeEker ...
Kuatstoffverarbelter .,
Paplerhersteller,
-verarbelter

Drucker ..
HoLzÄufbereiter, HoIz-
warenfertlger ud ver-eandte Berufe

üetaLlerzeuger, Walzer

Forer, Forngie6er ....
MeLallverfomer

(spanlos) . . ..
Metallverfomer

( 6panend)
DEeher ...
Metalloberf Iächenbear-
beiter, -vergüter.
-beEehlchter

üetallverbinder ...,...
SchrelEer, Bremgchr6l-
der .. ...

SchDl'ede

Felnblechner, InacalIa-
teue ...

RohrinBtallatere .....
Schlo§9er

Mechanlker .

Klaf tf ahEzeuginstand-
Eetzer.

Felrechanlker.....,
Sonstlge Irlechanlker .

l{erkzeug@cher......
Metallfeinbauer Ed zu-geordnete Berufe ,....
Za}Ltechnlker

180
)o 26

19

20

21

9

6

1

t
I
1

1

t

II

9

8

16

14

7

I

6

18

31

58

35

14

7

16

I

6

22

221

23

269
13

154

24

241

25

25

262

2'l

28

281

2A4

285

29

30

303

1

I
1

t
I
1

1

i
1

i
1

1

1

I

46
8

134
23

113

36

242

161

820
11

455
26

248

43

146
16

107

49
14

5

5

9

38

36

16

12

1',l

26
10
12

6

1) Krasalfrzlerung der Berufe, Auagabe 1975. - 2) Ernschl.-gleichwertlger BerufsfachschutabschLuß sowle berufriches praktakm. -3) Ernschr. elner MersteE-/TechnlkÄrausbil-dug. - ai Ernschi. rngenräuis-nuiJ"är,:.rg. - sl einsJtrr.-ierr..iir"urra*g.

Betuf6gruppe

Beruf,sordnung

(i = lnsgresant
w = weiblach)

Ewerbs-
tät19e

lnsgegilt Vofks-
(Haupt-)
schul-

abschl uB

ReaLschul=
oder glelch-
wert I 9er
Abschluß

Fachhoch-/
Hochschul-

Ee1 fe
Lehr- /Anlemaus-

brldqg2)
Fach-

schulab-
schlug3 )

Fachhoch-
schulab-
schluß4 )

34



Eruf üd Ausbrldüg

Ene!bstä ige rn Ma1 1976 nach , ausgewählten und
aIIgqelnblldend$, beEufsblldenalen oder Hochschulabschluß

4.1 Emerbstätrge
1 000

Untl zwar

Nr.
der

Svste-
n'"tff 1)

HochBchul-
ab-

schIu85)

31

311

312

314

32

323

34

35

351

352

355

35

37

39

40

401

41

411

42

43

44

441

45

451

46

47

48

49

50

501

51

511

52

53

54

50

603

61

62

621

llontlerer ud uetallbe-
rufe. a.n.g.

[tetallarbeiter o.n.A. .

Elektrlker
ElektrolnEtallateure,
-rcnteure

Fereld@nteure,
-handwerker

Elektrogerätebauer ..

splnnberufe

Textllhersteller
Textllverarbeiter .

schneider

oberbekleltlugsnäher
Näher, a.n.g.
Textllveredler
Lederhersteller, Lede!-

unal Fellverarberter ..
Back-. Kondltoryaren-
hersteller

Flelsch-, Flgchver-
arbelter

FlelEcher
Spelaenberelte!
K6che

Getränle-, Genugnlttel-
hersteller

Ubrage ErnährugEbe-
rufe . ...

Maurer, Betonbauer,...
Maurer

/

215

73

8

31

59

47

6

14
7

10

12

39

40

39

22

22

13

12

5

il1

19

37

34

7

5

1l

55

14

233
9

27

12

8

5

1

213

73

33

57

t
t
I
1

i
1

i
I
i
I

i
I

1

1

1

1

i
t
a

I

I
1

t
1

i
i
i
i
1

I
I
1

I
I
1

i
1

1

i
1

I

615
46

459
19
56

53
9

327
140
195
57
45
24
62
30

385
312
103

75
112
108
112
110

19
6

'l 10
55

121
11

131
I

121

247
192
243
179

31

35
7

455

395

't 49

96

105

159

123

46

3@

283

262
11

212

372
207
930
360
338

9
424

7
138

44

691
41
53

s33
A1

{o9
11
44

4A
8

312
135
188

55
44
24
59
29

358
326

95
70

'to7
lOil
108
106

19
5

104
52

109
10

122
I

113

231

221
170

29
7

32
7

431

380

143

103

155

117

44

284

269

252
11

203

3d9
198
886
347
326

9
77

20

464
'18

36

68

41

11

10

14
12

6

11

I
7

't2
6

12
5

13

12

12

11

8

7

16
't

24

9

131

45

8

169
18
14

387
l{

295

41

30

107
25
50I
I

26
10

172
148

63
47
49
46
42
41

5

43
16
50

61

58

87
45
a7
45
15

14

317

285

102

59

44

42

84

29

203

193

15,1

136

137
50

258
53

18il

49

12

350
21
21

Ztrerer, Dachdecker,
Gerilstbauer

Zlrerer
straBen-, Tlefbauer
Bauhilfsarbeiter
BauauaataLter

Rawusstattel .

Tlschle!, Motlellbauer

Tlschler
lta1er, Lacklerer Ed
veHandte Berufe ......

l.taler, Lacklerer
(Ausbau)

t{arenprttfer, versmd-
fertlgMcher

Htlfsarbelter ohne
nähere TätIgkeltEangabe

üaschinlaten und zuge-
hörlge Berufe

Ingenieure

Archltekten, Baulnge-
nleure.

chemlker. Physiker,
Math@tike! . .... ..

Technlker

Maschlnenbautechn rker

t) xlassifizierunq der Berufe, Ausgabe 1975. - 2) Elnschl. gleichwertige!'Belufsfachschula.bschluß ary1e beEufllches Praktlku. -
fi ainicnf. einer Metster-/Te;hnlkäEausblldug. - 4) Einschl. Ingenieurschulabschluß. - 5) Elnachl. Lahrerausblfdug.

Fachhoch-
EchuI ab-
sqhlua4)

Le}l.E'/
Anlernaua_
biIdug2)

Fach-
schulibi
schIuB3)

ReaI9chul-
otler glelch-
wertlger
Abschluß

Fachhoch-/
Hochachul-

relfe

Erwe!bs-
tätage

ansgesut volks-
(Eaupt-)
schul-

abEchIuE

Berufsgruppe
Berufso!dnung

(1 = lnsgesamt,
w = velblach)

35

70

27

27

8



Beruf ud Ausbrldug

am Mar '1976 nach Belufsgruppen, ausqewahlten Berufsordnungen unal
, berufsbilalendem oder uß

4.1 ErwerbstätIge
't ooo

und zwar
Nr.
de!

Sv6te-
*itir1 ) Hochachul-

ab- -.schluß5 )

622

628

629

53

533

635

68

681

642

685

687

69

591

694

70

Techni-ker des Elektro- 1 74
faches,

Sonstige Techniker 338

fnduatrlerelster,
t{erkreister

Techniache Sonderfach-
kräfte ..

ChqieLa5orilten.....

24
125

202
90
51
21

108
45

9 6il
't7 1

583
1?8
107
913

35
34

153
12

477
202
3l 'l
'15 4
154

45

180
44

128
91
13
13
47

241
106
173

86
63
19

44

108

124
49
28

9
66

413
98s

10
13

56
35
20
11

18
394
155

25 39

183
14
67

13s
59
35
13
16
33

299
741

24

98

44

14

7

89
13

16

'lo

't1

6

58

46

10

42

40

I

5

38
12

I

8

I
62

43

5

4',!

39

11

7

50
17
45

5

13

12

1

I
i
t
1

i

1

I
I
1

1

1

1

1

I
i
I
I
1

t
I

I

87

Technlsche Zelchner

Warenkaufleute

Grcß- und Elnzelhan-
alelskaufleute, Eln-
käufer ,.

verkäufer
Apothekenhelferlnnen

üildelsvertreter,
Reisende

Bük-, veralcherwgs-
kaufleute

Bukfachleute .......
I€bens-, Sachversl-
cherugafachleute ...

Andere DienatleistugF
kaufleute ud zuge-
hörlge Berufe .......

Berufe des Ladver-
kehr8 ......

Eisenbalubetrlebs-
reglcr, -rehaffner ..

xlaftf.hrzeEgfllhrer .,
Berufe des waaser-
utl Luftverkehr6 ...

Berufe dea Nachrlch-
tenve.rkehrE

Poatverteller .......

388
111
712
575

25
24

't 16
1

355
149
229
113
118

34

104
22

566
10
83

418
1

20

115
42
79
18

222
19

't7 1

103
1',t7

85
31

6
246
821
045
626

39
12
15

8
20

218
99

190
74

378
240
241
173

58
14

2 369
1 468
2 041
1 162

273
266
126

17
481

445

13

350
127
959
8'l 2

20
19
91

8
187

83
107

59
14
23

54
6

15

12

13

10

21

9

8

10

1'l

712

714

72

73

732

74

75

81
20

868
16

'120

567
11
26

157
67

112
35

454
69

LagerveHalter.
TrualDrtarbel

Lager-,

155
37

928
18

138

704
13
40

1 8',l
80

124
40

483
73

503
309
294
212

92
20

380
118
905
684

52
15
4't

15

28

8

21
12
10

21
.ter .

Untemehrer, Orgüi-
aatoren, wlrtBchafta-
prüfer ......

Unternehrer, Geachäf tE-
f(lhrer, Geachäfta-
berelchslelter ......

WirtEchaftsprüfer,
Steuerberater .......

640
113

211
57

218
43

151
12

338
44

106
10

123
20

109
13

r68
24

317
42

118
20

103 157

351
70

104 51

753

76

162

77

I
1

560
92
63
19

254
52
12

182
32
30
11

122
I

2',l

315
58
29
10

91
6

11

Abgeordrete, aalEinl-
stEatlv entEqheidende i
Belufatättge ..,..... w

Leltende Ed adElnl-
6tEatl-v eneachcldende I
vemaltmg8fachleute w

RechrugEkaufleuee,
Datqrerarbeituga-
fachleute

Buch.Lalter

DatenverarbeltugE-
fachleute

Borofach-, BurohlLf§-
kräfte ,.

BUrofachkräfte ....,..

46

95
9

43

772

774

7B

781

782

I
I
1

I
1

I
I
I
1

t

293
194
162
119

41
11

906
192
663
980

28
6

10

11

142
53

127
39

79

80

801

81

378
356
22',l

48
738

9
681

6
89

9

155
158
204

43
426

376

13

Stenographen, Steno-
tlplBten, llaschinen-
6chrelber

Dlenat-, Wach.berufe .

slcherheltswahrer

186
183

13

205

199

10

26
24

101

99

66
6

14
13

6

62SoIdaten, Grenzschutz-,
PolizelbedLaatete ..

Rechtsuahrer

1) Klaaslflzlerug der Berufe, AuBgabe 1975. - 2
3) ElnEchl. elner Melster-/Technlkerauablldug.

) Einschl. glelchwertlger Berufafachgchulabgchlu8 sowle berufllches Praktlkm, -
- 4) Elnschl. IngenleurschulabschluB. - 5) Einschl. LehEerausbildug.

Berufsg!upFe
Berufsordnung

( i = ansgesamt,
w = weibl.rch)

Erwerbs-
tätage

tnsgesaht volks-
(Eaupt-)
achul-

abgchluß

RealachuJ--
oaler glelch-

0ertlger
Absch 1uß

Fachhoch-/
Hochschul-

!eife
Leh.r- /

Anlernaus-
bIIdung2 )

Fach-
schulab-
schluo3 )

Fachhoch-
EchuLab-
schluß4 )

36

5

31

6

90
18

52
7

't6
7

t)

48
1'l
30

8
17

16

10

6

18

21

7

5

5



B.ruf bd Au.blldung

Eryerb!tXt ldä ln Mal 1976 näch BerufrqruDDan, Berufsordnungen und
allqemelnblldenden, berufsbl ldendern oder Hochschulabschluß

4.1 Erwerbstätige
't ooo

Unal zwar

Nr.
der

Svste-
.ltrtl )

813

82

821

83

84

841

85

853

855

861

864

87

871

ab-
schIuS5)

HochschuL-

i
t
i
1

i
i
i
1

1

1

1

1

t-

t
1

I

t
i
I

i
I
i
I
i
I
t

I

I

I

i

99

Rechtsvertreter,
-berater

Pu.bl1zlsten, Dolnet-
scher, Blbllothekare

Pu.bllzIsCen

GastwLrte, HotelieEE,
GaEtstättenkaufleute

KeIIner, Stewards ...

Kürstler ud zuge-
ordnele Berufe .,

Arzte, Apotheker .

Arzte ...
UbEige ceaudhelts-
dlenstberufe .. . ..

Krankenschwestern ,
-pf leger, Heb@n

Sprechstsdenhelfer
sozialpflegerlsshe
Berufe ..

soz1alübelter,
sozlalpfleger ....

I(1nder9ärtnerlnnen,
Kinderpflegerj.nnen

Lehrer .

Hochschullehrer, Dozen-
ten an höheren Fach-
5chulen und Al(adqaen

Real-, vo1k5-, sonaler-
schullehrer

GerEteg- und natur-
wrssenschaftllche Be-
rufe . . ...

wlrtschafts- ud Sozl-
alwls senschaftler.
a,n.9.. statistiker ...

seelsorger
Körperpfleger
Fraseure

Gästebetreuer

40

12
35
36
11

133
41

193
52

121
28

678
603
324
285
184
182
227
191

58
44

105
103
643
305

'19
11
10

41

7

265
250
125
117

81
81
92
80
19
14
48
47
64
41

35

43
18
24

7
27

9
117

42
120

54
45
19
15

13
36
25
13I

7
7

528
248

10
6

64

10

355
305
119
152

89
88
98
85
26
21
50
50
50
17

26
13
1{

6
71
21

4'15
368
2t2
185
118
116
118
102

26
20
64
63
34
11

7

108
91
99

1 .41

84
101

39
57

50
48

160
123'lo5
103

69
52

13 410
4 455

ö

54
46
23
20

5
34

17
13

6

10
6

11

l1
10

23
15
11

7

1'l
8

32

19
7

11

193
52

'127
28
10

8

9

570
271

59

390

54
10

59
7

390
224

55
6

344
197

33
24

11

2
1

6

6

6

20
5

264
627

873

88

881

89

90

901

91

91',l

912

92

93

933

97

98

54

44
9

51
11

2o0
157
188
145
339
202
187

91
119

87
183
178
706
609
534
526

11

'10

6
45
25
2A
13

9
14

11
13
10
10

27
25

25
12

46
1)

29
11

151
56

201
73

99
89

28

5
183
144
'17 6
138
280
112
l5J
76

100
75

165
161
681
591
518
511

44
9

38

17
15
35
14
11

10

36
7

28
6

35

12

6
2

HauswIrCachafLIlche
Berufe ...

RelnLgung6berufe ..
tlau-, Hausratrelnige!
Mithelfende Fili1lenan-
gehtirige außerhalb
der LanalwLrtschaft,
a.n.g. .

Arbeltskräfte nit noch
nlcht bestlmteE Be-

Arbeltskräfte ohne
nähere Tätlgkeitaan-
gabe ...

InEgesamt

133
120

25 752
9 580

19 044
6 93',|

4 335
1 980

1 643
243

1 283
402

94
28

13

565
85

1) Klasslflzlerug
3) EinEchI. einer

lde!Berufe,Ausgabe1975.-2}ElnBchl.glelchwertigerBerufsfachachulabachlußgowieberufllcheBPraktlku
Melster-/TechnikerausbLlalug. - 41 nUschi. Ingenleuischulabschluß. - 5) Ein§chl. LehrerauEblldung.

Fach-
EchuIaS-
Bchluß3 )

Fachhoch-
achulab-
schluß4)

Emerbg-
täti9e

lnsgeailt volks-
(Haupt-)
achul-

abschluB

Realachul-
oder gleich-

rertlger
AbachIuB

Lehr-/
Anlemaua-
biItlmg2)

,lFachhoch-
Hochachul-

reife
(r

Berufagruppe
Berufaordnug

lnsgesamt,
werblach)

37

5

9



Beruf und Ausbrldug

4 Eruerbstätlge rh Mar 1976 nach Berufsgruppen, auEgewählten Berufsordnungen und
allgemernbrldenden, berufsbildendem oder Hochschulabschluß

4.2 Deutsche Emerbstätrge
1 000

Und zwar
Nr.
der

Syste;,
Mtik L Hochschul-

ab-
schluß5)

i
I

I

1

1

i
1

1

I
t
I
t
t
t
i
1

i
i
i
i

i
I
I
i.

i
I

i
t
1

I
1

i
1

I
I
t
I
w
i
v
t
1l,l

o1

o2

o3

o4

Latlwlrte
Tierzilchter, ElschereI-
berufe ..

Veryalter, Berater 1n
der LandwlEtschafc ud
T!erzucht

Lüdwl.rtschaftliche Ar-
beltakräfte, Ilerpfle-
ger . ......

Felllenelgene Ledar-
belt8kräfte, a.n.9. ...

Gartenbauer

Gärtner. Gartenarbelter
Forat-, iragdberufe .....
Bergleute
Ir{lneral-. ErdöI-, Erd-

gaagewlmer
ltlneralaufberelter ...,.
Stelnbearbeiter .,.....
Bauatoffhersteller ....
Kerul.ker
Gla@cher
CheE.learbelter

CheDlebetrlebswerker . .
Kustatof frerarbelteE .

PapierherEteller, -ver-
arbeiteE

DEuqker ,

HolzaufbereiCer. Holz-
wrrenfertlger und ver-yudte Berufe

Metal.lerzeuger, Walzer .

Po@r, Fomgleßer .,...
l,letalLverforer

(Bpil10s)
!{etaIlverforer

(aFuend)
Dreher .

t{etaIIobGrf lächenbear-
belter. -verg{lter.
-be6chlchter

Metallverblnder ......

704
223

10

17

58
14

8

9

180
29

26

9

8

16

14

6

6

18

29

55

34

IJ

7

15

6

043

o5

051

o6

o7

o8

o9

10

ll
12

13

't4

141

't5

15

17

18

19

20

21

22

221

23

l6
47

34

47
15

221
9

't 31

35
6

95
16
79

33

241

161

776
9

464
21

246

46

141
11

114

74
24
29-t2

53
15
45

12

46
15

214
8

127

123
81
98
72
'14
't9
62
10
18

67

13

7

12

15

101
16
74

1
'13

1
103

8

18

21

19

156

100

18

50

55

19

164

110

s88

287
1

144

94

84

39
13
15

7

591
541
501
500
'152

45
130

30
48

95

'1 1

6

23

29
11
32I

'192
45

138
23
35
15
49
22

140
21

654

570
479
134

39
118

27
40

94

11

21

-t4

28
10
30

7
117
40

129
20

-t4
47
21

119
18

5

24

241

25

25

262

27

28

281

284

285

29

30

303

Schre18er. Breuschnel-
der .. ..

sch!1ede

Felnbleqhner, Installa-
teure ...

Rohrtnatallateue .....

6
92
16
77

31

229

152

738
9

425
19

230

41

127
11

101

46
13
't6

5

10

32

15

't 1

11

24
10
11

6

SchloEEer

t{echülker
Kra f tf ahrzeuglnstand-getzer.
Feirechülker
Sonatlge [ilechanlker .....
l{erkzeugucher
üetallfelnbauer ud zuge-
ordnete Berufe

Zahntechniker

1) Kla8§lflzlerug aler Berufe, Auagabe 1975. - 2) Einschl. gleLchwertiger Berufsfachschulabschluß sowle berufliches Praktlkm. -3) Eln8chl. elner Iitelater-/Technikerausbtldug. - 4) Elnschl. IngenreurschuLabschluß, - 5) Elnschl. Lehrerausblldung,

Berufsgruppe

Berufsordrung
(1 = in6gesamt,
w = welbllch)

Emerbs-
täti9e

insgesüt eder gleiqh-
wer!iger
Abschluß

fachhoch-/
Hochschul-

rerfe
Lehr-/

Anlernaug
bi Idung2

Fach-
schula-b-
schluß3)

Fachhoch-
achulab-
schluß 4 )

38

volks-
(Haupt-)
schul-

ReaIs0huI-



Beruf und Ausbrlalung

4 Etrerbstätrge in Mal 1976 nach BerufagrupPen' ausgewählten Berufsordnungen und

allcerernblldenden, oder HochschulabschluB

4.2 Deutsche Eryerbstätige
1 000

Und zwa!
NT
aler

Svste-
mät*1)

Hochachul-
ab-

schIuB5)

31

311

312

314

34

35

35',I

356

36

37

39

40

401

41

411

42

43

44

441

45

451

46

47

48

49

50

501

51

51 'l

52

54

60

503

61

62

621

Elektriker a

i
1

i
I

i
i
i
i
I
i-

I

I

1

I

I

a

a

i

1

i.

1

i

I

I

i

570
36

424
13
55

50
I

217
97

119

26
11
49
24

330
295

8S
61
97
94
94
93
14

99
50

112
10

12t
6

114

197
143
195
142

29
7

394

352

130

81

87

122

'113

43

278

263

242
10

199

310.t70
b5 I

262
302

7
408

6
134

40

676
40
51

494
32

378
12
44

41
7

209
94

115

15
41
24

316
282

83
63
93
91
92
90
13

94
47

'100
9

112
6

106

184

182
135

26
6

379

339

124

7'l

85

119

107

41

264

250

232
10

192

292

620
254

7
76

20

458
18
35

204

11

8

29

57

45

6

12
1
9

12

39

40

39

21

tl
I

11

5

40

39

35

34

6

10

54

14

228
8

26

9

6

196

59

30

53

65

11

7

6

11

'11

8

7

11
6

'lo
6

12

11

11

7

6

14
6

19
6
I

135

44

7

'164
18
13

355
12

277

40

2e

87
20
48

6
7

22

154
't14

55
43
44
42
38
38

40

46

58

56

75
40
75
40
15

12

293

269

91

60

16

80

190

180

155

130

125
A4

225
56

173

49

12

345
21
20

Elektroln stallateure,
-monteure

Fe!meldercnteure,
-handwerker

Elektroge!ätebauer ..

zrNrer, Dachdecker,
c€rilstbaue!

Zimere!

Montierer ual Metall-
berufe, a.n.g. .,...

Metallalbei.ter o.n. A.

spinnberufe

TextilheEsteIler.
Teatilverarbelter
Schnelder

oberbek:etdugsnäher
Näher, a.n.g
Textilveredler

Spersenbeleater .......
Köche ...
Getränke-, Genußmlttel-
hersteller

Ub!a9e Ernährungs-
berufe.

Maurea, Betonbauer ....
Maurer .

Lederhersteller, Lealer-
und Fellverarbelter ..

Back-, Kondltomaren_
hersteller

Fleisch-, Fr6chver-
arbelter

Plelscher

Stlaßen-, Iaefbauer
w

Bauhllfsarbelle! ....... r
w

Bauausstatte! . .... ..... i
w

Rawausstatter .,....... a
w

Trschle!, Modellbauer .' i
v

Trschler ,..... i
w

Maler, Lackleler und 1
venanilte Belufe ..".. w

!,taler, LackLerer I
(Ausbau) ...... w

warenprllfer, velsanal- i
fertigmacher . , .. . .. ... w

Hllfsarbelte! ohne I
nähere Tätigkeitsangabe w

Maschlnlsten ud zuge- 1
h6rige Berufe .... ,.. '. w

Ingenleure ....... '..... 1
w

Archatekten, Bauln- t
genleure ... .. . w

Chemrker, Physrker, i
MatheEtlker .........' w

Techniker ... . .. i
w

Maschrnenbautechnlker .. I
w

1) Klasslfrzierüg der Berufe, Ausgabe'1975. - 2) Elnschl. glerchwertager BelufsfachschuLabschlu8
3i ;;;;;hi. äiner-uerster-,/tecnnträrausbttdug. - 4) Eanschl. rngenleulschulabschluß- - 5) Elnschl

sowle berufliches Praktlku. -
. Lehrerausblldug.

Fach-
schulab-
schluß3)

schul!.b-
s chtug 4 )

fachhoch-
Eryerbs-
tätlge

in69esilt volks-
(Haupt-)
schul-

abschluß

Rea Iscr.uI -
oder gle1ch-
we!t19er
AbEchIuB

Fachhoch-/
Hochschul-

relfe

Lehr-/
Anlerhau6-
brldug2)

Be!ufsgruppe

Berufsordnug
( 1 = ibsgesamt,
w = weiblrch)

39



Beluf ud Ausblldung

{ Emerbatl.tige tn Mal 1976 nach Berufsgrupp€n, au8gewäh1ten Berufaordru_oen Ed
allgenelnblldendem, berufsblldenden oder HochschulabschluB

4 .2 Deutsche Eryerbstät j.ge
1 000

Und zwar
Nr
der

Svste-
nÄtrr1 )

622

628

629

63

533

535

68

581

682

685

687

69

69'l

594

7ö

71

712

714

72

73

732

74

75

751

753

76

762

77

HochEchuI-
ab-

schluß5 )

Technlke! des EIekCro-
facheE ..

SonstLge Technlker ...
Induatrierelster, Vterk-
relater ......., ......

TeqhrlBche Sonderfach-
kräfte .

Chenlela-boranten ......
TechnlEche Zelchrer
WaEenkaufleute

Gro6- ud EinzeLhudela-
käufleute, Elnläufer ..

Verkäufer
Apothekenhelferinnen ..
EildelEvertreter,
Relaende

BarI-, Veralcherugs-
kaufleute

Bankfachleute

Lebena-, Sachveralche-
rugEfachleute

Andere Dlenstleistuqs-
kaufLeute ud zuge--
hörlge Berufe

Berufe des Ludverkehra
Elaenbahnbetrlebsreo-
ler, -schaffne! ...-....Kraftfahrzeugführer ..,.

Berufe dea t{aaaer- EdLuftverkehra
Berufe dea Nachrlchten-
verkehr§

Poatverteller
Lageryenalter, Lager-,Iru3portübelter....
Untcrnehrer, Organlaa-
toren. Wlrtschafta-
prüfer ........

ÜnteEeher, ceachäfts-ftlhrer, ceachäftabe-
relchalelter

WlrtBchaftsprüfer,
Steuerberater

A.bgeordrete, adutntetial
tLv entacheldende Be- 1rufatätige ............ wLeltende Eal aahlnlstra-
tlv entacheldende Ver- 1waltugafachleute ..... u

623
111

266
55

215
43

142
12

180
31
30
11

123
20

106

118
20

'101

l3

i
I
I
I
i
1

i.

1

i
T

i
I

U
al,l

71

331
2A

124

193
85
49
20

103
43

911
148
566
176
011
893

33
33

150
12

470
199
306
152
152

44

43

218
12

107

119
46
27
I

64
24

442
967
343
't26
938
796

19
19
90

8
185

83
105

58
74
23

23

85
10-t3

53
34
19
11
35
18

382
161
175

44
122

13
12
46

23A
105
111

86
62
't9

38

1 8'l
14
66

130
56
34

73

275
731
381
110
699
567

24
24

115
7

351
147
226
111
116

23

97

43

13

6

86
'13

52
5

't6
5

12

22

13

8

'to

20

I
8

9

103
8

29

11

83
't7
47

6
14

7

14

46
10
29
I

t6

20

12

7

5

49

42

5

,

13

11

6

54

41

9

40

38

7

33
9

29
5

5

9

7

5

I
i
i
a

1

1

i

"l

290
191
150
117
{1
'11

883
177
644
969

152
36

863
18

117

551
12
39

178
79

122
39

417
67

85
19

809
15

101

629
11
25

't54
55

110
35

395
64

376

5t
15
43

'15

24

I
21
12
10

18

102
2',!

547
10
81

402
7

20

114
41
79
18

21'l
18

1

i
a

544
91
63
t9

249
51
12

114
I

2-l

310
58
28
10

90
6

10

167
101
115

84
30

6
230
810
o33
619

183
180

12

205

199

10

202

346
59

167
24

156

312
235
238
171

55
13

2 340
1 450
2 019
1 150

334
43

105
'10

314
41

94
9

46

43

41

772

?71

78

781

7A2

Rechnugakaufleute. Da-tenverarbeltuqafach-
Ieute ....

Buch}lalter
Datqrerübeltugafach-
leute ................

Burofach-, Bflrohilfa-
krtsfte ,.

Bllrofachlräfte ..,...
StenogTrphen, Steno-

Dlenst-, Wach-berufe ...
Slcherheitsahrer .....
Solalaten, GEenzEchutz-,
Pollzelbedlenatete ...Rechteahrer

34
11
14

8
17

27
6
9

10

139
51

125
38

1

I
I
1

1

1

I
I
I
I

491
303
289
209

88
19

3 325
2 044
2 462'r 561

91
178

69

39

'to

7

48
't6
43
12

I
I
2

3

2

79

80

801

81

369
157
213

47
737

9
681

6
88

9

162
'156
198

42
425

22
21

oo

99

65
6

13

13
13

6

72

62

268
260
t23

16
481

445

l) xlaaarfLzlerunq der Berufe' Ausgabe 1975. - 2) Elnscht.-greichwertlger BerufsfachEchurabschtuß sowle berufrrches praktlkm3) Eln§chl' eLneE ueister-/reön"rtäii"ruiiäus.-1 fi"iln".rri. rrge.i".i"är,"iii'iär,r"s. - s) Einschr. Lehr-iiusurrduns.

Berufsgruppe

Berufsordnug
(1 = lnsqesdt,
w = weibllch)

Emerbs-
tätI9e

lnEgesmt vo Iks -(Haupt-)
schul-

a-b schluß

Rea I schuL -oder glel-ch-
uertlger
AbschLuB

Fachhoch-/
Hochschul-

re ife
Leht- /

Anlernaus-
bildu92)

Each-
schulä-b-
schluß4 )

Fachhoch-
schuLab-
schluE4 )

40



Benf und Ausbrldung

4 Emerbs!ä.eioe ln Mai '1975 nach Berufagruppen, au§qewählten Berufaordnugen und

allgenelnblldentlen, oaler Hochschulabschluß

4.2 Deutsche Etrerbstätige
1 000

Und zua!
N!.
der

SyEte-
Mtikl )

813

82

821

83

84

8{1

85

853

856

86

861

854

87

871

Hochachul-
ab-

schluß5 )

Rechtsvercreter,
-be!ater

Publizlaten, Dolret-
Echer. Blbllothekare

Publizlsten

caEtelrte, Hotell-els,
Gastatättenkaufleute

Kellner, steuarda ...

'l ) KIa881f Izi.erug
2) Einschl. elner

Känstler ual zuge-
ordnete Berufe ...

Arzte, Apotheker ,.
Arzte ....
Ubrlge GeBualheltE-
alienstberufe .,...

Krankenschwestern r
-pf leger, Hebmen

sprechstuilenhelfer
sozlalpflege!lsche
Berufe.

Sozlalarbciter, SoziaI-

Klnderpflegerlmen
Lehrer .

Hochachullehrer,
Dozenten il höheren
Fachschulen ud Aka-
alemlen .

Real-, volkF, sonder-
schullehrer

GeLsteg- und natumls-
senschaftLLche Berufe

wlrtschafts- ud sozi-
alwissengchaftler.
a.n.9., StatistLker ..

seelsorger
Körperpfleger
Frlseure
Gästebetreuer

12
7
6

1

i
1

a

I

I

I
L

i
t
T

t
i

i
I
t

i-

1

i
1

I
I
i
i
1

i

39

53

32
10

121
38

180
{8

116

6{O
559
301
264
18',1
179
221
186

55
4'l

104
101
624
298

9
5

62
15

9

338
289
170
142

88
85
95
83
2l
20
50
49
50
'16

18
10

9

39
15

7

255
241
119
't 1'l

80
79
91
79
19
14
48
46
62
40

34

15
21

6
23

7
154

39
t09

44
16
12

9
'12
'12
34
23
12
I
6
6

512
241

18

12
13

5
67
20

394
349
197
111
115
115
1 '15

101
25
19
64
62
3,I
11

6

14

44
22
19

5
5

33
29

11
17
12

5

9
5

9

10
9

22
15
11

7

11I

5

32

15
6

10

ö

180
48

116
25

8
6

I

554
269

873

88

881

89

90

901

9',l

911

912

93

933

97

56
7

379
222

50
10

23
11

53
6

334
191

33
6

56
1

379
222

50
10

43

47
10

192
151
180
140
295
184
174

89
95
76

165
152
608
540
474
468

6

11
5

116
140
170
134
249
158
144

75
82
65

149
146
592
521
453
457

11

14
10

9
5

38
23

12
10
I

13
13
't4
12

9
9

43
9

35

37
15
35
't4
10

9

1

104

25

32

8

5

88
96
80

152
78
93
37
48
34
47
45

150
117
100

98

98

Hau6wlrtschaftllche
Berufe.

Reinlgugsberufe ..
Raw-, Hausratrelniger
Mithelfende FmIllen-

angeht rlge außerhalb
der Landwlrtachaft' I
a.n.g. . ...... w

Arbeitskräfte nlt noch
nlcht bestlmtem Be- i
ruf ,... ... . .. ... .. . .. w

Arbeitskräfte ohne
nähere fätlgkeltsil- i
gabe . .. .. . ... ... .. . .. w

129
116

96
86

26
24

44
12

25
12

141
52

27
10

75
27

187
58

691
944

9

99 91
21

17 322
6 402

4 191
1 929

2 104
581

12 834
4 319

13

Inagesilt

I deE Berufe, AuEgabe 1975. - 2) El.nschl. gtelchwertlger Berufafachschulabschluß sowLe berufllche8 PEaktlku. -
uelster-/Te;hhlkärausbtldmg. - 4) Einschi. Ingenleurschulabschluß. - 5) Einschl. LehrerÄuBblldug.

I 98
3'l

537
81

1 205
381

Lehr-
Anlernaus-
bildug2)

Fach-
gchulab-
echlu63)

Fachh@h-
Echulab-
schluß{ )

Emdba-
tätIge

ins9esdt vorka-
(Eaupts-)
schul-

abschluB

ReaIschul-
oder glelch-
wertlge!
AbschluB

Fachhoch-/
HochgchuI-

relfe

Berufsgruppe
Berufsordnung

(1 = rnsgesant)
e = welblrch)

4l

58
61

7

5



Nr.
der

Beruf und Ausbrl.dung

5 EmerbsLättge Ih Maa 1976 nach Berufsgruppen, ausgewählten
Berufsoldnugen und Alt der übemj.egenden Tälaqkelt

1 000

Alt de! ilberyIegenden Tätlgkeit

680
207

I

11

Svste-
nÄtrt 1 )

Ohne
An-

gabe

o1

o2

o3

o4

oil3

o5

051

o5

o7

o8

o9

10

t1

12

13

't1

1 il'l

15

16

18

19

20

21

22

221

23

24

211

25

26

262

27

28

281

284

285

29

30

303

Landwirte

Tlerzllchter, FiEcherei-
berufe ..

VeHalter, Berater 1n
der LilduIEtachaft
ual Tierzucht

Ludylr!BchaftIlche Ar-
beltskräfte, Tler-
pfleger.

FülLleneigene Leclar-
beltakräfte, a.n.9...

Gartenbauer

Gärtner, Gartenar-
belter ..

Forat-, Jagdberufe

Bergleute

Ulneral-, Erdöl-, Eral-
9aagerlnnertlineralaufberelter .,i.

Stelnbearbelter
Baustoffhbrsteller

i
I

1

1

I
t
i
T

1

I
I
t
1

1

I
i.

i
1

i
t

I
I
I
t
i
t

I
I
1

i
I
1

1

1

1

t
I
1

i
I

110
224

'to

911

5

6

5

17
5

5

26 1

24/

8/
23/

10/

6/
34 10

225

5 15

/ 14

/7
13 59

10 41

30 226

40 235

13 167

/8
21 41

'1 1 6

/7

15
10

30
26
28

1

5

3
7

6

7

5

18

13

48

48

34

7

9

17
6

11

Kerulker
GIaaEcher

Chenlearbeiter......
Ch@Lebetrtebryerker

KuEtstoffverarbelter

593
542
602
501
151

46
119

31

112

1{

5

26

19

3l
12
39

9
240

53
159

26
51
19
59
26

152
22

10
2'l
58

,t5

70
24

282
14

151

49
9

-t 42
24

120
5

38

256

171

865
12

508
28

266

47

162
17

't20

79
26
31
12

631
496
557
46',l
133

34
124

2B
A4

119

't2

5

23

'15

28

31
7

1{1
25

106
15
43
17
42
21
92
12

62
20
42

38

59

225
12

'125

40
7

117
21
98

26

150

103

435
1

135
16
37

26

67
10
90

45
15
16

1

24
17
14
13
14

10

25
11
10

10

Paplerherateller, -ver-
arbeiter

DEucker .

f,olzaufberelter. golz-
earsfertlger ual ver-
Yüdte Berufe

lLtallerzeuger. t{alzer
Forer, Fomgleßer....
l,letallverforer

(spuloa).....
üetaIlveEforer

( Bpuend)
Dreher ...
He taI Ioberf I-ächenb€aE-
bel.Cer, -verg{lter,
-beEchichter

[etallverbl.nder .......

Schloaser ..
Uechanlker
Kraftf ahrzeugtnatand-getzer.
Felmechanlker ......
Son§tige Mechaniker

WerkzeugMcher

SchwelEer, BrennachDeL-

Schlleale

Felnblechrer, InBttIIa-
teure ....

Rohrlnstallateure .. . .. .

I'letallfel-nbauer und zu-
geordnete Berufe .... .

2ahntechnlker

1) Klasslfizierug der Berufe, Auagabe 1975

Berufsgruppe
Berufsordnug

(1 = insgesilt,
w = weibllch)

Er-
werba-
tItl96
1na-

9eaamt
He! -

ste IIen
Ma-

schlnen
warten

Repa-
ri.e-
ren

TranE-
IDT-

tleren
Handel
trei-

ben

Kon-
trol-

lleren

B{lro-
täti9-
kei-
ten

P1aen ,
Kon-

9truie-
ren

Lelten
Son-
stige

DIenst-
1e i-

*ugq

42

l1

10



Beaf ud Au.bi1dug

Berufsofdrugen ual Art der übenleqenden Tätlgkelt
1 000

Art der Ubemlegenden Iätlgkeit
Nr.
aler

SvEte-
nättk1 )

31

311

312

314

32

323

34

35

351

3s2

355

36

37

39

40

401

41

411

42

43

44

441

45

451

il6

47

48

49

50

501

51

51 'l

52

53

Ohne
An-

gabe

Elektrlker
Elektrolnatallateure,
-nonteEe

Fernneldercnteue,
-handwerker

Elektrogerätebauer ..
Montlerer ud lGtaIIb€-
rufe,E.n. g.

Metal.l,arbelter o.n.A. ..
§plnnberufe

Textllherstelle! .......
Text{lverarbeLter
gchneider

Oberbekleldungsnäher

Näher. a.n.g.
Textllveredler,
LederherEteller, Leder-

unal Pellverarbelter ...
Back-, Kondltoryaren-
herateller

FIeisCh-, Flachver-
arbelter

Plei scher

SIElsenbeFeiter
Köche ..
Get!änke-, Cenu8n1ttel-
hersteller

Übri9e Ernährugsbe-
Eufe .,.

Maurer, Betonbauer ....
lilaurer

I
I

i
1

t
1

I
1

I
I
t
1

I
1

i
I
t
i
I
i
i
i
I
T

T

1

1

1

I
I
1

I
1

I

515
46

459
19
56

53
9

327
140
195

57
45
24
52
30

386
342
103

75
112
108
112
't 10

19
6

110
55

121
l1

131
I

121

247
182
243
119

31
8

35
7

455

395

t49

96

105

159

123

A6

300

283

262
11

212

372
207

930
360
338

9
428

7
138

44

691
{1

236
31

175
13
17

22

252
122
t41

47
37
22
46
22

295
?54

66
48
87
84
88
87
12

78
44
98

88

81

91
55
88

38

2B

33
6

27

6

64
16

201

10

39

6

233

187

22

13

18

10

56
58
25
18
17
16
16
15

21
6

20

19

19

5

22

10

15

6

24

22

10{

91

6

I
6

5

5
5

25
9

8

53

38

15
14

6
6

13

11

11

147
120
147
119

11

10

5

14

13

23

2',!

5

51
26

21

16

46
9

6

15

21

I
72

15

I

239

89

14

255
14
24

5

7

5

25
7

5

25

24

6

10

11

12

7

7

5

81
15

94
42
29

1

l5
7

5

103
48

41

35

Zirerer, Dachtlecker
Gerüstlauer . . .....Zirerer

120

85

73

135

99

32

215

233

125
9

93

50
2A

592
237

B2

4'l

't8

121

8

straßen-, Ilefbauer .

BauhllfBarbelter ....
BaüausECatter ...... .

Rawuaatatter ......
Tischler, Modellbauer

TIschIer

54

60

503

51

52

621

Maler. LackleEer wd
veilanalte Berufe ....

taler, LackLerer (Aus-
bau) ....

Warenprilfer, versand-
fertlgMcheE

HIlfaaEbeiter ohne
nähe16 TttLgkeltsil-
gabe .,..

ltagchlniaten sd zuge-
hör19e Berufe . ....,.

Ingenleure
Architekten, Bauln-

9enieure
Chenlker, Phy8lker,
Mathqaclker.....

Techntker

tilaachlnenbautechnlker

56
'lo
't1

9

71

6

1) KIaa§lfizierung aler Berufe. Ausga-be 1975

BeEufagruppe
Berutsordnung

( i = lnsgeailt,
w = retbllch)

Er-
wefbA-
tät19e

108-
geEilt

Her.
stellen

Ma-
schlnengarten

Repa-
rLe -
ren

frua-
tDr-

tleren
HandeI
trel-

ben

I(on-trol-
lleren

Büro-
eät1g-
kel-
ten

PIilen,
Kgn-

atEule-
ren

Lelten
Son-
stl 9eDIenst-
Ie 1-

atugen

43



Beruf und Ausbrldwq

5 Etrerbstätige ln Mar.1975 nach Berufsgruppen, ausgewählten
Berufsordnun;;n und Art der überui€genden Tlitlqkeit

'l ooo

Art der llbemregenden Tätlgkelt
Nr.
der

Mtik
Ohhe
An-

gabe

622

628

529

53

633

635

68

581

Techniker des EIek-
trofaches

Sonstlge Technlker.
IndusCElereLEte!, Werk-
reiater .

TechniEche Sonderf ach-
k!äf+-e.

Chenl.elaboEanteD ......
Techniache ZeiqhDe!

ItareDJ(aufleute

Groß- ud Elnzelhu-
tleLakaufleute, Eln-
käufer ...

Verkäufer
Apothekenhelferimen
HandeLavertreter,
Relaende

Bank-, Veralcherugs-
kaufleute

Bankfachleute .. .. . . .

Lebens-, Sachverslche-
rug8fachleute . . . . . . .

Andere Dlenstleistugs-
kaufleute und zuge-
hörige Berufe

Berufe dea Lanalver-
kehra ..

Elaenbahrbetrlebs!eg-
Ie!, -schaffner . ..,..

Kraftfahrzeugfllhrer ...

i

1

t

1

1

i
1

74 11

338 3124/
125 47

202 17908
sl /21 /'lo8 /45/

964 40171 13

583 27178 /107 10913 I35/34/1s3 /12/471 /2o2 /311 /'154 /1s4 /45/

14

21
7

I
I

5

2

39

15

16

18

91

9

19

24

'16

44

55

61
34

14

44

21

645
11
36

s69
9

15

100
36
90
31

288
45

11

11

10

10

102
33
8il
27

367
120
930
788

19
'19

123
I

103
35
61
29
40

38
11
30

27

11
I

20

117
32

20
,5

67
38

38
18
20
15

126
150

97
47
28

t5
6
7

6

31
21

8

37

47
21

36

18

'l 16
21

85
14
11

14

97
13
56

8
38

34
5

13

lo

13

15

167
9
7

106
48

9

89

14

9

20
7

12

8

1

6

33

2't

5

1

9
7
o

5

9

4

2

1

8

2
1

6

14

14

46
21
24
11
11

17
76

64
51

8
I
5

44
17
24
13
18

26
9

47

15

5

24
11
14

21
5

63
18

49
95

85
13

78
13

6

248
142
272
134

8
5

177
43

705
6

662

7

17

5

16
'14

9

6

7

7

5

5

5

6

48

41
26

682

685

587

59

69'l

594

70

'l-l

712

714

72

73

732

11

751

Berufe dea Wasser- ud
LuftverkehrE

Berufe des Nachrlchten-
verkehra

Poatverteller

i
1

t
1

i
L

i
L

i

1

I

t

1

16

14

2

8

1
15
39
13

i
I
i
I
1

156
37

928
18

138

701
'13
,lo

181
80

124
40

483
73

640
'l 13

LlgeryeryalteE, Lager-,
IrüBportarbelter ....

Untenehcr, Organlaa-
torq, nirttchafts-
prüfer . - . . . . . . . . . . . . .Untenehrer, c€schäfts-
fuhrer. Ge8chäftabe-
relchslelter

WtrtachaftcpEilfer,
SteErb€rater

Abgeoralnete, adnlni-
atratlv entachelalende
Berufatf,ttge

I€ltende ud adEint-
atrativ entscheldetrde
VeHaltugafachleute .

RechnugEkaufleute,
DatenverarbeltugB-
fachleute

Buchhalter

Datenverarbeltuga-
fachleute

Bürofach-, BUrohllfs-
kräfte.

Blirofachkräfte ......

289
28

753

550 55e2/
53 /19 /

338 /44/
317 /42/

114
32

30
13
16I

274
27

7

28

29
10
3r

7
75

162

77

I

8

31
13
29
10

6
6

6

5

58
't5

3'19

272
197

16
10

2 106
1 619
1 721
1 246

129
7

118

21
19

8

9

60

112

774

78

781

782

503
309
294
212

20
380
1r8
905
684

65
56

5

271
117
264
111

21

13

294
84

211
64

72
12

53I
1'15

58
164

49

19

80

801

81

378
356
221

48
73A

9
681

6
89

9

Stenographen, Steno-
typlsten, üaBchl.nen-
achrelber 326

321
5

6

5

Dienat-, wachberufe

Slcherheitsvahrer .

soLdaten. crenzschutz-
Pollzeibedlenstete ..

Rechtawahrer

1) I(lasslflzlerEg der Belufe, Ausgabe 1975

(1

Befufsgruppe
Berufsordnug

ansgesat,
weibll,ch)

werbs-
täCr9e
1ns-

9eEilt
Her-

stellen
t4a -

schinen
warten

Repa-
rle-
ren

T!ans-
trD! -tleren

HüdeI
trel -

ben

I(on-
t!o1-

Ileren

Bü!o-
tätlg-
kei-
ten

PIanen,
Kon-

strule-
ren

Lelten
Son-
stl ge

DIenst-
Ler-

sürngen

44



Nr.
de!

Syste-
matrkl )

Beluf und Ausblldung

5 Emerbstät1ge Im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewählten
Belufsordnuqen ud Art der ilberyl.eoenden Tätigkeit

'l ooo

Art de! Uberylegenden Iätigkelh

40

35
35
1'r

41
'193

52
121

28
678
603
324
285
184
182
22'l
191

58
44

103
543
306

Ohne
An-

gabe

82

82-l

84

84',1

85

853

856

85

851

864

87

871

Rechtsvertreter,
-berater

Publlzlsten, Dolmet-
scher, Biblrothekdre

Publ iz isten
Ktlnstie! untl zugeord-
nete Berufe

Ärzte, Apotheker ....
Arzte .....
Ubrlge cesundheits-
ill-enstberufe .......

Krankengchwegtern,
-pfleger, Hebamen.

Sprechstudenhelfer .

Soz ralpflege!1sche
Berufe ....

sozaalarbeiter, sozial-
pfleger ..

Kandergärtnerinnen,
Kinalerpflegerrnnen ...

Lehrer.

Stat istrker
Seelsorge!

Körperpflege!
I'rlseure
Gästebetreuer

Gastwarte, Hoteliels,
caststättenkaufleute .

KeIIner, stesards . .. ,.
Hauswirtschaftlrche
Berufe .

Reanrgungsbelufe ......
Rau-, Haus!atrelnlger

Mathelfende Fanrlaenan-
gehörage auBerhalb de!
Landwlrtschaft, a.n. g.

Arbeitskräfte mrt noch
nlcht bestimtem
Beruf ..

ArbeatskEäfte ohne
nähere Eätlgkeitsn-
gabe ....

1

1

1

i
t
i
I
i
a

i
a

i
I

5

16
9

11

II))
13

a

f

i

a

I

t
1

i
I

1

i

t

1265

30

7

11
7

26
16
15
I
1
6

42

'13

10

9

87

5

5

9

9
6

13

18

7

6

24
16

36
36

ll
33

32

35
14
25

7
76
25

153
39

123
27

515
546
314
276
145
1,13
207
177

51
40

102
100
608
294

37
22

873

88

59
1

390
228

Hochschullehrerr Dozen-
ten an l"öheren Fach- i
schulen und A,]<ademien . w

ReaI-, volks-, Sonder- t
schullehre! ........... w

Gelstes- mal natur-
wassenschaftlicheBe- i
rufe, a.n.g. ........., w

Wrltschafts- und sozLal-
wrssenschaftler, a.n.9., 1

54
10

44
9

51
1',|

200
15'1
188
145
339
202
187

91
119

87
't83
118
706
609
534
526

201
73

19
5

881

89

90

901

91

911

92

933

97

98

99

12

10
187

176
135
280
158
150

74
104

74
tbJ
161
634
s78
518
511

l/.

10
10

9
9

20

78

15
29
26

12

50
19

45
19

34
14

918
56

-t 502
125

1 700
363

2 409
1 342

390
125

3 100
2 213

1 071
170

1 321
195

5 50{
2 835

413
205

10

Insgesmt

1) Klassrflzierug der Berufe, Ausgabe '1975

809
7 318
1 952

(i

Berufsgruppe
Berufsordnug

lnsgeaat
werbl lch)

Er-
werbB-
tättge
ins-

gesmt
Her-

stellen
I'la-

schlnen
warten

Repa-
rle-
ren

T!&E-
por-

tleren
Hanalel
trel-

ben

Kon-
trol-

Lleren

Büro-
tät19-
kei-
ten

PIanen,
Kon-

struie-
ren

Lelten
Son-
st ige

Dlenst-
Ie1-

stungen

45

14

I

8

7

a



Beruf untl Auablldung

5 ERerbstltlge tn !ta1 1975 nach Berufagruppen, auBgewä.hlten Berufaordnungen
ud normaleryelse je l{oche geleisteten Arbeltsstuden

1 000

Davon mit .-- norMleryelse gelelsteten ArbeitsEtudenNr.
der

Svste-
nÄtrt1 ) 55 wd rehr

o1

o2

o3

Landwlrte

Ilerzüchter. Flscheret-
berufe .

Vetralter, BerateE 1n
der LandwlrtEchaft ud
Tierzucht

Lilalwlrtschaf tlache Ar-
beitskräfte, Tierpf le-
geE ....

FulIleneigene Land-
arbeltskräfte. a.n. g. .

Gartenbauer

Gärtner, Gartenarbelter
Forst-. Jagdberufe ....
Bergleute
Mlneral-. ErdöI-, Erd-
gasgewlmer

Mlneralaufberelter ...

I
T

1

I
I
1

1

1

I
1

1

a

i
I
1

i
1

i
L

i

1

i
1

1

I
I

1

I
I
1

1

I
t
i
1

i
1

i

t

57
28

24
13

710
224

10

70
4',l

152
130
141

9
'to

7

5

7
6

7

5

118
54

'166
't 30
141
120

23
6

19

5

11

9

9

12

6

8

I

19

14

47

30

17

I
5

7

441
88

o4

043

o5

951

o5

o7

o8

o9

10

11

12

13

1'l

141

15

't5

17

18

Steinbearbelter
Baustoffhersteller .....
Keruiker
Glaamcher

Ch@learbelter
ChenLebetrlebEwerker ...
Kuatstoffverarbetter ..

17

693
542
602
501
151

45
139

31
52

132

14

6

26

19

34
12
39

9
240

53
'159

26
51
19
59
26

152
22

70
21
58

45

70
24

242
14

151

49
9

142
24

120
5

38

256

'171

865
12

508
2B

266

47

162
11

120

79
26
31
12

94
68
58
50
98
21
84
11
43

127

12

6

19

16

31
11

8
216

44
153

22
43
14
50
20

134
15

217
164
193
153

7
22

6

13

9

12

19

12

19

20

21

221

23

Paplerhersteller, -ver-
arberter

Drucker .

Schre18er, Bremachnel-
aler ........

SchnLede

Eolzaufberelter, HoIz-
warenfertlger md ver-
uualte Berufe

Uetallerzeuger, Walzer .

forcr, fomgle6er
l,retallwrforer(spü1o8) .......
MetalLverforer

(speenal)
Dreher ...
MetaI Ioberf 1ächenbear-
beltcr, -vergitter,
-beschlchter

üetallverblndeE ......

53
15
54

42

63

263
'l 

1

152

24

241

25

26

262

27

28

241

244

285

29

30

303

Felnblechner, Inatalla-teue .....
Rohrlnatallateure .....
Schlosser

!,lechuiker .

43
1

128
19

109

30

221

146

199
10

,151
23

45

148
15

113

63
19
25
10

getzer......
Feimchaniker
Sonstlqe liechaniker
Werkzeugmcher....
MetallfeiD.bauer ud
geordrete Berufe .

Zahntechrlker ..,..

1) Xlasslflzlerug aler Berufe, Ausgabe 1975

Berufsgruppe
BeEufsordnug

(1 = lnEgesmt,
w = we1bllch)

uter 19

Eryerbs-
tätlge

Inagesilt 20-35 36-44 45-54
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Beluf ual AuEblldung

6 Eryerbstätlge lm Mal 1975 nach Beruf5gruppen, auaqewählten Berufsordnungen

ud noruleryelse ie woche gelelateten Arbeitsstuntlen

1 000

Davon n1t ,.. nomleffelge geleisteten ArbettEstuden
N!

Svste-
.it*1)
der

31

311

312

314

32

33

34

35

351

356

36

39

40

401

41

411

42

43

44

44',l

45

451

45

4'l

48

49

50

501

51 'l

52

53

54

60

603

61

62

521

55 ual rehr

EIekt!lker
Elekcroinstallateure,
-nonteure

FerreIalercnteure t
-hantlwerker

Elektrogerätebauer ..
Montlerer ud Metallbe-
rufe, a.n,9.

tletallalbelter o.n.A. .

Splnnberufe

TextLlhersteller ...
Textllverarbelter ..
schneider

oberbekleiduganäher
Näher, a.n.g. ......
Textilveretlle! '. ', '

1

t
1

1

i
i
i.

i
1

1

i
I
1

i
i
I
I

1

i
t
i
i
1

1

I
I
I

I

t
I
t
i-

i
i
i
i.

I
t
1

1

t.

515
46

459
19
56

15

13

5

31

31

24
13
24
'13

11

10

6

14

14

12

11

5

{1

22

14

9
6

19
18
I
7

a4
82
19
11
24
24
28
28

17
14

35
31
36

5

40
38
73
61

8
5

'1 1

11

7
1
1
7

8
7

18
't4

561
39

419
15
54

50I
294
118
180

48
41
22
52
23

215
24',l

70
50
84
8t
80
7A
17

5
16
38
58

1
70

6
63

146
109
143
107

26
5

25
5

398

346

126

91

142

'to1

35

249

235

218I
174

314
150
802
280
300

340

95

35

539
34
50

22

10

6

1
7

9

26

25

32

43

14

9

13

12

'15

6

30

29

26

23

10

33

31

42

18

29

Lederhersteller, Leder-
ud Fellverarbelter ...

Back-, Konalatoryaren-
herEteller

Flersch-, Frschverarbel-
Eer .......

Pleische!

53
9

327
140
195

57
45
24
62
30

385
342
103

't 12
108
112
110

19
6

110
55

121
11

131
8

121

247
182
243
179

31
8

35
'l

45s

39s

149

95

106

159

123

46

300

283

262
1l

212

3'12
207
930
360
338

9
428

7
138

44

591
41
53

Spelsenbereiter
Köche

Gelränke-, Genu8mittel-
herstel Ier

lJbrige Ernährungsberufe .

Mauler, Betonbauer ..... .

Maurer ..
zlmerer, Dachalecker,
Gerilstbauer

Zirere!
Straßen-, Iiefbaue! ....,

Bäuhllfsarbelte! .......,

Bauausstabter

Rar&usstatter
Tiachler, Modellbauer ..

lischle!
Ma1er, Lacklerer und

veHanalte Belufe ......
Maler, Lacklerer

(AuEbau)
warenprufer, velsed-
fertlgmche!

Erlfsarbelter ohne
nähere Tätlgkeltsanqabe

üaschlnlsten ud zuge-
hörtge Belufe

Ingenleure

Archltekten, Bauinge-
nieure ,.

Chemiker, PhyElker,
Mathematlker .......

Techriker
MaschtnenbauLechniker

1) Klasslflzlerung tler Berufe, Ausgabe 1975

45-5420-35 35-44
Eryerb6-
tättge

1n9geailt uter '19

Berufsgruppe
Be!ufsoralnung

(i = j.nsgesamt,
w = weibllch)

47



Beruf und Ausblldung

6 Ererbstätiqe im ttar 1976 nach Berufsgruppenr ten Berufgordnunqen
und nornalerelse je Woche gelelsteten Albeitsstuden

'l ooo

Davon hit ... norEleffeise gelelsleten ArbeltsstudenNr.
der

Svste-
nät*1)

622

628

629

53

633

535

58

681

682

685

687

59

591

694

70

55 ud nehr

Technlker ales Elektro-
faches.

Sonstige Techntker ...
Inaluatr j.emel. ater, Werk-
re1ster ..

T6chni6che Sonalerfach-
kräfte ...

ChenleLaborürten ...,..
TechnLEche zelchrer
Warenkaufleute

GroB- ud Elnzelhandelg-
kaufleute, Einkäufer.

Verkäufer

Apothekenhelferlmen ...
Eucle]svertreter. Rei-
aende .-...

Bänl<-. VerElcherugs-
kaufleule

BarJ(fachl-eute

Lebena-, Sachveralche-
rungafachleute .......

Andere DlenstlelEtugs-
kaufleute ud zuge-
hörlge Benfe

Berufe dea Ludverkehra
Elaenbahnbetrlebsregler,
-achaffner

trraftfahrzeugführer ....

16
to

85
80
10

1
69
58

I
1

5

10
9I
1

12
10

5

1

i
i
i
1

i
I
1

1

1

1

1

t
1

I
1

I
i
i
I
i
i

1

i.

1

14

338
24

125

202
90
5',|
21

108
45

964
171
583
178
107
913

35
34

153
12

477
202
311
154
154

45

'13
11

6
6

324
304

36
25

272
267

6

27
24
19
18

8
6

7

12

1'1

28
26-t9
18
23
18

10

315
20

'1 16

'183
76
48
19
99
38

967
574
249

78
584
448

52

38'l
167
276
131
101

12

7

285
116
115

34
107

75

44

31

I
22

22

140

't 71

6

30

118
18

106
16
10

6

303
97

171
35

56

38

27

21

19

95

93

'11

6

71

112

714

12

73

732

74

75

BeEufe ales l{aaaer- utl
Luftverkehra

Berufe des Nachrlchten-
verkeh!a

Poatverteller

156
37

928
'18

138

704
13
40

't 8'1
80

124
40

483
73

540
113

103
22

611
10

135

459

22

141
44
96
14

412
42

275
265
129

17
665

6
632

5
54

6

Lagereffalter, Lager-,
frealrcrtarbelter .....

Ontemehrr. Orgelsa-
toren, WlEt,schafta-
prllfer -.,.....

Untemehrt, Geschäft8-
führer, Geachäftlbe-
relch6lelcer

WlrtachaftEprlife!,
Steuerberater

Abgeorahete, adDlnlatra-
tlv qtlcheidende Be-
rufstätlge

Lcltende ud addnlstra-
tLv entscheldende Ver-
Yaltugafachleute .....

Rechnugskauf leute, Da-
tenwrarbeltugsf ach-
Ieute ....

Buqhhalter

Datenverubeltugs-
fachlaute

BllEof ach-, Bltrohllf 6-
kräfte .-.

Bürofach}!äfte ......
Stenographen. SteDo-
tlrplaten, l.la6chlnen-
aehrelbeE

Diaat-, Wachberufe ...
Sicherheltsäirer .....
Soldato. crenzEchutz-,
Pollzelbedienstete ...

Rechtawahrer

21
13

157
51

309
47

13

310

294
35

363
183
204
127

80
15

659
510
318
204

't 37
18751

753

76

762

77

772

774

78

781

782.

79

80

801

81

550
92
63
19

125
11
10

I
44

11

I

t
1

I
i.

I

i
1

i
1

I

311
42

503
309

'294
212

92
20

3 380
2 118
2 905
1 684

27
25
20
19

108
102

81

93
91
62
60

462
445
35s
351

17
76
22
'15

7

54
23
51
20

22

10

13
6

5

99
38
91
31

6
6

44

38

14

378
366

48
738

9
681

6
89

9

18
17
14
11

t) xlassiflzlerug der Berufe, Ausgabe 1975

BerufsgrUppe
Berufsordnung

(i = rnsgesamt,
w = werblich)

Eryerbs-
täCr9e

insgesmt uter 1 9 36-44 45-54
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knf und Ausbrldug

5 EHerbstätlge ln Mal 1976 nach Berufsqruppen. ausgewählten Berufsordnuqen
ud nomleHelse Je woche gel'elsteten Arbeltsstuden

1 000

Davon n1t ... nomleryeiae gelelsteten Arbettaatsalen
Nr.
der

Svste-
"itrr1 )

813

821

83

84

841

85

853

856

85

861

864

87

871

873

88

881

89

90

901

91

911

912

92

9l
933

9'1

98

99

55 ud rhr

RechtEvertreter,
-berater

Publiz j-aten. Dolretacher 'Blbllothekare
Publlzlsten
K{lnstler ud zugeordnete
Berufe ......

Arzte. Apotheker .. '....
Arzte
Ubrrge Gesudhelts-
dlenstberufe

KrankenschweEtem,
-pf leger, Hebren . . .

sprechgtundenhelfer ...

soztalpflegerlsche
Berufe ..

Sozlalarbetter, Sozial-

Klnderpflegerinnen
Lehle!.
Hochachullehrer, Dozen-
ten an höheren Fach-
schulgn ud Akadenlen ..

ReaI-, volks-, Sonder-
schullehrer

celgtes- ual naturylEaen-
schaftllche Berufe .....

wlrtschafts- und sozlal-
trissenschaftler' a.n.9.,
Statlstlker

seelsorger
Körperpflege!
Friaeure
Gästebetreuer

Gastwlrte, Hoteliera,
Gast6tättenkaufleute(ellne!, stewaldE ...

Hauswirtschaftllche
Berufe ..

Relnlgugsberufe ..

Itau-, Haualatrelniger

i
i
I
i
i
i
I

i
I

i
I
I
i

1

!
I

40

72

36
11

r 33
{1

193
52

't 27
28

578
603
324
285
184
182
227
19 ',l

58
44

106
lo3
643
306

7

6

21
20

5
5
9
9
9
8

58
44

5

33

10
10
II
9
7

6
5

11
16

116
176
168
158

'!9
18

't1
9

22
17

5
81
26
75
23
48
12

52',l
457
264
227
130
124
172
143

41
30
81
79

254
111

9

9

1

17

38
1

24

2B
24
11

9
9
9I
6

111
4',|

8

58
31

6

9
7

14
5

14
9
1

91
36
35
33

30
30

8
t8
18

173
'too

12

ll

8

7

15

50
9

47
7

15
12

9
8

1

4'1
10

20

9

I
151

10
126

56
20
10
t5
14

7

I
8
5

32

150
86
39

7

59
1

390
228

54
10

78

Mithelfende Fanllaenan-
gehörige außerhalb der I
LandwlrtEchaft, a.n.9. w

Arbeltsk!äfte Eit noch i
nicht bestlmtem Beruf . w

Arbeltskräfte ohne i
nähere Tätlgkeitsanga-be w

Insgesilt I

t
t
i
i
t
I

i
a

t
i

44
9

51
'I '1

2o0
151
'188
145
339
202
187

91
'1 19

183
178
706
609
534
526

133
120

78
28

201
71

11
't6
14
30
27

9
7

17
16
39
39

251
250
226
225

9

34
33

11

34
6

1{

't26
105
121
100

83
59
19
11
51
39
83
81

253
169
131
125

12

35
21
35
19
66
39
31
'16

26
16
29
28
19
12

1
6

27
23
'14
26

-t 43
42

35

13

I
5

4

52
80

25
9

803
703

2 425
2 100

18 151
5 546

2 229
634

2 135
598

1) Klasslfizlerung der BeEufe, Ausgabe 19?5

45-5436-44uter 19 20-35
Emerba-
tätlge

insgeailt

BdrufsgruPPe
Berufsordnung

(1 = insgesant)
e = Helbllch)
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Beruf und Ausbililung

7 ln Mai -1976 nach BerufEgruppen, au59ewäh1ten
BerufEordnmgen und monatllchem Nettoeinkomen

1 000

Nr.
der

Svste-
n;rrk1 )

Ohne
An-

gabe
des

Ein-
kom-2)
mens

o'l

o2

o3

o4

043

o5

051

o6

o7

o8

o9

10

1'l

12

13

14

1il1

15

16

17

18

l9
20

21

22

221

23

24

241

25

26

262

27

28

281

284

285

29

30

303

Lildwirte .

Tle!zilqhter, Fische-
relberufe

VeHalter, Berater 1n
der Ludwlrtschaft und I
Tl erZucht

Lildwirtschafttiche
Arbelt6kräfte, Tier-
pfleger ...

FaDlIlenelgene Lild-
arbeltEkräfte, a.n.9.

Gartenbauer

Gärtner, cartenarbeiter
Forat-, JagdbeEufe ....
Bergleute
l,tlneral-r ErdöI-, Erd-gasgeulnner . ... .
Mlneralaufbereiter
Stelnbearbeiter .....
Baustoffhersteller ..
Kera[iker
Glasecher
Chaiearbelter......
Cherl.ebetrlebawerker

fEatatoffverarbeiter
Paplerhersteller,
-rerarbelter .

Drucker ......,
Holzaufberelter, HoIz-
wüsfertlger ual ver-
uildte Berufe

tbtallerzeuger, WaLzei

Forer, FomgleBer ,...
t{etaIIverforer

(spänIos)
Metallverfor@r

(spuend)
Dreher ...
MetaIIoberflächen-
bearbelter, -vergllter,
-beachlchter

Uetallverbinder .......

11
6

11
7
8

10
7
5

6
6

11

7
5

1

7

5

7

12
7I

I
i

t
I
i
I
1

a

I

i
1

I
I
i
I
i
i
I
I

t
1

1

1

t
II*l

70
21
58

45

70
24

282
14

16 ',l

710
224

10

't7

693
542
602
501
't6'l

46
139

31
52

112

14

6

26

19

34
12
39

9
240
53

169
26
51
19
59
26

152
22

695
222

6

13

54
t5

118
30

100
17
50

-t 24

14

5

25

18

38
9

212
50

164
25
50
19
58
25

141
21

68
20
51

44

69
23

277
13

159

48
9

141
24

119
5

250

167

849
12

495
27

238

46

158

118

25
30
12

11

15

14

7

6

6

7

't7
14

8
9

11
I

12
5

15

14
8

20

10

7

16
10

8

17

11

55

55
11
27

5

19
8
7

8
5

I

9

6

5

11
9
6

7
5
7
6
7
5

6

7
5
5

6
5

3

I
9

5

8

26

24

10

22

5

I
10

47
11
30

6
14

11

23

19

't2

11

20

68

34

11

31

27

7

46

29

172

88
5

41

10

33

22

8

20

19

9

38

5

7

8

53

40

I
9

30

9

18

11

13

83

47

13

38

9

55

35

229

97

46

10

36

28

9

18

11

9

43

5

50

51

5

36

6

17

13

10

70

44

10

32

30

,8
55

37

220

99

50

9

34

31

11

10

7

10

'13

I

6

5

9

18

15

23

14

10

11

10

5

28

19

63

35

't7

13

9

11

639
52?
500
500

43
15
39
14

7

6

13

8

Felnblechrer, InstaIIa-teue .....
Rohritratallatere .....
Schlosser

l.lechüiker
Kraf tf alrrzeuglnetand-
aetzer . .. ,. . ..

Felrechanlker .

Sonatlge llechilj.ker
t{erkzeugucher

schreLder
Schnlede .

Meeallfeinbauer ud zu-
geordrete Berufe ....,

ZaJtntechniker

1

1

i
1

i
1

I
i
1

i
1

i
1

1

49
9

-t 42
24

120
5

38

255

171

855
12

508
2A

266

47

162
11

120

79
26
31

15

12

50

35

19

9

12

7

19

14

36

8

9

1) Klasslflzlerung der Benfe, Ausgabe 1975. - 2) EtnEchl. aller Mathelfenden Fmlllenangehörlgen unal setbständige in der r,and-ud Forstwlrtschaft, Tierhaltung und Flscherer.

Davon mLt elnen rcnatlichen Nettoelnkomen von ... bls uter .. - DilBerufEgruppe

BerufsoEdnung

(i = insgesut,
w = weibllch)

Er-
werbs-
tätr9e
ina-

geset

[lE
An-

gabe
des

E1n-
komens

z\-
sameD

uter
300 '90

5orJ

.90

800

800

I OOO

1 000

1 200

1 200

1 400

1 400

1 800

1 800

2 500

2 500
und
mehr
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B.Eul undl Au.buttug

auageuähItenlm Mal 1976 nach7

Berufsordnunqen ud honatlLchem Nettoelnkomen

1 000

Ohne
Ar-

gabe
ale I

Eln-
kom-, \nenE-,

Nr.
der

Systei\
matlk "

05 125 133 57 14 ',12

7/////
18 94 102 46 11 10//////11 11 18 / / ///////10 11 9 5 / ///////80533111//21 6////
ss3824s//
12/////e8//////////
14 9 6 / / ///////40 17 11 / / 1',!
278///e
14 I 5 / / /
7/////

10 / / / / /s/////s/////
8/////
6///////////1712105////////

15 20 18 12 12 7//////2c 2c 2314148//////1b 19 23 13 13 I/////135 16 15 8 / 15
248///12
3416158/15248///12
76s/////////
756/////////121 115 96 37 10 12//////107 101 79 32 9 9//////3238321455//////z\2522e////////zi 21 26 11 / ///////si 2s 18 / / s//////zi ze 31 18 e ///////'s b to 5 / ///////eb755023910//////64715721910/////lsb654819101//////47 51 40 18 9 6//////j4503810/8
288////

6',t5
46

459
19
55

9
327
140
195
57
45
24
62
30

385
342
103

75
112'lo8
112
110

19
6

110

121
11

1 3'l
8

'121

247
182
243
179

31
8

35
7

455

395

149

96

'lo6

159

123

46

300

283

262
11

212

372
207

503
45

450
18
56

9
322
138
't93

56
45
24
60
28

375
333

99
72

1',l0
106
110
108

19
5

106
53

114
10

123
1

'1 13

233
170
229
167

7
34

7
443

387

144

93

105

154

120

44

289

273

255
10

206

364
203

54
18
35

7

1

76

39
20
't4
'10
13

9
91
85
19
15
29
29
28
28

18
't1

9

11

9

53
45
52
45

7

35

33

11

6

12

5

21

20

'15

84
55

202
109

22

12
5

19
8

12

38
33
19
14
10

9I
7

99
96
20
19
32

34

19
16

6

46
42
45
41

10

9

10

6

5

9

6

50
55

118
94

6

5

47
7

32

5

19
lo
I

6
5

8'1
86
18
1't
27
27
29
29

19
16
10

7

5

42
37
40
35

'16

15

7

5

11

10

10

7

42
41

85
69

10

50

39

27
26
11
10

7
1
5

14

11

11

17
10
11
10

16

15

16

5

30
13

5

El,ekCriker

Elektroinstallateu!e,
-monteure

Ferreldenonteure ,
-handwerker

Elekt!ogerätebauer ..
Montierer ud Meta1l-
berufe, a.n.g. '... .

!{etallalbei.ter o.n.A.
splnnterufe ,....
Textilherste IIer
TextLlve!arbelter
schneaaler .......
oberbekleidungsnäher

Näher, a.n.g
Textilveredle!

speisenbereiter
K6che

Getränke-, Genußmittel-
herstel ler

Ubrage Ernährungsberufe

D|auler, Betonbaue!

tlaurer

Lederherateller, Lede!-
unal Fellverarberter ..

Back-, KonditoHaren-
herstel Ier

Flersch-, Flschvera!-
belter.

PIeIscher

1i
w
I
i
1

t
i
i
i
i
i
i
I
I
I
I
i
I
i
1

i
i
a

1

i
t
i
i
a

i
i

.1

t
1

I

31

311

312

314

32

34

35

351

356

36

39

40

401

41

411

42

43

44

441

45

451

46

41

48

49

50

501

51

511

52

53

zimere!, Daqhdecker
Gerilstbauer '......zimrer

42
12

6

1{

14

89

55

23

70

6

85 11

101 32

45 158

12 51

/10
214 237

'19 20

139
13
95

'1 1

82I
5

212
44
69

10

930
350
338

9
428

1
138

44

691
41
53

888
348
332

9
415

6
135

42

677
40
53

i
i
i
i
I
t
I

StlaBen-, fiefbauer .

Bauhalfsarbeite! ....
Bauausslatter .... '..
Rauausstatter ......
Tischle!, l,todel.l-baue!

Tlschler
Maler, Lacklerer und

vemanalte Berufe ....
Maler, Lacklerer

(AuEbau)
warenprilfe!, ve!sand-

fer!19Mche!
HLlfgarbelter ohne
nähere Tätlgkeltsan-
gabe ...

Maschinlsten ud zuge-
hörlge BeEufe .......

Ingenleure

Archltekten, Bauln-
genleure

Chenl-ker, Phys1ker,
l.tathsatlker

lechnike!
llaschlnenbautechn lke!

54

50

603

61

62

62',l

all,er Mlthelfenaten PmilLenangeh6rtgen ud Selb6tärdlge In der Lod-
1) KlaEslftzlerug de! Berufe, Ausgabe 1975' - 2) Einschl
ud ForstwLrtschaft, Tlerhaltug utl Elgcherel'

Davon mlt elnem rcnatllchen Nettoelnkoren von . . . bi6 uter . . . Dl'l

1 200

1 ilOO

1 400

1 800

1 800

2 500

2 500ud
rehr

unter
300

300

600

600

800 1 000

800 1 000

1 200

Er-
werbs-
täti9e
ins-

9eailt

Etc
An-

gabe
ale s

Ein-
komena

zu-
aaren

BerufEgruppe

Beruf aordrEg
( 1 = lnsgesamt,
w = welbllch)

5l



Beruf und Ausbrldung

ige im Maa 1976 nach .ten
Berufsordnunqen und monatlrchem Nettoelnkomen

1 000

NT Ohne
An-

gabe
des

Ein-
kom-
rens2)

Svste-
mätrx1 )

622

628

629

63

633

635

68

681

682

585

687

59

691

694

70

der

71

712

714

't2

73

712

74

751

753

76

762

Techrlker des Elektro-
faches .

Sonstige Techniker ...
Industrierelster, Werk-meister ..
Technische Sonderfach-
kräfte ..

Chenlelaboranten ......
Technische zeachner

FlarenlaufleuCe

GroB- utl Einzelhandels-
kaufleute, Elnkäufer ..Verkäufer

Apothekenhelferinnen

Uandel§verCreter,
Reisende

Bank-, Verarcherunga-
kaufLeute

BankfachleuLe

Eebsa-. sachver§Iche-
rugsfachleute ...,. ..Ardere Dlenatlelatungs-
kaufleute ud zugehö-
rlge Berufe

Berufe dea Lildverkehrs
ElsenbahD.betrtebaregler,
-schaffner

Kraftfahrzeugfuhre! ...,

4

I

1

i
i
i
i.

1

a

i
a

t
1

1

I

74

338
2A

't25

202
90
51
2',l

108
45

964
171
s83
178-t07
913

35
34

153
12

477
202
311
154
154

45

3 3'1
23

197
88
50
20

105
44

786
o39
530
154
998
8'1 3

32
146

11
462
194
303
150
148

42

10

6

120
't02

17
10
92
82

'1

5
6

7
6

I

12
9

6

242
218

18
'196
186

7
1

19
17
16
1{

6

27
19

15
10

212
169
40
22

'152
135

6
6
5

46
36
31
30
I
6

7

20
6
5

34
19
10

6
lb
I

170
100

44
20

105
72

1

73
46
55
35
tb
10

11

43

13

106

45

37
I

10

19

176
46

19
61

84
23
52
17
30

5

305

58

207

9

36
6

2B

65
12

17 5

11

204
18

142
14

38

27

13

1'l

10

93

7

178
132
53
24

110
100

7

15
7

5

't5
5

'18

344
313

36
23

289
274

6
6

35
24
28
19

7

11
8

'15
5

26
50
43

63
32

12

62
35
42
25
19

9

46

l9

7

8

192
23

l09
13
28

7

44

8
38

37

Berufe des Wasaer- udLuftverkehra
Berufe des Nachrlchten-
verkehEE

Poalverteller
Lageryeryalter. Lager-,
TrüapoEtarbelter ....

UnternehGrT Orgillsa-
toEen, Wirtschafts-
prllfer .....

UntemehEr, ceachäfts-
f{lhrer, Geschäftsbe- rreachsleiteE .......,. , wWirtschaftspr[fer, iSteuerbeaater ......... w

Abgeorahete, adEini gtra-
tiv entgchetdentle Be- IEufstätlge ............ sLeltentle ud adElnistra-
tiv entschelalende Ver- iHaltqgsfachleute ..... wRechnugskaufleute,

BuchJralter

Datenverarbeituga-
fachleute

Bürofach-, Büroh11f8-
kräfte,.-.

Btlrofachkräfte ......
Stenographen, Steno-
typlsten, Itäachlnen-gchrelber

Dlenat-, wachbeEufe ,

Slcherheltsrahrer
Soldaten. GrenzEchutz-7
Poll,zelbedienatete ...

RechtEwahrer

9

52

45

25
18
14

7
74
tb

1
o

14

12

'15

13
10

9

9
7

lo
5
9

5

14
13

24
19

11
I

i
I
1

1

i
I
i
i

1

28
10

7

6

20
'lo

14
6

'13
6

1

5
1

1

7

7

156
31

92e
18

138

704
13
40

'181

80
124
40

483
73

147

905
16

133

687
10
38

179
79

123
40

477
71

17
6

115

20

145

37
18

'7

't 37
I

19

232

181

5

37
8

27

105

1212
271

'13
't5774

18

9

23

17

6

28

o2

16

I
I
5

22

640
113

602
100

113
7

38
l3

26
2',l
20
18

185
145
15s

560
92
63
19

81
59

140
14
12

242
11
22

11

9

I

44
338 329

43

477
288
274
194
90
19

3 196
1 973
2 751
1 568

311
42

503
309
294
2-t2

92
20

3 380
2 118
2 905
1 584

86309
4-l

357

11 60
11

108
7

772

774

78

781

782

44
43
25
26

29-l
265
243
2-t8

1

i
i
i
i

1

I
t
i
j

107
81
98
'12

B4
326

57

45
45

23

320
276
277
23s

30

15
13
32

30

48
44
29
28

330
322
271

65
53
44
38

7

547
416
452
329

63
41
44
31

9

498
294
414
219

91
36
52
27
20

567
218
501
159

83
16
39
14
30

30

11

122
1'l

1 '18

I

79

80

801

81

344
214

46
701

7
646

86
I

378
366
221

48
738

9
681

6
89

9

6
6
8
I

187

'186

384873715828/2337 47 12 69 55 26 '/ 
2213 23 42 46 49 17 / 79e//////'t6 76 82 82 96 105 2A 37-/_/_////)/ls 15 t6 74 go 89 22 3s/./////7t//s6101.445///////tt

1) Klasslfizierung der Berufe. Ausgabe 1975' - 2) Einschl. arle! Itlthelfenden Emtrienangehörigen und serbständige in der Land-ud Forstwlrtschaft, Tlerhaltung und Fischerel.

Davon mit einen nonatlichen Nettoelnkomen von bis uter ... DM
Berufsg!uppe

B€rufsordnung

( i = rnsgesant,
w = seablrch)

Er-
we rbs -tätige

1n s-
ge sant

An-
gabe

des
E tn-

komens
zu-

unter
300

t:o
500

600

800

800

1 000

I OOO

1 20()

1 200

1 400

1 400

1 800

1 800

2 500

2 500
und
meh!

52



Beruf ünd Auablldung

7 Ererbgtätlge tp t{a1 1976 nach Beruf Eqruppen, aueqewählten
o^-,,€^^-^-"-^-n,rhd h^näf I l.hem Npftoelnkomen

1 000

N!

Ohre
An-

gabe
alea

E1n-
kor
rBr2)

15
12
14
11
52
39
38
27'll

9

11

14
10

9

der
Svste-
.ät*1)

8'1 3

421

83

8{

841

85

853

855

86

861

864

87

871

Rechtsve!Lrete!,
-bera!er

Publlzr6ten, Dolret-
scher, Blbl-iothekare

Pullizrsten
Kilnstler md zuge-
oldnete Berufe ..

Arzte, AlDtheker '
Ärzte ..
Ubrige G€6udheit8-
dlenst-berufe.....

Krankenachwestern,
-pfleger, Hebren

Sprechstundenhel fer

Sozlalarbelter,
sozlalpfleger ....

Klndergtrtne!Lnnen,
Kintlerpflegerj.nnen

Lehre! .

Hochschullehrer, Dozen-
ten an höheren Fach-
schulen ud Akademlen

ReaI-, volks-, Sonder-
schullehrer

Geistes- ud natu!-
wi sEenschaftliche
Berufe ..

wirtschafLs- ud So-
zialwassenschaftler,
a.n.9., Statl-stlker . -

seelsorger
Ko!IErpfIege!
F!iseure
Gästebetreuer

Gastslrte, Hobeliers,
Ga6tstättenkaufleute

Kellner, stewarda...
Hauswirtschafcliche
Berufe.

Relnlgugsberufe ......

Raw-, HauEratrelnlger
Mlthelf enale EillIienan-
gehöllge au8erhalb der I
Lanalwlrcachaft, a.n'9. w

Albeltskräfte nlt noch r
nlcht bestlmtem Beruf w

ArbeltEkräfte ohne
nähele Tiitagkeits- i
angabe . ' .. ... w

hsgeadt

5

74
26

1 4'l
52

15
10

22
14

10
7

1 175
501

2 143
1 627

I
I
1

I
I
t
I
i
i
1

I

i
a

i
1

I

I
I
t
t
1

i
I
1

i
1

ilo

'12
35
36
'l 'l

133
41

'193

28
678
603

'184
'182
221
191

44
106
103
643
306

37

69
33
34
11

181
47

120
25

643
570
310

'110
167
218
183

57
43

101
99

628
294

6

43
42
13
13
26
25

7 12
/6

84 100
19 96
40 36
35 33
28 38
28 31
26 31
25 35
516716 22

16 22
11 22
8 16

7 14
6 '12

I

o5
99

51
35
34

19
6
5

11
1',|
18
13

30
2A
29
26
33
26
11

1
16
14
38

99
96
81
80

45
43
43
41
1,1
11

6

5

22
108
107
101
100

////2i///////.7t101e17/'/558//
't t / 10 13 /'//////

ri 15 23 24 19 55////1//a2612912? 't / s 1e /
///16e27't t / 6 1{ /
1'4 91 76 25 5 35
03 80 55 ',15 / 31
sis44612/15
4s 41 3s 't / 1124125//15
24125//15{o 29 29 18 5 I
3i242010/77 7 11 7 / /
is7///zz '13 6 / / /

44126///38 32 96 240 160 15
28 20 62 117 23 8

59
7

390
228

58
7

382 6
6

20
'15

l8
158

9550
8
5

30

68
13

20

15

8

6

6

23

21

873

88

881

89

90

901

91

911

9-12

92

93

933

91

98

99

221

54
10

52
10

23
20

18
11
15

9
39
21
16

8
l9
11
13
12
64
42
34
33

18

17

44
9

11
200

188
145
339
202
187

91
119

81
183
178
706
609
534
526

133
120

78

43
9

48
10

185
145
173
134

153
149

64
108

77

'167
590
595
524
517

30
31
29
36
31
IJ
11
11
15

245
243
219
2',t9

25
20
23
18
48
34
1tr

9
24
19
2B
27
94
84
58
67

15

17

9

9

32
9

1

6

7

6

5
11

31
'15
23

9
11

28
7
6

22

7

6

26

13
5

1'1
6
7
5

42
15
14
12

32
13

34
10

128
115

I

10

13
1

564
524

201

752
580

18 54
21

19
40

1) Klasslfizlelug der Berufe, Ausgabe '1975' - 2)
uncl RoratwlrtEchait, Tierhaltung ud Flacherei'

II 1700 2
1317 1

646
207

3 525
714

3935 273
504 35

2 513
1 {40

E lnschl alle! Mlthelfenden Filitlenangehörigen utl selbstäntllge ln tler Lud-

Davon nI! elnem rcnatlLchen Nettoelnkomen von ''' bis uter ''' DM

1 800

2 500

2 500ud
nehr

1 000

1 200

1 200

1 400

1 400

1 800

300

500

600

800 1 000

800

An-
gabe

deE
Ein-

komena
zu-

ster
300

Er-
werbs-
tät19e
lns-

geaüt

BeEufagruppe

BerufEordrug
(i = insgesilt,
w = weibllch)

53

soz laLpflegerlEche
Berufe.
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&nf ud Ausblldug

1m Mai t9 76 nach Be!ufsgruppen ten
BeEufsordhugren ud Stellug 1n Beruf

1 000

Nr.
der

Svste-
mät* I )

o43

o5

051

o5

o7

o8

o9

10

11

't2

13

l4
1 

'11

15

15

17

18

19

20

21

22

221

23

Stellung 1n Beruf

darunter
Aus zu-

btldenae3 )

I

i

i

o1

o2

o3

o4

Landwirte

Tierzllchter, Fische-
reLberufe

Veryalter, Berater inder Landwlrtschaft
ud Tlerzuqht .,.,..Landulrtschaftl icheAlbettskräfte, fler-pfleger......

FmlIienelgene
arbeitskrEfCe,

Gartenbauer ...

710
224

IU

17

693
542
602
501
151
45

139
31
52

't 32

't4

6

25

19

34
12
39

9
240

53
169

26
51
19
59
26

152
22

151
123

616
514
589
492

12
11
11
'to

824
7

532
94

5

7

29

25

5

Lad-
4.n.9

i
1

1

1

I
i
I
I
I
t
t
t
i
i
i
1

1

9

6

6

9

7

21

20

68

69

19

12

13

6

I

5

6

16

10

24
6

13

27

5

9

39

62

30

7

20

7

34
11
20

7

5

66
21

9

'lo3
26
92
17
41

127

11

6

20

18

72
12
36

9
214

45
't55

24
49
19
55
26

't 18
18

Gilrtner, Gartenarbeiter
Porst-, Jagdberufe .,..
Berg.l,eute

I,llneraI-. ErdöI-, Erd-,gaEgewimer
Ulneralaufberelter,..,
Stelnbearbelter .,.,,.,
BauatoffhersteI1er,...
Kerülker
clasmcher
ChqLearbeiter
Cheniebetr+ebswerker . .

I(ugtatof fverarbelter .

Paplerhersteller,
-verarbelter

Drucker ..
Holzaufberelter. Holz-warenfertlger ud ver-randte Berufe
liletallerzeuger, walzer
Porer, Eomgie8er....
üetaIlverforer

(spüIos)
lletal-lverfot@r

(Epeend)
Dreher .

HetaIIoberfIächenbe-
arbelter, -vergillter,
-beschlchter ,.....,

üetallverblnder ...,.
SchEloer, Brenn-
achnelder .... -.SchDlede

Felnblechner. InEtalIa-teue . ..
Rohrlnstallateure .....
SchIosEer

Mechü1ker

Kraf tfahrzeuginstand-setzer ....PelImqhanlker ......

l{erkzeugmcher ,.....
ltetallfeinbauer ual
zugeordnete Berufe .Zahntechnlker ...... .

I
I

a

i

1

1

70
2',l
58

45

'lo
24

282
14

161

49
9

142
24

120
5

38

256

171

865
12

508
28

266

47

I
25

17

'17

35

23

5

12

65
20
56

43

58
23

271
13

155

44
8

138
23

116

29

211

145

808
11

409
25

213

39

136
15

110

33
13

8

24

241

25

25

262

27

28

281

284

285

30

303

Sonatlge Meshanlker 162
17

120

79
26
31
12

'l) Klaaslflzlerug der Berufe, Ausgabe t925anerkannten gewerbltchen ausbllduisberuien
_2) In anerkannten kaufnännischen und technLschen Auabildungsberufen -3)In

Beru{sgruppe
B€!ruf sordnug

(1 = insgesamt,
w = weiblich)

Emerbs-
tät1ge

lns9esüt SeIb-
ständlge

helfende
Eami 11en-
angehörige

Beamte An-
gestellte

darmter
Au6zu-

blIdende2 )
Arbelter

54

1

1

1

I
1

1

I
1

1

i
1

1

I
i



Befrf üd Ausblldung

I Etrerbstätlge In Mai 19?5 nach Berufsgluppen, ausgewählten

BerufEordnungen stelluq in Beruf

'1 000

SLellug lE Beruf
Nr.

Svste-,ätrr 1 )

tle r

31

3'1 1

312

314

323

33

34

35

351

352

356

36

3'1

39

40

40'l

41

411

42

43

44

441

45

451

46

47

48

49

50

501

51

511

53

5il

60

503

51

52

621

darunter
AuBzu-

biratende3 )

Elektrlker
Elekt!olnstal lateure,
-nonteure

FernEldenonteure ,
-handwerker

ELektlogerätebauer ..

Montierer ud MetaII-
belufe, a.n.9.....'.

l.leCallarbeater o.n.A.

splnnberufe

Textilherstel-ler . ... .

Textrlvera!beiter
schneider

Oberbeklerdugsnäher

Näher, a.n.9
Textllveretller

Spelaenberelter
Köche ...... ...

Get!änke-, Genu8mitteL-
herstelle!

lJbrlge Errlährungsbe!ufe

Maure!, Betonbauer ....

Maurer

ztmerer, Dachdecker,
Gerilstbauer

zirerer

Lederhe!BtelIer, Lealer-
sd Fellverarberte! ..

Back-, Kondltoryaren-
hersleller

Flelsch-, Flschverar-
belte! .

Flerache!

69

52

5

6

13
12

6
5

13

't2

12

12

14

IJ

1

5

2',l

20

18

17

4
3
5
9
7

57

6

9

6

7

15

14

16

36

8
I
8

30

24

24
l5
20
11

17

35

33

6

6

20

20

'13

7

14

10

37

35

39

35

53

35

't2

i-

t
a

I
i
I
i
i
I

t

i

i

615
46

459
19
56

9
327
140
195

51
45
24
62
30

385
342
103

112
108
112
110

19
5

110
55

-t 21
11

131I
121

24't
182
243
179

31I
7

455

39s

149

96

106

159

123

45

300

283

262
11

212

207
930
360

9
428

7
138

44

691
41

80

7

11

7

'19

15'lo
7

6

11

18

17

32
11
32

26

23

1',1

18

17

9

7

3'l
10
10

20

332

87

38

576
35
45

490
42

379
18
34

40
8

318
139
192

57
43
24
55
28

340
309

12

106
104
107
l05

17
6

86
52
73
I

79
7

71

2o0
156
197
154

6
27

6
409

352

131

86

94

156

104

244

230

214
'lo

158

336
195
91
35
31

Straßen-, taefbauer .

Bauhllfsarbelter ....
BauaussCatter .......

Rawusstatter ......
Tlschler, Modellbauer

TiEchIer
ualer, lackiere! rud
veryandte Berufe ...'...

[aler, Lacklerer
(Ausbau)

warenprilfer, Versand-
fertlgMcher

Htlfgarbelter ohne nähere
Tätlgkeltsangabe .... . '.

MaschLnlaten ud zuge-
hörlge Belufe

Inqenieure
Archl,tekten, Bauln-

geni-eure
Chenlker, Physlker,
MatheMtl.ker

Technlker

Maschlnenbautechniker - ' '

'1) KLassj,fizielung der Berufe, Ausgabe 1975
anerkannten gererbIlchen Ausblldugsberuf en

- 2) In anerkannten kaufmännaschen üd technlschen Ausblldugsberufen' - 3) In

Arbelter
daruteE
Auazu-

bildende2 )
BeMte 9e8te11te

An-selb-
8täntllge

M1t-
helfende

Fill1ten-
angehörlge

Em!ba-
tättge

lnsgesmt

Berufsg!upPe
Berufgordnug

( i = lnsgesamt,
w = welblich)

55

1

i
I

1



BeEuf und Ausbrtdung

im Maa 1976 Berufsg!upDen .ten
Beru und Stel im Beruf

1 000

Nr.
der

Svste-
.Ätrr1 )

622

628

629

53

633

635

68

681

682

685

687

69

691

594

70

Stellung lm Beruf

44

22
92

168
74
40

102
43

202
799
222

69
814
613

31
96

422
194
294
't52
120

40

darunter
Augzu-

blttlende3 )

GroS- ud Einzelhaalels-
kaufleute, Einkäufer ..

verkäufer

Indust!lereLater,
Werkreister

Technlsche Sonderf ach-
kräfte.-...--......,

Cheelelaboruten .....

Berufe dea Waaaer- ud
Luftverkehrs

Berufe alea Nachrlchten-
verkeh!s

Poatverteller

Technigche zeichner.
Waren](aufleute

Apotheken}lelferinnen

Hadelsvertreter,
Reiaende

Bak-. VerslcherBga-
kaufleute

Ban](fachleute

Lebena-. SachveEglche-
rugafachleute.......

Andere DlenstleistugE-
kaufleute und zuge-
hör19e Berufe

Berufe dea Lualverkehr6

E1 aenbahr.betrlebare g 1er.
-achaffner

KraftfahrzeugfühEer,...

Technlker des Elektro-
faches.

Sonstige TechnLker ...
74

338
24

125

202
90
5l
21

108
45

964
17'l
583
178
107
913

35
34

153
12

471
202
311
'15 4
15,1
{5

155
37

928
18

138

704
13
40

181
80

124
,to

483
73

6ilo
113

186
37

1

t
i.

i
i.

i
1

a

i
i
a

I
I

1

i
I
1

T

t
I
I
I

470
142
340

96
49
33

54
8

36

31

7
44

43

tl
13

't5

12

123

73

9

67
7

59

1't

tl

93
a7

10
15
71

22
9

17
6

90
64

9
62
48

26
15
22
13

7

't1

15

22

32
15
11

196
142

'16 8
134

71

712

714

72

73

732

74

75

751

753

76

762

77

97

72

14

49

19

60
4',l
17

7
74

9

426
69

21
6

585
9

51

500
6

15

54
32
49
30

401
63

Lager-,
.ter

Untenehrer, Orguisa-
toren, t{lrtschafta- i
prüfer , .... .. w

Unternehrer, Geschäfts-
ftlhrer,ceschäftsbe- 1
relchElelter ...,...... w

t{irtschaftsprüfer, i
Steuerberater .. ,...... w

Abgeordrete, adEinlstra-

LageryenaIter,
TraElprtubel

SoLdaten, Grenzschutz-
Pollzelbedlenstete ..

RechtawahreE

550
92
63
19

381
53
33
14

158
34
24

8

7

6

tiv eneacheltlende Be-
rufatätige

leitende ud admrnistra-
tiv entschelalende Ver-
waltugafachleute .....

Rechnhgakaufleute .Dataverarbe I tugs f ach-
Ieute ..

Buchhalter

Datenverarbeituga f ach-
leute ......

Bürofach-. Btlrohllfs-
kräfte ...

B{lrofachkräfte
StenoEEaphen. Steno-
tlrl)laten, Maachlnen-
schreLber

Dlenst-, Wachberufe .

Slcherheltsuahrer

1

1

338
41

3',t 7
42

503
309
294
212

20
380
118
905
684

450
282
277
199

85
19

890
921
175
524

141
87

138
85

83
47
5'l
31

258
24

250
24 16

70
'17

772

774

7B

781

782

10
10

9
9

70
59
57

309
71

295
64

!

I

1

1

I

1

i
i
I
1

7
6

56
35
20

I
8

27
9

26
I

I

24

18
14

79

80

801

81

11
6

685

668

48
6

351
345

55
10

10

16

378
355
221

48
738

9
681

6
89

9

1) Klasalflz
üerkannten - 2) In anerkannten kaufmännischen und technischen Au6blldungsberufenIerDg aler Berufe, Auggabe 1975

gererb11chen Au€b j,ldungsberuf en -3)In

(i

Berufsg!uppe
Berufsordnü9

lnsgesamt,
welblach I

EmerbE-
tiitrge

lnagesant selb-
atändI9e

ML t-
helfende

Faml11en-
angehör19e

Bemte AT
9esteIlte

darunter
Auszu-

bLldende 2 )
ArbeiteE

56

I

9

14
'10

10
I

6

6



B.ruf und iurbllctug

I EnerbstBtlge ln ual 19?6 näch Berufsgruppen. au8Eerählten
Berufsordnugen ud Stelluq ln Beruf

1 000

Stellug In Beruf
Nr.
der

SyBte:.
mtlkl)

813

82

821

83

84

841

85

853

855

85

861

864

87

871

Rechtsvertreter,
-berate!

Pub1izlgten, Dolret-
scher, Blbllothekare

Publlzisten
Xilnstler ud zugeordneLe
Berufe.

Arzte, Alrctheker ... ... '
,i!z te

23

12

9

35
9

97
't7
58
1',1
'14

9

1

6

1

i
i.

i
1

i.

i
i
I
i
1

i
I

t
I

1

i
I
a

i
I

i
a

i
I

i

t
i

I

40

72
35
36
11

133
41

193

127
28

678
603
324
285
184
182
227
191

58
44

105
103
643
306

59
7

390
228

54
10

78
73
46
42
28
27

5
5

5

'15

12

5

11
6
6

464
212

21

75
55

43
1

3',!
1

15

38
33
33
2B
62
40
19
10
34
24
35
33

'18
13
13

56
23

10

53
27
25

9
78
26
79

54
't4

592
533
300
266
159
157
194
155

41
33
95
95

146
85

daruter
Auazu- ,rbildende"'

101
93

'lo1
92

106
16
I

78
57

138

653
517
515
509

109
{o

10 955
3 083

575
111

19
5

58
49
19
16

6
6

18
15
I
7
8I
9

9
9
6
5

Ubrige Gesudhei!s-
dienstberufe .....

KrankenEchwestern,
-pf leger, Heb@en

Sprechstudenhelfer

Sozialarbelter, Sozial-

xinalerpflegerLnnen
Lehrer

Hoch6chuIlehrer, Dozen-
ten an höheren Fach-
schulen ud Akatlemien 'Real-, volka-, Sonder-
schullehrer

GelaCeE- ud natur-
w1s sen scha ft I lche
Berufe.

wlltschafts- ud Sozlal-
wlsaenschafler, a.n. g',
Statlstlker

seelsorger
KörperpfLeger

FriEeure

Gästebetreuer

Gastwlrte, Hoteliera,
Gaststättenkaufleute -.

Kellner. stesards . .. '..
t{auswartEchaftliche
Berufe .

Reinigugsberufe ......,

Raw-, Hausratrerniger
Mlthetfende FaroIienan-
gehörige auBerhalb der
Landslrtschaft, a.n. g.

Arbeltskräfte Elt noch
nlcht bestlmcen Beruf

Arbei.tsk!äfte ohne
nähere Tätlgke1taan-
gäbe ...

InBgesilt

313
172

88

88'1

98

99

89

90

901

91

911

912

93

933

97

44
9

51
11

200
157
188
145
339
202
187

91
119

87
183
178
706
609
5 3,1
526

53
24
46
18

'1 ilo
58

138
57

10

27
14

29

42
7

34
33
34
33

5

6
5

37
6

133
120

78
28

120
109

7
6

35
21

201 24
5

1) KlasElflzterug der Berufe, Ausgabe '1975

anerkmnten geue!bIlchen Auabtldungsbe!ufen

2 331
487

1 188
1 020

2 211
352

9 058
4 539t 25 752

9 580

77

472
296

- 2) In anerkannten kaufBännlBchen ud techn''achen Auabtldugsberufen' - 3) In

daruter
Auazu- ^.bilclendez l Arb€lterBeüte geatellte

An-selb-
EtändIge

Mlt-
helfende

FmlIlen-
angehörlge

Eryerbs-
tät!9e

i.nBgeaat(r

Berufagruppe
BerufsordnEg

lnsgeaüt
weib I lch )

57

9
9

9
9

7
7
7
7

3'r
27
23
20

6
5
6
6

pfleger.
Klndergärtnerimen,

soz ialpflege!ische
B€rufe .



Beruf und Ausbrldung

Eryerbstattqe 1n 1976 nach sqruppen ten
Berufsordnuagen und WrrtschaftsabEeilunqen

'l ooo

Wl!t schaftsabtellung
Nr.
der

Syste-
Mtlk 1 )

Berufsgruppe

Beruf sordnug

(r = rnsgesdt,
w = weiblrch)

Lüclwrrte
TleEzUchter, Flscherea-
berufe .

VeHa.Lter, Berater inder LandEirCschaft udflerzucht
Ladsirtschaf tli.che Ar-beitskräfte, Tier-pfLeger ... . .
Fmrlieneigene Lildar-

ble ts -körper-
schaf-
ten
ud

sozaal-
ve!9i-

ot
o2

o3

c4

043

o5

051

o6

o7

o8

o9

10

11

12

13

14

141

15

15

17

18

706
224

9

710
224

10

27

26

10

6

13

17

1C)

I
8

20
I

18
I

41

20

11

6

'13
10

11

43

25

9

9

6

5

84

58

39

1

11

6

41

593
542
602
50'l
r51
46

139
31

132

14

6

26

19

34
12
39

9
240

169
26
51
19
59
26

152

678
535
s98
497
99
32
91
26
38

6

9

23

17

32
12
38

9

45
163

19
54
24

118
18

7

Gärtne!, Gartenar-
beiter ..

Forst-, Jagdberufe
BergIeuCe

Mlneral-, Erdö1-, Erd-
gas9evlnner

itlneralaufbereiter ....
Stean-bearbertea .......
Baustoffhersteller ....
KerMlker
Glasmacher

Chenlearbelter
Chenlebetriebswerker ..,
Xunatstof fvelarbeater .,
PapierhersCeller ,-veraEbeiter
Drucker .

Bolzaufbereiter, Holz-
warenfertiger ud ver-
wudte Belufe

ltetallerzeuger. Walzer,
Fomer, Fomg,ießer .....
l.letallverfomer

(spü10s)
ltetallverforer

(spilenal)
Dreher .

!.leta Iloberf Lächenbear-
belter, -vergilter,
-beBchl-chter

HetalLverbinder ......
Schrei6er, Brenn6chnet-
der .....

SchElede

Felh-bIechler, Inslalla-
teure ..

RohrlnstallaCeure .....
Sch.Ioaser

Mechantker

setze! ..
Felmechanlker .....
Sonstlge Mechaniker

Werkzeugmacher .....

beitskräfter a.n.g.
Gartenbauer

Iletallfeinbaue! und zu-
geordnete Berufe .. ...

Zahntechniker

129

i

a

i
i
t
a

i
a

1

I

I

I

I

rl,l

19

20

2-l

22

221

23

i
1

i
a

a

I

i
a

I

I

i
1

I

i
I
i
i
1

I

T
w

70
2',!
58

45

70
24

282

161

67
20
55

44

68
23

275
13

157

24

241

25

26

262

27

281

284

285

29

30

303

49
9

142
24

120
5

256

171

865
12

508
2B

266

41

162
17

79
26
3',l
12

47
9

126
23

35

147

98

'108
11

406
26

211

39

135
't'l

118

49
15
12

1) K.Lassifazierung der Berufe, Ausgabe 1975

Dlenst-
Ie i-

Erverb
tät t9e
ins-

gesmt

Ldd-
Forat-
wlrt-

schaft,
Taerhal -
tung und
Fische-

rel 9un9r Iaersbau 
I

Energae-
wlrt-

schaft
und

Was Ee! -
versor-

Verar-
be1 ten-
des ce-
werbe
(ohne
Bauge-
werbe )

Bau-
gePerbe Handel

Ver-
kehr
und
Nach-

richten-
ilbe!-
hlt t-ru9

Kredtt-
tnstr -
tute

und Ver-
srche-
rungs -
9ewerbe nrcht

1t rg

Organl-
satlonen

ohne
Emerbs-
charak-
ter ud
P rivate

Haus-
halte ]

58



Beruf und Ausblldüg

9 Emerbstät1ge 1m Mal 19?5 nach Berufsqruppen, au8qewählten
Berufsordpmqen ud wlrtschaftgabtellunqen

1 000

wlrtschaftsaltellug

Nr.,
der

Svste-
mätrr1 )

bleta-
körper-
achaf-
ten
ud

Soz1al-
versl-

3'l

311

312

314

34

351

356

36

37

39

40

40'1

411

42

43

44

441

451

46

41

48

49

50

501

5t

511

Elektri-ker 15

11

22
17
22
17

5

6

I
1',1

I
7

5

57
6

14

50

26

56

10

9

't2
11

6

151
108
151
108

7

7

9

7

11
7

30
17

7

86

52

I
48

1

58

14

40

6

6

18

6

5

7

28
7

10

20

51

40

31

23
22
12
11

13

23

22

9
12

9

5

'l

13

13

44
29

40
17

7

25

69

67

405

358

126

77

71

139

96

9

3'1

29

153

157

41

85

51

43

35

58

55

tb

22

31

i
i
I

i
i
i
i
i
i
i
1

1

I
!
I

1

i
1

1

I

i
i
t
i
i
i
i

615
46

459
19
55

53
9

327
't 40
195

51
45
24
62
30

386
342
103

112
108
112
1'to

19
6

110
55

121
1',1

131
8

121

247
182
243
179

31
8

35
7

455

395

149

96

106

159

123

46

300

283

262
11

212

372
207

930
360
338

9
428

7
't38

14

691
41

363
42

270
1'l
13

43
9

314
139
190

55
44
24

29
345
305

84
50

104
101
104
102

18
5

52
10'l

9
104

6
97

38
3t
34
28
29

1
33

7
35

24

19

15

19

27

233

219

14
9

34

30'1
156

705
306
185

9
185

9

31

432
22
46

Elektrolnstallateure,
-molrteure

f'erreIalemonteure,
-hanalwerker

Elektlogerätebauer ..

Ledelherstel1er, Lede!-
und Fellverarbelter ..

Back-, Konditotraren-
he!ste 11er

FIel-gch-, Fischver-
arber!er

F 1e i sche!

Montrele! und Metall-
berufe, a.n.g. '....Itetallarbelte! o. n.A.

Spinnbe!ufe

Textrlhers!e1 1er

TextllverarbeiteE
Schnelder

Oberbekleidungsnäher

Nähe!, a.n.9
Textllveredler

Spelsenbereite!
Köche

Getränke-, GenußnitteL-
hersteller

Ubriqe Ernährwgsbe-
lufe .,.

l{aurer, Betonbauer . ...
Maurer.
zimerer, Dachdecker,

ce rüstbaue r
Zlmerer
StraBen-, flefbauer ...

Bauhllfsarbelter ......
Bauausstatte!
Ra]mus6tatter
Tischler, Modellbauer .

TlschLer
Ma1er, Lackleler und
venandte Berufe ... ..

MaIe!, LackieEer
(Ausbau)

Warenpr{lfer, versanal-
fertlgmacher

Hllfsarbelter ohne
nähere Tätlgkelts-
angabe .

MaEchrnisten ud zuge-
hörige Belufe

Ingenleure
Archltekten, Bau-
ingenleule .. .....

Chenrker, Physiker,
uatheMtlke! .....

Techniker

Maschlnenbautechnl.ker

54

60

603

6'l

62

621

1) Klassifizlerung de! Berufe, Ausgabe 1975

Orgil 1-
satlonen

ohne
EHerba-
charak-
ter ud
Prlvate

HauB-
halte

Bauge-
verbe )

Verar-
belten-
de6 Ce-
werbe
(ohne

Bau-
gewerbe Hantlel

Ver-
kehE
Ed
Nach-

rlchten-
ilber-
nltt-
lug

K!eallt-
ln8ti -
tuteud vs-

s lche-
rungs-
geweEbe

DlenEt-
lei-

stEger!
sowelt
analer-
weit19
nlcht

gmant

Effe!bs-
tätige
Ins-

gegamt

Lanal- und
Fors h-
wlrt-

schaft,
Trerhal-
tung und
Flsche-

reI

Energle-
wl rt-

9un9 t
Bergbau

schaft
ual

Wasaer-
ver90r-

Berufsgruppe

Berufsordrung

(1 = rnageailt,
w = weibllch)

59

9
8
9
8



Berufsgruppe

Berufsordnung

(i = rnsge5mt,
w = weiblach)

Eryerbs-
tätige
ins-

gesmt

Land- md
Fo!st-
wlrt-

schaft,
Tierhal-
tung und

E ische-
rei

gun9,
Bergbau

Energie-
wlrt-

schaft
und

Was6er-
versor-

Verar-
belten-
des Ge-
werbe
(ohne
Bauge-
werbe)

Bau-
gewerbe HandeI

Ver-
kehr
und
Nach-

richter
ilber-
Eitt-
lug

x!edLt-
lnsti -
tute

mdVer-
slche-
rugs-
gewerbe

sCungen,
soweit

Dienst-
1e1-

ander-
weiCig
nrcht

9SaDt

Beruf und Au.blldung

86!ufaordnunqen und WlEtEchäftsabtelluden
1 000

WlrtschaftEabtellug

Nr.
der

Svste-
mittr 1 )

biets-
körper-
schaf-
ten
ud

SozlaI-
vergl-

622

628

529

53

633

635

68

681

TechnlkeE ale6 Elek-
trofaches

Son9t19e Technaker ..,
Industriemeister,
l{erkrelater

Technlsche Sonderfach-
kräfte ....

Cheml-elaboranten .....

1

i
1

i
i
i
i-

14

338
24

125

202
90
5'1
21

108

964
171

39

14
93

5'1
42
tb
53
24

327
148

109
21

157
't 24

56

188

179

10
9

241
34

8

't1

488
955

402
135
907
753

30
30

9

17

111

110

6
5

108
22

14

7

6

tb

11

10

o
5

6

6

11

9

9

'18

13

68

65

13

32

2

6

5

453
194
300
151
146

41

6

26

24

17

19

12

tb
6

11

12
138
'13
29

r45
I

32

44
53
21
38
60

26

25

16
5

11

7

11

6

58

56

9
5

25

19

11

7

44
24

6

26
'I '1

8'1
46

3'l
12
28
25

6

43

25

24

6

12

190
2',1

181
2',l

38
'17
18
10

116
392
655
328

60
55
45

9
703

6
674

5
49

6

52
'18
52
18

22
5

10

I

13

9

7

5

14
55
57
40

16
15
1'1

Techrlache Zetchrer
l{üenkaufleute . . ...

682

68s

687

59

591

694

70

GroS- ud Elnzelhan-
delskaufleute, Ein-
käufer...,........

Verkäufer

Apothekenhelferiuen
Handelavertreter,
Relsende

Bank-, Verslcheruga-
kaufleute

Bekfachleute.......
Lebens-, Sachveralche-
rugsfachleute .... ..

Aralere DLenatlel-
stungskaufleute und
zugehörige Berufe ...

Berufe des Lanalver-
kehra ...

Elsenbahr-betrlebs-
regle!, -schaffner ..

Kraftfahrzeug-
fUhEer ......... .. . . .

Berufe des Wasser- ud
Lufcverkehrs

Berufe des Nachrich-
tenverkehrs

PoatverteileE
LagerveHalter, Lager,
TreaportarbeLter ...

UnternehDer, Organi-
aatoren, wirtschafts- 1prtlfer ... . . . .... .... H

UnternehreE Geachäfts-
führer, ceschäfts- i
berelchslelter ...... wIiirtachaftsprüfer, i
steuerberater,...... w

AbgeordneCe, adhlni-
strativ entscheiden- i.
de Berufetätlge ..... w

Leltende wd adntnl-
stratlv entachelden-
de VeBaltugEfach-
leute ..

Rechrungakaufleute,
Datenverarbeltugs-
fachleute

BuchlElter
Datsverarbeltugs-
fachleute

Bürofach-, BilrohllfE-
kräfte...

B{lrofach}räfte .. .. . ,

Stenographen, Steno-
tn)lEten, Ma6chlnen-
achreiber

D1enst-, Wachberufe .

Slcherheitswahrer ...
Soldaten, crenzschutz-,
Pollzeibealienstete ..

Rechtswahrer

i
a

i
1

i
1

i

i
I
I
1

I
t
I
1

583
178
'to7
913

35
3{

153
12

477
202
311
154
'154
45

71

712

11A

72

73

732

74

75

751

753

75

762

77

560
92
63
19

156
37

928
18

138

704
't3
40

181
80

124
40

483
73

540
113

25
17
22
16

112
86
96
'lo

14
14

317
42

503
309
294
212

92
20

380
't 18
905
684

234
2'l

24
6

19
5

7

7

124
106

61
50

7

507
334
459
287

242
28

157
39

rr9
36

23
6

'154
39

172

774

7A

781

782

173
84

107
70
43

7
o44
652
897
524

20
'13
14
11

276
119
254
102

67
44
43
36
17

397
323
299
228

3

2
1

i

i.

i
1

1

t

i
1

t
i
i

15
13
49

10

I

3
9
6

6
6
6

o

6

9

71
5

69
5

40

18
13
10

166
116
131

84

2't
26

17
14

7
37

979

80

801

81

378
366
221

48
738

9
581

6
89

9

84
83
81

17

30

1) Klasslflzlerug der Berufe, Ausgabe 1975
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&ruf ud Ausbrldung

19',l ch tenI

Real-, volks-, Sonder- 1

59
7

390
228schullehrer .......

Gerseeg- ud natur-
ulssenschaftllche
Berufe, a.n.g. . ...

wirtschafts- sd so-
z ialwl6senschaftler
a.n.g., Statlstiker

see Iso!9er

BerufBordnungen ud t{l!tschaftsabteilungen
1 000

lllrtschaftEabtellsg

15

I
7

10
10

110
94
19
16

31
28

37

b1et6-
Nl.
aler

Svste-.ätttl

813

82

821

83

84

841

85

853

856

86

861

86d

87

871

k6rper-
schaf-
ten
ual

SozlaI-
vera 1-

RechtsverCreter.
-berater

Publizlsten, Dolmet-
scher, Bj,bllothekare

Pub liz 1s ten

i
t
I
i
1

i-

i
I

1

40

35
36
'l 1

133
41

193
52

121
2A

678
503
324
285
184
182
221
191

44
106
103
643
306

34
to

9
5

21
6

9
5

6

16

9
28
15

27

46
20
29

A
76
23

154
34

'1 19
26

632
570
307
270
182
179
141
125

2'l
18
?8
76

579
281

5

10
5

6

16
12

1
5

39
28

12
10
10

17

21
12

6

5

5

127
111
110
110

13
10

't
1

40
35
15
't2
'16
16
10

6

K{lnstleE ud zugeord-
nete Berufe

Iirzte, APotheker . '..
Arzte ...
Ub!j-ge GeEundhelts-
dlenEtberufe .....

Krankengchwestern ,
-pf leger, Hebren

Sprechstudenhelfe!
SozlalpflegerrEche
Berufe ..

SoziaIarbelter,

Lehre!

j

i
I
i

i.

Hochschul IeL!er,
Dozenten an höheren
FachEchulen und
Akadenlen

53
6

354
212

5

88

881

be

90

901

91

911

912

92

933

97

i

9
8

18
5

13

11

196
153
186
143
309
177
182

89
99
59

'80
78

297
261

204

41
31

I(ö!pe!pfleger
frrseure
Gästebetreuer

Gastwlrte, Hole1rers,
Gasts!ättenkaufleu!e

Kel1ner, SteYrards.".
Hauswartachaft Ilche
Berufe ..

Relnrgsqsberufe . '...
Rau-. Hausratlelnr-
ger .. -.

l,tlthelfende Fil111en-
angehörrge außerhalb
der Landwtrtschaft,
a.n'9. .

Arbeitskräfte nlt noch
nicht begtimten
Beruf ....

Arbertskräfte ohne
nähere Tätlgkeltsan-
gabe ...

il,l
i
w
a

i
i
i
i
1

I

i

44
9

51
11

200
157
188
145
339
202
187

91
119

87
r83
178
706
609
534
525

133
120

201
13

141
57

12 13
7

11
10

7
6
6
5

46
4l
41
43

47
9

74
14
35
35

33

i

i

i

78
28

37
1

98

99

10
6

66
9

Inggeamt 25 152
9 580

1) Klasslflzlerung der Berufe, Auegabe 1975

1 512
837

9 405
2 711

3095 1 5
1 713 2

783
378

402
259

2 542
700535

46
1 801

147t o53
503

atE9en
aowelc

Dlen8t-
Iel -

ander-
se 1t Ig
nlcht

9E.IEit

orgul-
satlonen

ohne
Eryerba-
charak-
ter utl
Prr.vate

Haua-
halte

Hedel

Ve!-
kehr
ud
Nach-

rlchttn-
Ub€r-
Bltt-
1ug

Kretllt-
lnat1-
tute

rd ver-
Blche-
rugs-

lgewerbe
Bau9e-
werbe)

Verar-
belten-
tles Ge-
werbe
(ohne

Bau-
geserbe

Lantl- Ed
ForEt-
wlrt-

Echaft,
Tlerhal-
tqg ud
F 1 sche-

re1

Energle-
wlrt-
achaft
ual

Waa ae!-
veraor-
9u9r

Bergbau

Eryerbs-
tät1ge

1na-
9eEilt

BerufsgrupPe

Beruf gordnug

(i - lnsge8ilc,
w = weibllch)

6l

'1

5
5
5

4
2

Sozlalpfleger ....
Klndergärtnerlnnen,
Kinderpflegerlnnen



Beruf und Ausblldung
'lo 1m '1975 nach .ten

BerufEordnuqen unal ALtetsqruppen
I OOO

Nr.
der

Syste-
mätrt 1 )

o'13

o5

051

o5

o7

o8

o9

10

't1

'12

13

1,1

1{1

15

16

17

18

19

20

21

22

221

23

24

241

25

26

262

27

2A

281

2A4

285

29

30

303

Davon Lm Alter von ,.. bLs unter ... Jahlen

65 ud nehr

o1

o2

o3

o4

Landwlrte

Tlerzüchter. FlBcheret-
berufe.. ...... wVenalter, Berater ln derLildwlrtschaft ud Tier- Izucht .....

Ludvlrtachaf tliche Ar-belLakräfte, Tler-

t
i

710
224
lo

39
l1 26 86

19
125
38

185
53

r9
i8

pfleger ....,
FaDllieneigene
arbeltskräfte

Gartenbauer ....,.,.:....
GärtneE, Gartenarbeiter .
Forgt-, Jagdberufe ......
Bergleute
ulneral-, Erdöl-, Erdgas-geuluer
Uineralaufberelter . . ....
Stelnbearbeiter
Baustoffherateller ......
KeraElker

Glafficher
CheDleübelter
Cheolebetrlebawerker ....
Kustatoffverarbelter ...
Papierherateller
-verarbelter ..

Dncker ........
Eolzaufberelter, HoIz-
uarenfertlger wal ver-
uüdte Berufe

lletaLlerzeuger, Walzer .

Forer, Porgae6er .. . . .

üetallverforer
(BpuIos)

Metal1verforer
(spüenal)

Dreher ...
HEtaI Ioberf 1ächenbear-
tElter, -vergüter, -be-schlchter

üetallverblnder

Land-
r 4.n.9

SchwelEer, Bremschnelder
Schllede

110
64

102
61

7

7

1

1

i
i
i
i
t
1

i
1

I
1

1

1

1

1

1

1

I
I
i
1

i

I

t
1

1

I
1

t
1

1

i
I
I
I
I

17

693
542
602
501
161
46

139
31
52

132

14

6

26

19

34
12
39

9
240

53
159

25
51
19
59
26

152
22

70
2',l
58

45

70
24

282
14

161

49
9

142
24

120
5

38

256

171

865
12

508
28

266

47

162
17

120

79
26
31
12

77
35
62
31
31-t2

6

14

7

31
12
20

6
9

9

27

11

5

I
41

28

6

19
5

15

6

74

55

199

190
5

119

17

44

42

26

13
7

85
65
75
62
26

7
22

6

7

1

54
14
34

6
11

12
5

43

12

9

11

16
6

46

10

41
7

36

6

67

46

r19

28
't

68

l1

4l

19
6
9

1s8
142
136
132

45
10
40

7
17

39

5

8

7

9

14

13
11
54

6

5
19

7
38

6

21
7

20

15

24
I

83

45

15

45
6

39

11

e6

4',1

96

45

9

35

16

151
116
138
134

34
10
32

9
16

44

5

8

I
50
't1
45

6
11

12
6

31
7

17
6

18

11

15

63

33

12

29

25

to

20

164

55
6

25

7

28

17
-t1

'l02
89
89
82
19

6

7

22

16

6

12

7

6

6

21

10

6

1

5

14

I
53

26

I

11

Felnblechner, Inaeal.ta-teure .....
Rohrlnstallateure ... . .

Schloaaer

üechulker
Kraf tf ahrzeuglnBtand-
aetzer ..

Felmechanlker
SonBtlge Ltechülker .....
l{erJ(zeug@cher

üetellfelnbauer ud zuge-
ordnete Berufe

Zahntechrlker

1) Klasslflzlerug der Berufe. Ausgabe 1975

Berufsgruppe
BeEufsordnug

( 1 = 1n6gesüt,
w = weiblich)

Eryerbs-
tätigc

In§9esüt unter 25 25-35 35 - ,15 45 - 55 55-55

62



Beruf und Ausbrldung

1o Emerbstätlge 1n Mal 1976 nach BerufgqruDpen, ausqewählten
Berufsordnungen ud Alteragruppen

1 000

Davon 1m ALter von .'. bI5 uter ... Jahren
N!.
der

Svste-
nit*1)

65 ual rchr

31

3't 1

312

314

323

34

35

351

352

356

36

37

39

40

401

41

411

42

43

44

44'l

45

451

46

47

48

49

50

501

51

5'1 1

53

54

60

503

61

62

621

ElektElker
Elektrolnatallateure,
-rcnteure

Ferre IdenonCeule,
-handwerker

Elektrogerätebauer ..

10
1
5

6

6

1

6

1

7

I
I
1

1

I

i
I

i
i
i
1

T

1

i
I
I
i
t
t
i
t
1

i
t.
i
i
1

i
i
T

i
i
I
I
t
1

1

1

,1
,t

515
46

459
19
56

53
9

327
140
195

57
45
24
52
30

386
342
103

75
112
'lo8
112
110

19
6.

110

121
11

131
8

121

247
182
243
'179

31I
35

7
455

395

149

96

159

123

46

300

283

262
11

212

372
207
930
360
338

9
428

1
138

44

591
41
53

217
'11

161

18

51
26
30
10

7

9

111
105

26
23
39
39
33
12

't9
13
39

34

32

54
30
53
29

53

47

10

11

20

16

1

54

51

56

47

47
29

159
65
26

7

52
10

162
1'l

12',l

15

7g
35
43
14
12

6

71
64

13
21
21
21
20

5

19
12
19

30

27

46
30
46
29

6

7

97

82

30

18

18

28

30

9

50

46

60

49

64
34

213
81
68

't24

34

14

174
11
19

122
10
94

9

10

102
40
bt
'15
13

7
18
I

91
78
24
't5
24
22
28
2A

6

30
't4
29

39

37

5'l
43
53
42
10

10

170

149

49

35

35

54

48

15

97

94

81

64

99
57

263
93

120

152

49

14

221I
21

88
11
66

6

7

70
32
il3
15
10

6
14

6

53
20
15
19
19
21

24
11
19

15

14

59
52
58
52

7

99

85

35

25

28

39

21

10

62

60

28

111
54

206
89
94

100

36

9

173
9I

24

18

26I
17

6

32

12
7
7
6
II

13

11

10

9

28
23
27

34

31

11

8

12

16

1

29

28

26

23

48
22
82
30
31

39

1{

53

Montlerer ud Metall-
berufe, a. n. g. " . . .

Metallarbeiter o.n.A.

Splnnbelufe ... ,

Textl Ihersteller
Textllverarbeiter
Schneider

oberbeklelduganäher
Näher, a.n.9
Textilverealler
Lederhersteller, Leder-
und Pellverarbeiter .. '..Back-, Kondrtoryaren-
hergteller

Fleisch-, Flschve!a!belter
Flelscher
Spel aenbe!el ter
KöcLe

Getränke-, GenuBmlttel-
herateILer

t brige ErnährungsbeEufe

Maure!, Betonbauer .. '.
Maurer ..
zl-merer. Dackdecker,
Gerüstbauer

z1@erer

straßen-, Ttefbauer ......
Bauhllfsarbelter .. ... ...,

BauausstaCter

RaBausstatte!
Trschler, i.todellbauer ...

Trschler
!4ale!, Lacklerer und ver-
wandte Berufe

Maler, Lacklerer
(Ausbau)

t{arenprtlfer, versüd-
fe!tl9Mcher

HiIf Barbeiter ohne nähere
TätigkeltEangabe .......

Mäschlni8ten ud zuge-
hörtge Berufe

Ingenleule
ArchLLekten, Baulnge-
nleure ..

Chentker, Physlker,
Mathemtlker..".'.

Technlke!

MaEchlnenbautechnlke! .

1) Klaasifizlerug tler Berufe, AuBgabe 1975

55 - 6525-35 35 - {5 45-55
Efferbs-
tÄtLge

lnagesant uter 25

Berufagruppe
Berufsordrug

(i = insgesamt
w = weiblich)
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Berufsgruppe
Berufsordnug

I nsgesamt,
welb 1 rch )

(i
EmerbE-
tät19e

ln6gesamt uter 25 25-35 3s - 45 45-55 55-55

Beruf und Ausbrtdung

Berufsordnungen ud Alteraqruppen
1 000

Nr.
de!

Svste-
nätrr 1 )

522

628

629

53

533

535

68

581

642

585

587

69

691

69 'l
70

71

712

114

72

73

732

74

75

751

753

76

Davon 1m AICer von .. . bls unter .,rahren

65 ud rchr

Technlker de8 Elektro-
faches ....

Sonstlge Technlket ..,
Industrlerelater,
Werkreiater

Technlache Sonalerfach-
kräfte ....

CheoielaSoriltq .....
Techriache Zeichner
WarenJ(aufleute

GroS- wd Einzethüdels-
kaufleute, Elnkäufer ..Verkäufer

ApothekenhelfeElmen

Hudelavertreter, Relsende

t

I
1

1

I
i
a

1

I
i
i
i
I
I

1

1

t
I
1

I
1

1

I

74

338
24

125

202
90
51
21

108
45

964
171
s83
178
107
913

35
34

153
12

477
202
311
154
154

45

'18

18
5

84
46
17
10
55
26

436
333

64
30

322
267

21
21

7

133
85

108
71
23
13

27

82
5

20

48

12

24
12

314
202
'lo3
30

208
155

6
6

35

129
52
84
39
42
'13

38
9

239
5

27

't91

9

34

6
84
11

119
22

15

114
5

42

34
lo
11

9

88
7

43

24
9

8

390
227
139

43
2o0
175

79
23
44
't7
32

6

35

18

t1

211
111
84
26
97
80

20

39
9

19

18

17

75

12

52

6

11
15

7

9
89
13

5

8'l
35
45
14
26
20

6

5

5

5

27
7

22
1

7

6

26
12),
10

12

472
262
148

35
255
215

49

94
Bgrk-, Verslcherugakauf-J,eute....
Barl(fachleute
Lebena-, Sachveraiche-
rugsfachleuce

Andere Dlenatlelatuga-
kaufleute ud zugehörlge
B€rufe .......

Berufe dea Lüdverkehra ..
El8enbalübetrlebaregler.
-achaffner

Nraftfahrzeugfuhrer ......

31
54
23
38

Berufe dea l{a8aer- unalluftverkehrs
Berufe dea Nachrlchten-
verkehra

Poatverteller

156
37

928
18

138

704
13
40

1 8'l
80

124
40

483

5{O
113

31
6

201

37

138

1

49
25

't2
134

22
172

26

95

24
9

87

15

65

5

27
10
18

50
IU
32
19

82I

560
92
63
19

14
1

16
11

13

29
13
67
52
39
33

823
612
'120
515

82
79

7

465

458

41
9

322

47

247

12

47
21

12
135
20

201

Lagerye*aIter, Lager-.frilaportarbelter .......Untenehrer, Orgalaa-
toren, t{lrtachaftaprufer

Unterneh&r, ceschäfts-
f{lhrer, ceachäftabe-
relchaleiter

Wlrtschaftsprüfer. Steuer-berater ..
Abgeordrete, aalminlatratlv
entacheldqde Berufa-

entscheldende VeHal-
thggfaqhleute ... .. .Rechrugakaufleute, Daten-verarb€litugafachleute . .Buchhalter .

Datenverarbeltugaf ach-Ieute ,... ... ,. . .........
Bllrof ach-, BürohlIf skräf te
Bllrofachkräfte
Stenographen, Stenotl'pl-
Eten, I.taschlnenschrelber

Dl.en€t-, t{achberufe .,...
Slcherheltsuahrer .......
Solalaten, Grenzachutz-,
Pollzelbedleusteee .....Recht4aärer

183

-t2

158
24
11

1

i
100

18
14

83
12

58
162

77

772

774

78

781

782

79

80

801

81

tät1ge .................. wLeitenale ud adDlnlstrativ
338

44

311
42

503
309
294
212

92
20

3 380
2 118
2 905
1 684

378
365
221

48
738

9
581

6
89
I

73
11

70
10

't 41
79
74
55
44

7
814
532
676
399
115
114
20

7
117

104

28

7
129

79
74
54
23

123
434
6-t7
336

85
82
53

86

58

26

88
7

106
66
66
45
lo

675
388
590
313

55
63
75
16
47

35

16

52

53
28
35
21

319
't 41
281
't 12

27
26
53

9
22

16

'11

i
i
i.

1

I
I
1

1

1

1

1

1) Kl,aaalflzlerug der Berufe, Ausga-be 1975
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B.ruf und N.budug

'lO Enerbställge ln Mal 1976 nach Berufsgruppen' ausEeuühlten

Beruf sordnmgen ual AlteraqruDpen

1 000

Davon lm Alter von ,.. blE uter .. ' Jahren

Nr
der

Svste-.ätrtl )

813

82

821

83

84

841

85

853

856

86

861

864

87

871

873

88

881

89

90

901

91

911

912

93

933

97

98

99

55 und rehr

Rechtavertreter,
-berater

Publ,12lsten, Dolretscher,
Blbllothekare

Publlziaten
Künstler ud zugeordnete
Berufe ........

Arzte, Apotheker

Arzte .,
Ubrlge Gesudheitstllenst-
berufe .

x!ankenschweatern,
-pfLeger, Eeba!ren '.....SplechstEdenhelfer -.'...

SozlalPf Iegerische Berufe

Sozialarbelter, Sozlal-

Klnalerpflegerlnnen
Lehrer.
ItochEchullehrer. Dozenten
an höheren Fach6chulen
und Akadenlen

ReaI-, volka-, sonde!-
6chuLlehre!

Geastes- und natufflaEen-
schaftllche Berufe .....

wtltschafts- ud Sozial-
wlssenschaftler, a.n.9.,
StatlsClke!

Seelsorger

Kölperpfleger.
F!rseure
Gästebetreuer

Gastwlrte, Hotellers,
Gaststättenkaufleute ...,

KeIIner, Slewarals

Hauvirtschaf !Iiche Be!ufe

ReinLgsgsberufe ........

Ram-, HauEra'trerniger . .

Mithelfende rililrenange-
hörige außerhalb der
Lüdwj,rt6chaft, a.n.g.'

Arbeitskräfte nit noch
nicht bestlmtem Beruf '

Arbeltskräfte ohne nähere
Tätigkeitaangabe .......

Insgeailt

t
t
i
1

i
I
I

i
l{
i
I

i
I
I

1

i
I

t
I
t
t
i,

i
.1

i
,t
.l

1

I

I

,t

40

35
11

133
41

193
52

127

578
503
324
285
184
182
22't
191

58
44

106
103
543
305

59
7

390
228

54
10

7
5

25
't3

'7

6

247
269
126
115
113
112

83

10I
54
53
43
33

9

19
10

9

34
11
51
15
35

9
't40
122

67
58
30
29
53
42
13

8
24
24

254
133

21

170
104

25

12

11
I
9

35
9

48
'13

33
1

105
86
55
45
18
18
38
30
1l

8
16
15

114
61

20

95

9

18
1

10

23
6

38
'l 1

22
6

78
46
41
14
14
33
26
15
12

I
'1 11

49

11

63
36

6

13

18
11
16

9
75
46
50
26
19
'15

43
42

214
191
169
161

9

11

35

47
41
24
21

8
't6
12
I
7

52
21

12

15
5

14

19

13
1
5

24
23
96
87
78
76

16
15

20
6

2 504
s77

5 344
1 992

5 514
2 163

5 546
2 0'19

5 070
2 302

15

10

9
8
5
6

10

22

6

42
34
40
3',1

84
48
41
19
35
23
25

112

80

28
24

94
89
91
86
51
38

9
.6
25
49
49
44
34
24
23

8

40

30
l5

44
9

51
11

2o0
't57
188
145
339
202
181

91
119

81
183
178
706
609
534
526

48
15

13

12

27
18
25
15
80
45
49

24
18

31
221
194
111
170

5

13
6

11
5

11
10
'12
11
lo

9

10

5

133
120

28
201

75

24
22

42
15

34

41
14

41
39

20

25 752
9 580

575
226

1) Klaaalflzierug der Berufe, Ausgabe 1975

55 - 6545-5525-35 35 -,15unter 25

EHerbe-
täti9e

lnageaamt(r

BerufBgruPPe
Berufao!dnung

lnggesaht,
welbl 1ch )
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kbe rlsbedangungen

11 im Uai 1975 nach Wrrtschaf tsabteilunqen und Schlcht-, Nacht- Sonn- und Fe ,t

wrrtschaftsabteilung
(n E nänn1Ich,s welbl1ch,

= Lnege8amt)

Veralbertendes Gewerbe
(ohne BaugeHerbe) ...

Baugewerbe

Handel

verkehr unal Nach!lchten-
übemrttlung

frealitlnstitute und
VeralcherungEgewerbe

DlenatLeLatugen, aowelt an-Cetrettlg nicht genannt ...

Organiaatlonen ohne Eryerbs-
charakter und Prlvate Haus-
halte ....

GebietskörperEchaften und
SozlaLveralcherung .,......

Ohne Argabe

Insge6mt

Land- und Forgtuirtschaft.Tierhaltung und Fischerei

Dlenstlelatungen, sowelt
andeneltlg nlcht genannt

Und zwa! arberteten

Land- und Foratwirtschaft,
Tlerhaltung und Flscherej.

Energlewirtschaft und wasser-
1'ersorgung, Bergbau ..,.,...

1,6
o,8
1 ,2

39,2

35,9
11 ,9
1,8
9,o
1,5

1,4
1,8
o,4
1,O

26 ,8
8,8

1,5

o,9
9,3

8,2
5,4

3,1
12 .4

'| ,1
9,5
8,4

6,'l
10, I
3,o4,4

7,7

o,8
-t,2
o,4
o,1
2,2

1,9

o,7
o,6
o,6

o,5

o,4

'I ,
o,
o,

5

5

74
11
85
13

14
17

6

2-6

29

11
14
25

9

11

m

i
m

i
m

i
n

t
n

i
m

a
n

1
n

1

m

I
n

1

m

1

n

i

815
912

1 126
470

45
514

6 806
2 755
9 561
't 67',1

141
1 812
1 403
1 703
3 'l06

1 216
296

1 513
380
382
761

1 498
2 406
3 904

134
255
389

1 816
61s

2 491
113

70
183

100
too
100

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
'loo

100
100
100
'loo
100
100
too
100
100
'100
100
100

100
100
100

1 000

40't
500
908

25

26

49
338

62
7

68
117

72
188

66
15
81

28
7

180
286
466

39
72
99
20

119
6

9

9
6

't5

44

48
75s
274

114
7

121
66
88

154
76

93
14
12

47
93

140

27
25
51

152

154
555

18
573

26
29
15
43

355
37

391
7

I
174
287
461

10
8

19

24?
26

268
9

10

13I
20

'184

't85

811
49

860
25

25

7
32

326
26

352
6

136
108
244
'163

nachts und
sonn-/fe1er

12
7

'19

136

136
482

9
490

18

7

'163

500
18

618
45

41
62
25
81

363

395
12

t3
353
364
716

12
35

366
15

381
9

11

17
5

22
293

24
311

7

140
180
320

1

12

225
12

236
10

132
173

7

1'1

220
11

231
7

7

11

54
34
87
11

7
18

1,1
o,7
o,9
9,3

11

16 321
9 639

25 960
998

2 3',to

160

191

s84
421
oo5

In Plozent der Schlcht-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbelt

50
54

5,4

5,o
4,2
1,8

4,7
3,8

4,2
6,1
5,4
5,2
5,4

1,8
4,6

12,o
11 ,9
11 ,9
24,6
15 ,1
18 ,4

3,o
4,8
5,1

4,8

8,o
10, 3
8,9

19
54
74

11 ,1
10,o
10, I
6,8
4,9
6,7
4,7
5,2
5,o
6,3

6,2
3,8
3,2
3,5
3,1
3.8
3,5

2 131
519

2 710

7'10
290
o60

1 327
237'l 564

28 ,9
26 ,5
7,1
o,3
5,1
1,1

1,O
1,2
o,3
o,7

24 ,1
8,2

21 ,o

o,7
8,8
7,2

5,3

2,9
12,',|

1,6
9,3
5,8

4,o

m

T

m

1
m

I
m

1

n

I

m

I
m

1

n

1

n

T

n

1

m

i
m

1

5
8
1

1,
o,
1,

o
9
6

1,1

1,O
1,1
o,4
o,9
o,8

2,7
3,O

32,3

30, o
8,2
o,7
6,O
1,5

1,4
2,o
o,9
1,4

29,1
12,4
25 ,9

1,O
11 ,6
11 ,9t1,8
7,1
3,3
4,8

13,3
3,8

'1o, 8
8,o

5,6

16 ,7
11 .8
14,1

34 ,6
31 ,7
8,8
o,7
6,5

2,6
4,4

2,8
29 t9
10,7
26,1
3,1

1,7

15,1
18,3
17 ,4
4,7
9,1

20,1
2,2

15 ,3
8,o
6,1

13 t1
6,O

10 ,4

Energrewlrtachaft und Wasser-
veraoEgung, Bergbau ........

Verarbettenales Gewerbe(ohne Baugewerbe) ...

Eaugewerbe

HandeL

Verkehr und Nachrlchten-
ilbemlttlung

I(redltlnatltute und
Verslcherungagewerbe

Organlaatlonen ohne EHerbB-
charakter und Prlvate HauE-halte ..

cebletakörperschaften und
Sozlalverglcherung .......,.

Ohne Angabe

2,8
2,8
2,9
5,O

9,9

9,7

6,7
1

5
o

I
2
6

o
4
8

Erwerbs-
tät1ge

lnsgesmt nur In
Schlcht

nur sonn-/
fe iertags nur nachts

In Schicht
und sonn-/
felertags

In Schicht
und nachts

sonn-/
fe lertags
und naft.s

In6gesmt

66
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unter ... .fahren
(m = männllch,w = werblich,
1 = lnsgesmt)

unter 25

Eb.r.t b.illnEun96

12 EilerbEtätlqe lr MaI 1975 nach Fililienstanal und Alter

12.1 RegelEäßlge ud gelegentllche Schicht-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbelt
1 000

Und zwar arberteten

Ledlg

t

3,15

615

950

330
200
530

261
174
435

58
26
95

428
163
591

83
26

110

345
135
481

113

80
193

214
134
347

sonn- und felertags

327
214
540

159
53

232

25 - 35

3s - 45

55-65

55 und nehr

718
323

1 t01

1il8
40

188

117
31

14't

216
6',!

2'16

165
50

2't5

73

96

96
39

135

349
236
585

119
328
441

48
155
204

943
702
545

086
379
464

71

104

94
43

138

51

11

62

7

I
15

31

9

41

14

5

'19

verhelratet

7

10

57
27
84

14

36

49

24
6

30

71

37

108

86
5il

140

43
25
59

34
75

'l 08

t)
47
51

8

24

43

28
71

15
38
54

6

23

29

45 55

55-55

65 und meh!

unter 25

25 35

45

45

n

i

m

1

m

i.

17
42
59

34
50
84

12

24
35

27
43
59

9

22
31

303
54

355

41

5

46

18
37

10
14

6

t4
20

6

't9

3 655
2 112
5 357

573
334
907

455
283

118

110

?85
347

1 132

168
54

222

617
293
910

259
199
458

8

11

24 5

15

70
6

7

30
40
70

22

30

9

11

Zusamen

I

635
470

1 105

102
73

174

634
243
877

777
300

1 017

93
30

't 23

377
271
648

n

I

m

i

m

1

m

i

m

1

n

i

m

i

431

690
't 125

97
74

171
66

141

147
47

194

33
14

47

115
33

14'1

897
575
472

531
155
787

104
24

'128

899
't 80

't o79

567
134
801

226
140
355

72
32

104

528

559

768
143
911

232
47

279

88
10
91

409
104
512

902
163

1 065

1 228
215

1 444

134
20

154

350
41

397

878
159

1 047

972
335

1 307

379
213
592

593
122
715

569
135
805

572
118
690

97
18

115

912
181

r 093

258

289

1 573
46'l

2 034

253
31

290

214
30

243

314
89

403

390
63

454

381
127
508

170
81

251

21'l
46

555
149
80{

314
195
509

{63
105
558

54

19

74

39
11

49

15

't7

1',|

12

40
1

47

48
6

54

400
77

478

ln Schlchc nachts
Erwerba-
täti9e
lns-geailt zu-

5ren !eger-
näß1c

gelegent-
Ilch

zu-
samen

regel-
nä8rc

9ele9ent-Ilch
zu-

samen

Zuaamen 12 249
5 896

18 144

2 561
557

3 134

2 167
490

2 657

67

i 625
693

1 317

967
149

1 116

2 657
544

3 201

2 958
1 107
,t 065

1 172
688

1 850

1 786
420

2 205

5

7



unter
von
,.. Jahren
männl1ch,
weibl ich,
insgeset)

Zusren

Alb€1tBb€allngung€n

'l2 Eeerbstätige im Mar 1975 nach Fillt lenstand und Alter

12.1 RegeImäßrge und gelegentLiche Schrcht-, Nacht-, Sonn_ und !,erertagsarbert
1 000

Und zwar aEberteten

Venitwet/ceschleden

24
29

(m

a
sonn- und felertags

unter 25

25 - 35

35 45

45 - 55

35-45

55 55

55 unal nehr

uter 25

25 35

48
102
150

787
329
116

427
274
706

302
025
328

Insgesilt

603
1 9'l
794

103
29

133

8

5

5

19

20
40

18
37

6

6

1

m

1

m

i

B

i

m

I

h

I

m

I

m

i.

80
131

212

1'l
16

33

13

14
28

'l 14

179
292

25

47

98
319
411

72
277
349

l3
3l
45

10
26
37

19
l3
32

13

10
23

l8
20
38

28
24
52

20
45

36
20
56

6

7

13

9

8

17

I
10
18

1

7

13

5

lo
15

12
39

10
13

22

19
12

2',!

42
63

29
34
63

20
25
45

25

77

16

22
38

9

30
39

15
30
45

a1

58

18

56
13

15

44

9

40

9

't8

27

9

24

6

11

't7

10
12
22

9

10
18

417
1 031
1 449

79
120
2o,0

64
107
171

15
14

124
125
249

90
183

7t
35
66

m

I

n

i

n

1

m

1

m

1

n

i

m

I

3 755
2 029
s 785

796
212

1 008

658
't77

834

138
35

173

1 140
261

1 401

289
65

353

851
196

1 047

821
325

1 146

304
173
476

518
't52

670

4 406
2 117
6 523

998
218

1 216

844
191

1 035

154
27

181

359
279
638

976
218

1 194

707
220
927

975
265

1 240

835
427

1 262

1 693
893

2 587

44
15

59

423
'125

548

97
19

'l 16

413
229
642

18?
135
324

90
34

125

578
212
789

117
41

158

461
171
631

143
122
265

286
167
453

429
289
7',t 8

273
49

322

383
61

444

702
2',t6

918

085
413
499

431

252
683

654
162
816

337
244
58'l

230
70

300

274
85

359

105
183
288

42
104
't 46

64
79

142

114
71

192

67
47

114

495
165
560

47
30

226
93

319

45 55

55 55

55 und nehr

340
262
602

326
105
432

245
623

18
9

27

13

21

59
24
83

9

12

51

20
71

rn Schrcht nachts
Erwerbs-
tätige
Ins-

ges4t zu-
samen

regel-
näß1q

getegent-
lich

zu-
samen

regel-
näßiq

9eLegent-
L ich

zu-
samen

rege
näßi

fncgeEmt 15 321
9 639

25 960

3 2',t9

1 022
4 241

586
879
565

68

534
143
676

4 534
1 165
5 698

1 167
238

'1 405

3 367
927

4 294

699
750
459

473
991
464

226
769
995

6



ln schlcht
und nachtsnur nachts

an Schlcht
und sonn-/
feiertags

nu! sonn-/
fere!Lags

Erwerbs-
tätrge

j.nsgesant nur ln
Schlcht

.ter von . .. bls
Jahren

,ubett.bcdlngungen

12 Etrerbstätj.ge im Ma1 1975 nach FilIllensLand und Alter

12.2 schacht-, Nacht-, sonn- und Eeiertagsarbert
'l ooo

Und zuar arbelteten

Ledig

unter
(tn = nännlach,

weablich,
nachts und
$nn-/ferer

35

35 45

unter 25

45-s5

unter 25

25

35 - 45

118
323

1 101

349
236
s86

28
14

42

119
328
441

m

I

n

a

m

a

n

2 345
1 6i5
3 950

106
93

199

153
97

250

151

64
215

112
59

'11 1

I

11

13

I

9

2'7

142
100

194
84

278

59
15

14

60

84

69
24

79
19

98

98
32

1 3',|

58
18

76

17 12

41

10
35

25
50

44

55

1

11

23

40

8

23
31

9
'14

17

24
41

1

12

19

55 65

65 und nehr

,m

1

m

7

'15

55

70

48
155
204

'1 573
461

2 034

1

11

I
29
37

'to

13

6

12

19

14

19

Zusamen 655
't 12

367

251
150
401

225
454

431
690

1 126

31

46

11

2 897
1 515
4 472

235
96

330

187
139
325

3 943
1 702
5 545

320
97

416

324
20'l
5 3',]

281
186
461

302
49

351

35?
44

401

407
89

496

261
32

291

4s5
54

509

518
41

559

584
103
681

435
89

524

390
28

418

342
51

393

281
25

305

381

32
413

125
16

141

193
31

224

104
7

111

128
8

13'l

255
116
4 3'l

274
114

360
117
537

205
104
309

Ve rhearate t

24

16

60

5

'l

40
8

48

54

25

19

51

11 ,

74

69
25
94

46

14

60

41
'lo

5'1

45

55 55

65 und mehr

o85
319
464

221
't9

306

6

24

26

5

6

I

9

27

11

14

104
19

124

158
88

255

314
89

403

12 249
s 896

18 144

923
337

1 260

1 050
682

1 '132

133
21

160

1 246
196

1 482

1 447
142

'r 589

1 111
340

2 051

1 087
106

't 194

67
21

93

n

I

Zusämen

69

I sonn-7
I felertags
lmd nachts

35

1

I



rberEsbedrngungen

12 ge am Ma1 1975 nach FmtLlenstand und Al.ter

12.2 Schlcht-, Nacht-, Sonn- und Feiertaqsalbeat
1 000

un ter
(n =

,. .Iahren
männIrch,
lrelbl ich,
rnsgesaC)

Zuarcn.

Und zwar arbelteten

7

I
16

9

12

21

nachts und
sonn-/fe 1er

Verwitwet/ceschreden

unter 25

25-35

35

45 55

m

I

m

1

n

1

n

i

m

1

n

1

5

24

29

14

9

23

80
131

212

48
102
150

7

1

14

I
11

'19

5

1

12

I
1

15

11

11

22

5

6

1',|

6

14

8

22

114
179
292

8

10
'18

98

319
417

6

24
30

8

26
35

13

29

IJ

10
24

72
277
3{9

't8
'l 

1

29

15

t8
32

ll
8

't9

55 - 55

25 - 35

65 und nehr

unter 25

17

20
33

11

20
3'1

8

8

12

15
28

1

11

't

12

m

I
5

10

26
63

89

44

50
94

4',l7

1 031
-t 449

37
96

133

4 406
2 117
6 523

356
122
418

367
242
509

302
025
328

240
119

305
252
557

1 691
893

2 587

112
44

1s5

180
't 49
329

371
246
623

46
34
80

64

124

36
26
52

Insgesänt

n

i

n

I

m

1

m

1

m

i

h

I

2 787
2 329
5 116

184
146
330

131

129
260

'19'1 210
s1

29.

264
111

374

'159

13
232

029
785

300
117
417

252
170
422

49
lo
59

379
81

460

17

20

444
't1

sl5

568
61

528

517
132
648

325
56

381

35 45

45

55 65

65 und mehr

50
11

61

28
7

36

12

5

11

501

8'l
645
136
781

363
90

453

403

450

467
'I 3',I

597

299
45

343

426
45

411

I 82
61

143

9

6

l5

137
3'1

174

139
20

160

211
59

270

114
16

'130

29
12

4'l

n

i

Erwerbs-
t ätage

lnsgesamt nur fil
S.hrcht

nur sonn-/
feae!ta9s nur nachts

in Schrcht
und sonn-/
fele!ta9s

rn schrcrrti - sonn,
und nachtsl le-lercags

Tüd nachts
I

fnEgesmt 15 321
9 539

25 960

1 2o0
550

1 750

70

oo3
319

150
31

191

I s85
422

2 o07

1 111

290
2 051

2 132
s8t

2 712

1 328
231

1 555

{5

6

7

6

7



in schlcht nachts
9eregenl-

Iich
zw-

aamen
re9er-
nä8Iq

&-
häng19e
EryerbE-
tätrge
Ins-

qeaet
zu-

samen
rE9el-
näß1c

gelegenr-
Ilch

zu-
aamen

re9er-
näßlg

kbelBbeithgunqen

13 Abhhqlqe EHerblt[tlge fil ]lal 1975 nrch Etellung tn B.ruf und Alter

13.1 Regelnäßrge und gelegentliche schlcht-, Nacht-, Sonn- und Felertagsarbelt
1 000

Untl zvar arbeiteten

Bemte

sonn- ual felertaga
unter ... Jahren
(n = nänDlich,
s = welbllch,
r = insgeamt)

unter 25

25 35

35 45

45 55

n

I

n

t

n

i

n

1

n

1

n

a

m

i

531

55
595

85

9',l

109

110

15't

165

50

54

37

17

22

23

85
6

92

61

65

25

27

26

27

55

58

55

59

44

41

21

22

47

49

70

61

65

45

41

53

55

35

36

77

80

30

30

135

137

26

27

13

14

172
1

179

135

138

403
126
529

369
61

430

329
54

382

483
305
788

393
584
977

44

t8
92

101 't9

83

115

119

't'l 4

7

121

151

10
160

105
7

112

53

116
229

203
129
332

219
102
321

143
10

153

88
1

95106

106

113

85
6

92

20

21

12

13

68

72

27

2A

81

85

31

42

43

17

11

55-65

55 und mehr

unter 25

25 35

35 45

55-55

55 und nehr .

Zuaamen

ZuEren

1 814
328

2 142

406
22

428

311
19

330

472
15

485

608
33

641

212
'12

224

395
21

417

'17 5

20
194

562
1 549
2 110

65
181

245

3,1

83

118

96

98

300
8

308

AngestelItel )

m

i

m

I

n

a

m

i

n

i

n

i

m

1

53
155
209

12
25
37

1 '18

151

20
58

49
28

11

l8
26
63

47
31

78

6

9
7

13

24

37

41

70

2',l

59
80

1 150
1 074
2 235

130
96

226

102
78

180

28
18

47

1 200
82s

2 025

141

71

212

116
59

175

25

13

37

134
49

184

943
783

1 727

90
66

't 57

19

11

30

95
47

143

83

45
128

53

47
101

150
82

232

124
74

198

44
'18

51

91

1'

122

't64

59
223

55
43
98

43
45
88

109
7'l

186

33
17

50

63
30
93

161
'l 04
265

118
59

176

9

5

1,1

36
16
53

26
11

37

67
47

114

11

16

18
19

37

5

12
't7

40'l

7888

494
450
954

94

167

426
274
700

387

142
93

235

285
181

455

709
569

1 278

192
218
410

517
351

858

Auszublldende ln anerkannten kaufnännlachen un'l technrschen1 ) Elnschl

71

Ausbildungsberufen

8

9



unce!
(m=

.. Jahren
männI rch,
welbI rch,
insgesant )

ZUBr@n

kbeitslEdugungen

13 Abh.inqaqe Erwerbstätiqe im Mar 1975 nach Stellung lm Beruf und AIter

11.1 RegeInäßrge und gelegentllche Schicht-, Naqht-, Sonn- und Feiertagsarbeit
1 000

Unal zwar arbelteten

erbelter2 )

271
90

3 6'l

146
26

172

71

14

85
69

234

103
38

141

sonn- und ferertags

unter 25

25

35

45

55

55 und mehr

5s-65

55 und nehr

5

75

5

8

n

i
m

i

n

i

n

1

n

1

n

I

n

1

1 510
649

2 259

231
81

312

41

I
49

1 897
589

2 486

450

547

182
14

195

339
60

399

448
70

518

121
83

404

191

16

207

119

3o
149

81

32
93

544
98

642

83
'12

95

55
14

79

377
37

414

469
40

?10
'I 18

827

97
10

108

214
17

231

186
21

207

278

220

250

205
43

248

265
803
067

526
146
272

558
294
952

613
107
720

481
120
601

324
32

356

142
18

150

168

199

280
40

319

115
41

157

1'l 4

39
213

25
5

31

109
16

125

59
7

55

120
38

158

417
105
523

149
33

182

49
15

55

71

22
93

55
44
99

8 020
3 '124

11 145

r86
455
652

2 ?o1
2 263
{ 965

422
215
697

10
5

15

7

50
9

59

611
75

746

I

18

6

1l

873
ill5
288

641
159
810

159
77

835

313
51

35{

1 430
152

1 582

I {O1

330
1 731

5r7
151

568

E8{
179

1 053

unter 25 ...

25 35

35 {5

{5 55

t

n

1

&

I

n

1

n

1

n

1

n

I

333
241
574

3t6
t'11
426

114
37

'151

107
91

198

Inageamt

90
3{

123

5o2
126
629

202
74

215

379 I
250 I
624

:

585'
199
884

272
158
430

3 {60
1 789
s 249

775
r 99
911

13{
31

16{

616
115
731

111
95

813

{58
119
577

9

'12

20

271
52

323

344
53

408

221
80

307

289
77

366

203
88

291

8r 7

182 '
999

529
105
63{

798
583
381

575
176
751

96
25

121

496
82

578

249
32

282

247
50

297

586
194 t

781

384
105
{89

1 326
618

1 944

251
71

323

3E

12

49

214
60

273

83
12

96

92
21

113

88
35

124

't 46
51

197

'14 229
I o35

22 264

107
9il

20'l

3 085
948

4 034

957
195

1 153

814
172
987

142
24

166

351

43
394

366

419

834
689
523

671
201
972

115
33

208

234
86

32'.|

16
21

37

7

'11

7
'to

17

9

13

Inagerac .

2) E1nsch1. Auazublldende Ln anerkannten gewerblichen Auqblldungsberufen.

s84
822
405

ln Schicht nachts

Ab-
hdngige

Erwerbs-
täti9e

1ns -geset zu-
samen

rege.L- l 9elegent-mäßiq I lrch samen
reger- | geregenr-
näE1q I lrch

zu-
samen

reger-
näßrq

72

2 328
441

2 769

1 073
177

1 250

1 256
254

1 519

2 718
932

3 650

921
382

1 303

197
550
341

45

9



Ee!uni
(m

i

Arbeltsbedrngugen

'13 A.bhängige Etrqrbltätige im Uall975 nach Stellung m Beruf und Alter

11.2 Schrcht-, Nacht-, Sonn- und Felertagsarbelt
't ooo

Und zwar arbelteten

Beante

nachta und
Eonn-/

unter 25

25 35

45

s5 - 55

55 und meh!

uter 2 5

25 35

35 45

45 55

369

430

329
54

382

20
194

1 814
328

2 142

s8
12

70

1',lo

't14

109
6

115

3i1
'l

318

455
14

459

.. Jahren
männlrch,
we ibL ich,
lnsgesmt )

Zusamen

Zusaren

h

1

h

I

n

I

n

i

m

I

n

I

m

531
55

596

82

84

91

94

5.t

65

24

25

31

35

22

26

I

10

11

12

15

15

11

I

25 '19

75

17

28

29

13

,1

11

19

84

E1

58

59

20

20

172

133

1',|

12

56

58

1

309

403
126
529

25

6

31

15

76

81

84

19

19

303

14

15

116
16

132

angestelltel )

8

9

339
9

349

70
53

122

255
253
508

29
80

109

n

1

n

a

n

I

m

m

1

n

I

n

I

562
1 549
2 110

32
80

112

150

074
235

53
42
95

83
48

132

15

59

75

29

99
'128

24

63
87

21

51

82

57
40
91

53
24

87

200
425
025

89
42

131

1A

38
115

115
46

160

70
41

1'11

56
45

102

107
69

17Ä

79
45

124

44
27

9

13

10

13

54

42

105

55 - 65

943
?83

1 127

4 393
4 584
a 917

53

32
85

24
14

39

41
30
74

208
200
,lO8

5

73

98

53

29

82

19

I
27

8

8

32
23
56

20
l6
37

32
't5

'15

483
305
788

4A

48
92

17

8

8

10

65 und nehr

293

514

31

10
42

234
168
403

363
257
620

203
161

354

Auszubildentle ln anerkannten kaufnännlschen und technlsqhen Ausblldungsberufen

&-
hängi9e
Erwerba-
tätlge

ans -
qesilt

nur in
Schicht

nur sonn-/
feLe!!a9s nu! nachts

ln Schich!
und sonn-/
feiertags

in Schlcht
und nachts

sonn-/
felertaga
urd nachts

1) Euschl

73

8

9



kbeltsbedansngen

Emqbstätaqe tm Maa 1975 nach Stellunq m Beruf und AIte!

unte!
(n-

.. Jahren
männlach,
uerblrch,
ansgesilt)

Zusrcn

Insgesdt

'13.2 Schicht-, NachC-, Sonn- und FeLertagsarbeit
1 000

Und zuu albelteteD

lrbelter2 )

nachts
sonn-/

unter 25

25-35

35 45

{5 55

55-55

65 und nehr

unte! 25

35

45-55

55 und nehr

n

i

n

i-

n

a

n

i

n

i

n

i

m

i

't 610
549

2 259

143
62

205

58
4C

99

87
22

110

1'11

15
'126

88
20

107

1 897
589

2 486

74
31

10{

212
19

231

292
23

314

183
10

r93

225
68

293

312
21

334

21

258

265
803
067

93

128

29
7

35

304
26

389
22

4',t 1

262
10

272

278
80

359

24

97

219
31

250

275
21

296

214

238

183
11

194

1 526
746

2 272

171
80

25-l

58
45

113

668
294
962

13

14

55
9

74

32

35

2l
49

8

12

79
12

91

82
10
92

68
5

74

14

't7

7 99

55
44
99

107
94

201

5

I o20
3 124

11 ',t45

89,1

315
1 209

325
119
505

94
18

'1'1r

903
111

1 014

1 160
89

1 249

941
93

1 034

764
45

809

Insgesilt

n

I

m

i

m

i

m

m

t

m

I

m

I

2 703
2 263
4 966

182
145
321

97
lol
'198

194
123
3',t7

248
101

349

't s7
71

228

-t7

20

44
8

5l

41

10
51

545
51

596

20a
79

287

314

366

406
36

442

284
40

323

460
789
249

295
112
407

182
85

267

364
13

431

433
66

499

454
94

548

45 834
589
523

344
116
459

214
80

294

474
6'l

54'l

798
583
381

230
112
342

159
90

249

339
78

418

385
51

437

312
61

438

1 326
518

1 944

103
39

142
45

120 152

129
17

146

142
26

536
73

509

26

8

12

104
13

117

7

6

8

8 7

11

14 228
I o35

22 264

1 159
527

1 686

734
416

1 15',1

133

162

1 498
373

1 871

705
265
970

1 759
363

2 123

1 269
213

1 482

Auazubrl.dende an anerkannten gewerblichen Ausbrldungsberufen

&-
h.ing ige
Emerb6-
tätlge
1ns-

qeset
nur in
Schlcht

nur sonn-/
feie!ta9s nur nachts

an Schlcht
und sonn-/
feiertags

ln Schicht
und nachts

sonn-/
fere!tags

utrd nachts

2) Eanschl

74

2

I
4



kbel tsbed lngungen

14 Abhanq rwerbstä t aoe 1 975 nach

Stellung am Beluf
(n = nännlich,
w = weiblich,
r = rnsgesant)

14.1 Regelmäß19e und gelegentlj'che Schlcht-, Nacht-' sonn- und Feiertagsarbea!

'1 000

Und zwar arbeiteten

Land- und Foratwrrtschaft, Trerhaltung und Fischerei

sonn- und feaertaga

Beamte

Angestel1te1 )

2\Arbe rter

Beante

Angestelltel )

lrberter2 )

Beambe

Angestell'te1 )

Arberter2 )

Zqsamen

Bemte

ArgesteLltel )

2\kbelEer

14
14

130
33

163

33?
11

348

214

54
26
79

29
15
44

25
11
35

61
31
91

31
15
47

30
14
44

11
6

17

/28
/29

h

a

m

i

n

I

m

I

1o

143
65

160
19

239

8

2

9
6
4

11
9

20

10

14

I
2

zuaamen

Zusamen

Zusamen

Enefqlewirtschaft und wasserverso!gung, Bergbau

m

i

n

1

m

a

n

I

29

-

27

28

'l 18

'118

58

59

31

35

1'l 11 10

11

48

49

211

-

37

39

166

'161

203

r8//'r1 22

21

't7

't7

21

181

181

//, ,o

191//
6 199

r06
i/28 1O8

82105

105 82

116

1't'l

100

1@ 206 141
459

45
514

244
6

229

185
89

214

205

230

174
21

195

22
359

568
31

699

254
1

262

413
24

'138

8?3
56

930

588
{5

633

250

6

verarbeltendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)

216

5

n

i

m

a

n

I

m

I

?83
949
132

640
660
301

421
511
038

1

5

13

'17

125

Im

I

n

i

m

I

n

i

172
44

217

145
41

185

28

31

120
6

126 86

1 440
2AO

1 720

251
257
508

189
23

212

495
33

527

40

9s3
60

1 013

533
34

567

420
26

{{6

285
11

291

83
5

88

217
26

243

39
29
69

bl.

93

Baugawerbe

1

?

7

6

i***ällr"zubi.rdende rn anerkannten kaulmännlschen und tcchnlschen AusblldunEtbcrulan' - 2) Elntchl

rä"iten qererlf lchen Ausblldungsberufen'

11

'12

{{
{5

10

5?

56

73

77

67

58

85
5

90

38

38

{8

{9

16

l9

1 330
22

1 352

1 515
1',t1

1 621

19

19

117
5

123

2l

22

10

'to

57

12

3
l{5

nachtsin Schrchb
rege I-
nä ßrq

z\-
aamen

regel-
näß1q

zu-
aamen

regeI-
näß1q

geregent-
lrchzu-

samen

Ab-
hänqIge
Erwerbg-

tätL9e
lns-

oesmt

75

Austublldcndc ln lnar-

6

9
6

15

9
8
7

4
1

6



Ebertsbedlnqungen

14 AbhSngrge Erwerbs tätrge am Maa 1975 nach Wrrtschaftsabtell und Steffung ih Beruf

14.1 Regel-mäßrge und gelegentliche Schacht-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeat
1 000

Und zwar arbeitetenstelLung in Beruf
(n = nännlach,
w = seiblich,
I = rnsgesmt)

sonn- und feaertags

HandeI

Beete

Angestelltel )

lrbelter2) "

Beilte

Angestelltel ) .

erbelter2 )

Beilte

angestelltel )

.lrbetter2 )

Beüte

lngestelltel )

arbei.ter2 )

Zuaren

Zu6rcn

Zusrcn

Zusamen

322
345
667

't7
12
29

1

1

2

n

a

m

i

m

i

m

i

30
52
82

88

93

70
8

19

202
20

222

26
6

32

28
7

35

9

lo

lo
12

1

2

't2

't4

55
44
99

I
11

11

48
32
80

f99
277
676

30
62
93

15
9

24

o30
430
450

35?
46

403

450
54

504

34'lo
l04

50
2',|
71

39
19
58 13

27

30

84
91

174

)l

16
3'l

18
12
30

1
13
'19

34
10
43

26

31

48
19
57

34
'13
47

89
54

1{3

15
17
32

74

111

189
8

197

100

104

25
12
36

44
15
59

131
1)

14J

't6

11

11

13

14

20

m

I

m

i

m

t

m

i

48
475

160
q

169

151
5

157

214
152
355

il8
22
71 67

506
82

589

197
'18

214

149
't5

164

191
14

205

115
5

121

1 147
283

1 429

93

101

394
34

428

180

199

215
14

229

459
56

515

183
25

208

276
31

30?

190
tl

201

64
26
89

VeEkehr ud Nachrlchtenübemattlung

Kleditinstltute und Ve!sicherungsgewerbe

68

70

7
39

83

81

21
7

28

'16
9

84

30

32

16

19

47

50

69

96

n

I

n

t

n

I

m

T

14

5

24
5

29

10
28
38

14
11
25

6
19

346
374
720

20
13
33

16
12
28

268
196
464

546't 236
178',1

105
253
357

269
683
952

'11

99
170

1 083
2 114
3 198

192
359
5 5't

148
289
436

44
70

114

6
32

Daenstlelstungen, soseat andleruertlg nrcht genannt

n

I

m

1

n

I

m

1

16
7

20
1

26

15

19

l3
6

19
't3
42

29

81

133
211
344

50

123

83
'139

203
399
6C2

82
164
246

121

356

59
82

't 41

12
't7 67

139

38
30
68

34
37
71

114
195
309

55
94

159

'7

42
19
61

76
200
276

285
510

93
105
198

lJl
'180
311

359
612
972

150
264
424

49
101
150

2o0
348
548

1) Ernschl. Auszubrldende rn anerkanncen käufmännlschen und technaschen Ausbaldungsberufenkannten gewerblrchen Ausbildungsberufen.

rn Schi.cht nachts

Ab-
hegrge
Erserbs
tatage
lns-

qesil!
zu-

samen
regel-
näß1q

geaegent-
I ich samen

zu- regel- I gelegent-
mäßiq I irch

zu-
sffien

!ege
mäß i

76

- 2) Einschl. Auszubildende an aner-

59
81

't 5l



kbe ltsb.d lngungen

und Stellung ln Beruf
14 lqe rn Mai 1975 nach

Stellung im Beruf
(n = nännlich,
w = weiblich,
i = rnsgesmt )

14.1 Regelnäßlge ud gelegentllche schlcht-' Nacht-' sonn- und felertagsarbeit
1 000

Und zwar arbeiteten

Organraationen ohne Elserbscharakter und Private Haushalte

sonn- unal felertags

Bemte

angestelltel )

nrbeiterl ) .

Beilte

Angestelltel )

arbeiterl )

Bemte

ArgeEteIltel )

Arbelter2 )

Bemte

engesteIltel )

Arbeiter2) .

n

I

n

t

m

I

m

1

35

31

1

1

22

22

38
24
62

88

89

24

25

8
22
30

76

213
9

11

21
112
133

112
25',|
383

14
15
30

12
11

24
13
38

12
10
22

10
8

19

27
3l
58

11
14
25

7
5

13

588
't

11

208

210

349

353

'15

261

264

88{
'179'l 063

5
8

19
12
31

59
53

113

2'l
29
50Zugamen

Zu6amen

ZuBamen

Insgeailt

Gebietskörperschaften und SoztalverElcherung

51 291 83

2

n

I

n

i

m

I

n

I

1 057
16

1 133

196

199

45
31
15

302
159
451

60
26
85

,15
24
70

103
65

168

20I
28

18I
25

1 814
328

2 142

405
22

428

310
19

330

494
{50
954

40'l
387
788

35

34

38

39
29
68

95

98

94
13
66

I ,,1 Bl

300
60

360

455
439
894

13
14
88

5

13
5

18

18

21

59
21
83

23
5

29

33

261
9

273

6

7

o

9

,|
6

:

9

14

17

:

9

16

19

15

20

508

541

219
56

276

174
17

395

114
8

122

21
8

28

39
17

27
10
33

486
50

535

131
19

150

355
31

385

10

13

2't2
12

224

396
20

411

709
569
218

192
2'.18
{10

's17
351
858

6

Ohne Angabe

6

8

'14

15

8't

85

47

51

55

78
22

100

n

1

n

T

n

t

n

I

39
39
77

63
25
87

9

'11

't
6

InEgeEmt

n

I

n

I

m

L

n

I

472
l5

485

172
7

179

300I

671

146

25
26
51

11
50

308

4 393
4 584
I 977

8 020
3 124

11 145

2 '186
466

2 652

'l 873
415

2 288

313
51

3 6'l

1 430
153

1 583

159
7'l

835

s17
151
568

14 228
I O35

22 264

584
822
405

502
\26
624

2 328
4{1

2 169

073 2 718
93',!

3 649

921
381'I 302

'l 797
550

2 147

426
274
700

142
93

235

284
181
455

40t
330
731

o86
948
o33

;;;;;;"zubllalende ln anerkannten kaufmännlschen und technlechen Auablldungaberufen' - 2) ElnEchl

tlniiän qe".t»llchen AuBblldungEberufen'

AuEzubllAende ln aner-

nachtsln Schtcht
zu-

gamen
re9
nä8Itchzu-

samen
regel- I gelegenE-
nä81q I llchzu-

samen

Ab-
hängige
Eryerbg-
tätige
ins-

desil!

77

5
10
15

5

7

8

8

5

1

1

3



kbeltsbdugugen

1{ A.bhäDqrge Erwerbstat 1ge Im Ma1 19?5 nach Wlrtschaftsabtellunqen und Stellung 1m Beruf

Stellung rm Beruf
(n = nännltch,
w = weiblach,
r = rnsgesaht)

14-2 Schrcht-, Nacht-, SonD- und Ferertagsarbert
1 000

Und zwar arbeiteten

Land- und porstwartschaft, Tlerhaltung und Eischerel

1n
nachts und

sonn -,/

Beete

Angestetltel )

A:berter2).

Beilte

AngesteIltel )

arberter2 )

BeeCe

lngestelltel )

Arbelter2 )

Beilte

Angestelltel )

Aibe rter2 )

Zusamen

ZuEamen

2uaamen

Zusamen

7

n

I

m

1

m

i

m

I

14
14

143
65

207

'l 60
79

239

130
3i

163

469
45

514

r 85
89

274

I

42
19
50

10

14

41
20
67

11
6

l5

Energ.Iewrrtschaft und Wasserversorgung, Bergbau

m

I

m

I

m

I

m

i

25

137

86

90

54

58

99
39
39

783
949
732

5

5

10

10

15

15

25

37

38

44

48

20

22

21

21

18

9

33
1

34

131

132

163

164 137

111

118

VerarbeltendeE ceserbe (ohne Baugewerbe)

184

18154

19

19

162

163

136

136

14

14

m

m

1

n

1

m

1

5

65

61

45

46

110
19

129

14

6

4 640
1 650
6 301

644

874

129
11

146

48
6

54

489
12

501

135
45

780

478
9

486

428
6

434

427
611
o38

'144
269

1 013
36

275

543
16

559

800
47

841

5e5
12

57'1

473
7

481

62
8

10

22

23

109
6

115

1) Elnschl' Auszubrrdende ln anerkannten kaufmännascheD und technlschen Ausbltdungsberufenkannten gewerbilchen Ausbrldungrberufen.

Baugewerbe

m

i

h

I

n

I

m

I

8

12

I
11

36

11

11

28

28

36

3'1

20

20

24

24

330
22

352

101

103

10

10

12

12

43

41

- 2) Eanschl Auszubrldende In ane!-

Ab-
hangtge
Erwerbs-
t.atrge
ans-

gesmt
nur an
Sch rcht

nur sonn-/
felertags nur nachts

rn Schrcht
und sonn-/
ferertags

an Schicht
und nachts

sonn - /
fe lertags
und nachts

78

6

't 516
111

1 621

6
7

12

I

52

6
2

I
9



rn Schicht
und nachts

sonn-/
fere!tags

und nachts
in Schrcht
und sonn-/
fere!tags

nur sonn-/
felertags nur nachtsnur l-n

Schicht

&-
hängrge
Erwerbs-

Lät1ge
in s-

gesant

kbertssbedrngungen

l4 Abhänglge Erwerbstätlge rm üar 1975 nach Wlrtschaftsabteilunqen und SteIIunq rm Beluf

14.2 Schicht-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit
't ooo

Und zwar arbeiletenSteIIung rm Beruf

(n = miinnlrch,
w = weablrch,
a = ansgesilt )

nachts und
sonn-/

124

285

HandeI

Bemte

Angestetlcel)

erberter2 )

Beante

AngesteIltel )

Arberter2 )

Bemte

angestelltel)

2)Arbe rter

Beante

Angestelltel )

2\Arbe rter

Zusamen

Zusamen

Zusamen

Zusamen

m

I

n

i

m

I

n

i

o30
430
460

421
48

415

630
1 152
1 182

38

66

211
676

19
51

58
80

138

53

88

29

214
't52
366

12I
11

1
18

14

29
14
43

11

14

134

139

142

147

128

112

49
14
63

40
11
52

142
12

r 53

149
11

150

26
62
88

33
5

38

5

I

6

7

1'1

7
7

14

11

13

18
9

21

79

19

24

'1 s15
7

20

22

verkehr und Nachrlchtenilbernlttlung

n

1

n

i

m

I

m

a

20

23

24

2'1

154
7

't 61

6

49
17
6'l

43
12
55

147
506

82
589

322
345
66'l

54
23
18

1) E1nsch1. Auszubrldende rn anerkannlen kaufnännis
kannten gewe!blachen Ausbrldungsberufen'

1 141
283

1 429

74
11
9'r

59
14
'13

316
25

341

339
30

369

'to

11

84
202
245

127
204
331

54
131
195

23
308

345
36

381

Kreditrnstltute unal Versacherungsgewe!be

m

i

m

1

m

1

m

a

14

t)

I
9

12
11
23

16

22

10
28
38

346
314
720

14
12
25

268
196
464

269
583

13
35
47

1 083
2 114
3 198

17
5

21

Drenstlerstungen, soweiE anderweltig nlcht genannt

m

a

m

I

n

i

m

1

22
12
34

51
125
181

7

8

I
o

19
't

26

65
59
24

19
48
67

40
87
21

66
135
2o0

100
133

7
9

54
62

116

42
29
71

26

145
266
411

114
165
219

211
210
480

108
159
266

'1'11

231
348

'l
10
18

chen und technlschen Ausbj.Idungsberufen' - 2) Ernschl' auszublldende an aner-

79

1

2

5

6

5

6

I

7



14

Stellung rm Beruf

männ Iich,
welbl ich,
rnsgesamt )

kb.ltabcdlngMgen

1 975 und

14.2 Schtcht-, Nacht-, Sonn- und FeLertagsarbelt
1 000

Und zwar arbelteten

Organlsat.lonen ohne Erwerbacharakter und private Haushalte

IM

(m

I

Beilte

lngeetelltel )

lrbctter2 )

Beilte

AngesteIltel )

lrbelter2 )

Beüte

Lrgestelltel ) .

lrbelter2 )

Bemte .

tngeetellte 1 )

arbelter2 )

Zuamen

Zuaamen

Zu8amen . .

Iargesut

n

1

n

I

n

I

n

I

35

37

6

5

7
1

56

58

21
7

28

19

38

54
34
87

at3
574
488

15

l5

7

I 8

7

1

I
8

nachts und
sonn-/

157

168

76
137
213

21
112
'133

r32
251
383

1 057
76

1 133

19

21

455
439
894

302
159
451

17
1',I
28

39
39

10
7

1 814
328

2't42
58
12
70

115

176

33

26
11
36

't4
20
3,1

6
5

11

't2
9

29

11
20

33
38
70

10
I

t9
7
5

12
12
35

cebietskörperschaften und Sozlalversl-cherung

n

t

m

I

m

1

n

i
9

1

169

'l ?o

22
8

30

34

35

284

287

10
43

21
8

29

41
15
56

48

5'l

99
20

119

242
26

268

355
'ts

380

220
't1

231

224
12

235

n

1

h

1

m

1

m

1

Ohne Angabe

IuageaMt

I
3
1

n

1

m

1

n

1

n

1

63
25
87

103
65

158

39
58
97

24
45

14 228
I 036

22 264

6

7

10

7

8

I
o

7

7

7

1

9

303
1

163
45

807

8

9

339
10

349

311
7

318

293
221
514

32
10
42

255
253
508

234
158
403

322
174
496

1 159
88

1 248

705
254
968

1 268
212

1 480

9,lo
91

031

758
352
120

,155
14

{69

353
257
520

203
161
354

309

208
200
{o8

o20 88
31
20

15{
525
679

94
I 903

110'l o't2

?31
411

1 142

133
28

162

'1) ElnschI. Auszublldende in anerkannten kaufmännlschen und technllchen Ausbl.l.dunEsberufenkannten gewerbllchen Auablldungaberufen.

49
37
86 2

Auszubrldende rn aner-

A.b-
hänglge
Erwerba-
tät Ige

1ns -
gegilt

nur 1n
Schlcht

nur sonn-/
felertaga nur nachts

in Schlcht
und sonn-/
felertags

an Schlcht
und nächts

aonn-/
ferertägs

und nachts

80

- 2) ElnschI

6

2

5

5

8

91

116
16

132



40-4 5 45-50 50-5 s 55-60 60-6 5

Ins-
gesilt

1 5-20 20-25 25-30 30-35 3 5-40

kberCsbedingungen

'15 Etrerbstätige in Mai '1975 nach Arbeltsbedlngugen , sicherheit m Arbeltsplatz und Alter

Arbeltsbedingungen und Sicherheit
am ArbeltsPlatz

Erwerbstatrge zusamen

darunter der ArbeitsPlatz 1st bzu. hat:
Ruh19, sauber
Ruh19, schnutzig, unhyglenlach
Ruhlg, schnutzige und unhygienische

Ungebung
Laut ...
Laut, saube!
Laut, schnutzrql, mhygienisch
Laut, schmutzage und unhygienische
Albeit .

Sauber, Iaute Arbeat .

Laute Arbelt, schmutzlge ud
unhygrenische Ungebung

Uns lche!
Unsacher, ruhig, sauber
Unsicher, ruhlg, schnutzig, unhygienlsch
Unsrcher, laut, sauber
Unsrcher, Iaut, schmutzig, whyglenrsch
Nu! schmutzi9
Schnutzige Ungebung

Erwerbstatrge zusamen

alarunter de! Arbeitspl-atz ist bzw. hat!
Ruhrg, sauber
Ruh19, schfiuCzlg, unhygienrsch
Ruhlg, schmutzage und ünhygienrsche

Umgebung
Laut ...
Laut, sauber
Laut, schmutzig, unhygienlsch
Laut, schhutzrge und unhyglenische
Arbelt ..

Sau.be!, laute Arbeit .
Laute Arbert, schmutzj.ge und
unhyglenlsche Umgebung

Unsrcher
Unslcher, !uhi9, sauber
Unsrcher, !uhrg, schmutzag, unhygienisch
Unslche!, Iaut, sauber
Unsicher, laut, schnutzig, unhygaenlsch
Nur schmutzig
sctmutzrge Umgebung

Erwerbstatage lnsgesamt

darunter der ArbeltsPlatz ist bzw. hat:
Ruhig, sauber
Ruhr9, schhutzlg, mhYglenisch
Ruhi9, schmutzige und unhygienische

Ungebung
Laut ...
Laut, saube!
Laut, schmutzig, unhyglenlsch
Laut, schnutzige unal unhyglenlsche
AlberC .

Sauber, laute Albelt .
Laute Arbert, schhutzige und
uhygienische Umgebug

Uns icher
Unslcher, ruhag, sauber
unsicher, !uhr9, sqhmutzlg, unhyglenj.sch
Unsicher, Iaut, sauber
Unsicher, 1aut, schmutztg, unhyglenlsch
Nu! schmutzag
Schmutzige Umgebung

16321 1265 1522 1612 2083 2488 1918 1835 1458 838 855 377

1 000

Davon in Alter von ... b1s unte! ... Jahren

utinnl+ch

106
99

826
'101

1 080
120

1 204
160

8E1
127

893
103

154
85

o8
o1

9 639 1 039

weibl ich

1 290 1 012 1 018

und
neh!

455
39

491
44

211
26

49
32
17

290
39

103
100
150

9

359
21

230
14

58
44
1iI

582
1'13

17'7
98

20'l
'1 51

48
419
?o5
110

374
141
232

428
197
230

5
561
276
285

5
890
440
418

8
733
362
370

678
345
331

6
5'l 1

272
238

215
153
122

247
'141

l06
674
343
330

73
72

909
458

24
890
251
9't 4
159
554
726
175

110
85
1)

8

18

5'19

38
9',I
38
94

I
122
433
289

693
36't

69
146
o52
o80

183
318
230

257
202

164
'131

83
13

228
188 3

o
5

)
2
3

857
420
102
122
22-l
345

1

9s9
484

91
167
215
329

13

r15
531

90
211
270
387

17

389
693
108
276
309
451

2A

879
03{
132
370
341
520

720
791
'145

425
609

350
59',1
111
299
349
493

26

14

254
513

93
274
313
434

20

01)
463

75
209
224
323

19

539
218

35
112
113
162

9

193
131

23
22
16
43

1 164 952 ',1 005 1 020 542 351 246

6 610
353

812
'18

918
29

594 696 785
31 50

531
50

6e9
44

613
42

20
26
55
70

115
96
21

220
170

50

36
85

26
82'to3

30

221
't82

39

91

31

193
155

38

'183
'139

44

199
152

41

'1 11
81
24

23
18

211
160

51

214
596

18 29
80

{90
34',1

24

31
69

524

34
19

35
83

17
35

1',]

6
715
385
276
802
307
723

54

482
389

14
60
18
38

598
c38

21
101

68
5

419
340

22

30
65

1

596
A',t 4

39
101

4',|
100

9

364

85
40
91

1

524
354

96
42
93

1

776
188

18
51
20
45

120))
23
12
41

'11 1

814
61

355
40

305
185
120

loo
109

83
91

16
'18

816
456

54
'153
132
201

13

25 950

Insgesilt

2 303 2 812 2 584 3 101

1 394
131

1 623
128

1 520
129

1 989
210

3 552 2 870 2 840 2 488 1 380 1 207 623

1 717
151

1 512
113

't 562
141

1 421
127

10
916
501
414

121
1'l

't

3

490
237
253

95
50

262
266

178
931
127
350

525
26

5
649
380
269

7

429
323

11
857
499
368

8
1',lo
510
{98

8
817
498

386
240
146

12
50
22

2 1822 154

30
5 555
8 536
1 190
2 961
2 861
4 449

229

198
220

221
263

354
315

292
275

199
214

349
809
115
182
240
384

10

921
112
214
241
397

18

s95
811
112
304
300
452

23

6
316
205
'184
,15 9
156
709

39

859
943
149
389
386
587

31

495
816
107
305
265
416

26

709
410

61
126
111
191

12

211
35
31
20
62

81

168
111

3



kbeltsbdugungen

15 Ercrbstättge am Uaa '1975 nach Stellung in Beruf , Alter md vomlegenden
1 000

Selbständtge und I.tithelfende Fmllienangehörige

Arbeitsplatz

(m

i

SteIIuE am Beruf

EännI1ch,
seibllch,
lnsgeset)

uter 25

35

35

84
66

150

74
59

132

47
2B
74

295
240
535

267
215
482

74
69

'143

572
428

1 000

519
379
898

157
137
294

505
442
947

463
390
853

367
275
642

271
152
422

206
112
318

Ohne
Angabe

zu

n

i

m

1

n

i

n

1

n

i

h

1

n

I

'16

18

26

27

23

25

11

12

8
't '1

20

!
5

7
12
19

5'l
64

115

9
11
2',l

'10

7
18

28

53

53
49
o2

40
36
76

62
75
37

platz

64
40

104

34
6

40

24

41
23
65

45

102

189

41
7

48

11
11

142

28
12
40

41
18
59

83
40

124

96

181
17
38

70
43

114

21
17
37

67
35

102
65

116

42

94

24
28
52

341
384
"t 31

249
128
377

223
263
486

230
204
434

5
6

12

11

12

165
28

19il

83
87

170

168
15

18'l

l{
15

!

45 - s5 40
44
84

95

Beamte

13

13

.10
10

70
13

88
113
201

55 65

65 sd nehr

32
32
64

38
46
84

244
579

82
6

89

I
10

81
61
48

5

6

26

31

uteE 25

25

35

,15

55

Zusamen

Zugaren

ZuBaMen

531
55

595

218

3 3't

ilO3
126
529

093
603
696

1 86,1
1 399
3 262

603
505

1 108

256
41

298I

darunter: uter 30 Wochenarbeltsstunden

5

jn

I

67
35
o2

ta
59
o2

123
388
511

95
325
420

38
99

137

11
13
24

11

62
20
23

11
62
73

18
73
91

63
91

Abhän91ge EryerbEtätl9e

m

I

m

I

E

1

n

1

n

1

n

I

n

i

6

7

6

9

lo

11

1'l

A

10

1

8

'1 '1

12
!

t

32

32

33

34

22

11

I

!

I

13

l3
83
35

119

2 5il
8

262

15
't7
33

12
7

19

21

28

25

29

1a

l6

!

359
25

3ta

84

8,1

21

21

l03

108

700
lo3
802

7
lo

35

45

55

65

36'l
119
480

23

24

30

30

27

23

I
I

14

14

177
t8

r95

{{

359
51

{30

3'16

402

329
54

382

3o,l
50

354

175
20

19,1

'l 51
18

179

9

9

11

17
11
28

65 ud rehr 8

9
!!6

8

r 814
328

2 142

45
30
75

! r51

153

20

25

35
9

'! 'l

98

99

{9

51

35

35

23r
r79
alo

135

t7

n

1

daruter: unter 30 Wochenarbeltgatund€n

iii 6
I

j

Davon arbeiteten
tätt9e
ans-

9esamt

Mlt
Angabe

zm
Arbe its-

pla Cz
2USamen

uter
Tage

im
Freren

in
Fahr-

zeugen

1n
werk-

stätten,
we!k -
hallen

1n
KontroIl-
zentren,
Schalt-
räuen

in
Geschäf-

ten
in

Kranken-
zlmern

IN
BflEos,
tunts-
rämen

in
Unter-
!1chts-
rären 9e§

Zugamen 51
74

125

46
69

115

8?

l3

I

!

)

7

7

)!)



&bert6bedlngunqen

'15 Eryerbslätrge im Mai 1975 nach SteI Iung In Beruf, ALter ud Arbeltsplatz

Stellung im Beruf
(n = nännlach,
w = weiblich,
1 = Lnsgesilt)

uter 25

25 35

45 .

45 - 55

55-55

55 ud neh!

Zusaren

Zusren

uter 25

35 - 45

45-55

55 65

55 ud reh!

Zuaren

1 431
1 944

1 150
1 074
2 235

1 054
987

2 051

1 200
825

2 025

9,13
783

1 727

870
718

1 588

483
305
788

445
280
725

m

1

n

i

n

1

n

i

n

I

m

I

n

i

55
54

12

13

39

42

40

42

22

17

19

37

4'l

64

51

46

48

2
6

919
245
204

o8
34
42

610
649
259

1 9'l

227

232

122

126

46

47

'1 000

lngestelltel )

63

12
21
95

113
36s
478

249
104
953

5
65
70

49
1r8
157

10
11
21

17
234
251

592
4't3

1 005

509
400
908

Ohne
Angabe

zu
.ts-

platz

10
1{
24

18
24
4210

98
60
58

102
765
867

1 ',|8

8
126

45
12
57

107
200
307

594
519

1 173

21
55
15

96
87

184

33
101
134

166
18

194

91
201
293

31
A1
98

11
29
41

137
12

'litB

58
180
238

73
66

139

38
7

46

26
5

52
24
85

46
27
14

20 35
74

110

219
1,11
420

21
15
35

39
24
53

12
58
80

30
39

1o,l
505
608

58
59

I
42

34
35

11
22
32

5
13
18

9

I

I 19
8

27

44
48 9

14
8

4 393
4 584
I 971

185 12',1
13 8

1 99 129

552
65

618

2 242
2 245
4 487

56
186
242

217
122
339

365
369
134

34
31
68

o29

243

14

16

129 409
37 ',l O30

156 1 439

11

3'rtl
53

928
990

856
909

alarunter: unter 30 wochenarbeltaatuden

-////
///105
/ 5 / 13 7

lrbeicer2 )

5
245
),50

20
447
467

14
59
73

28
'to
71
82

n

I

n

1

m

1

m

I

n

i

m

i

m

I

1 897
589

2 486

1 672
512

2 184

344
l1

3s5

923
263

'1 187

{o
19

120

2 022
'116

2 738

485
17

503

1 388
619

2 061

309
22

331

63
114
178

20
27
47

84
47

131

18

59

81
62

143

225
'17

302

446
569
o15

242
10

252

17

17

37

37

4',|

48

48

65 31

31
5

36

42

50

34
6

40

20

23

I
1

155
80

244
2

265
803
067

28
82
10

20
38
59

6
3
9

)/_10

14

3',]
106
137

243
87

330

775
310

1 085

15
103
118

35
38

29
81

110

13?
67

205

58
21
85

15
6

21

1'l
10
24

169
446
614

23
19'l
217

119
273
392

12
81
92

321
350
587

842
347

1 189

14

21

22
25

12
13

80
95
76

49
95
45

526
145
272

568
294
962

340
101
441

26
47
73

610
266
877

134
11

145

55
44
99

8 020
3 ',t24

't 1 145

7 179
2 777
9 955

147

141

1 526 548
14 15

I 600 563

o54
308
362

155
26

181

41
35
75

darster: uter 30 WochenarbeltEslunden

zusaren
154

,l "il".nrl."zu.blldende 
In anerkannten kaufnännlachen und technrschen Ausblrdugaberufen

kannEen gewerbllchen AuBblldungsbeEufen.

n

I

53
882
945

52
803
855

13
28
41

2'l
206
228

150 43
41

56 151
57 155

11
80
90

Davon arbeiteten

1n
Kranken-
zl.mern

1n
BüroE,
Ants-
räwen

1n
Unter-
r1cht8'
rämen

Sonstl.
gea

Mtt
Angabe

ZM
Arbelts-

platz
zuaren

Eter
Tage

im
F!eien

1n
Fahr-

zeugen

*"il- | ^""llorr-l in
stätten,l zentlen, lGeschäf-werk- | schalt-l ten
hallen I räuen I

ERerbs-
tätrge
ins-

gesilt

83

- 2) EinschL. Auazublldende 1n aner-

6
6I

58

62

58
62

4
,1

5



kberEsbedrngungen

l6 Erwerbstätrge Im Mar 1975 nach Stellung 1m Beruf, AIter und vorwlegenilefr Atbea tsplatz
't ooo

Davon albeiteten
tätr9e
tns_

ge s amt

Mrt
Angabe

zm
A!beits-

platz
zusamen

unter
Tage

1m
Fre I en

IN
Fahr-
zeugen

tn
We!k-

stätten
werk-
hallen

an
Kontrol I-
zentret,

SchaI t -
räwen

1n
ceschii f-

ten
1n

Xranken-
zlme!n

in
Buros,
Ahts-
!ämen

an
Un te!-
!1Cht9-
räumen

Sonsu-
9es

Stellung tn Beruf Ohne
Angabe

zm(m

I

männ1rch,
ue rbl ach,
insge saht) 1ts-

plat z

unter 25

25-35

m

I

m

1

n

i

m

I

m

I

m

I

h

I

2 703
2 263
4 966

236
057
293

313
12

oo4
308
312

44
15
59

'1 80
482
662

2'1
307
334

352
16'1

1 119

25
90

115

461
206
673

11
25i

251
6

257

o52
271
323

81
18

105

156
281
431

7't 8
648

1 427

106
154
26C

353
111
534

3 834
1 689
5 523

583
21

604

1 252
361

1 6',2

92
15

10?

't 33
3'to
443

39
103
141

151
119
216

1'1

18

40

40

47

48

52

53

Abhäng1ge Emerbstäti9e zusamen

297

34

38

88

92

7
304

41
1

42

377
25

402

852
89

951

3
1

o9
61
11

460
789
249

168
,7

255

46
35

58
72
30

5

9
7
8

35

45

ute! 25

Zusamen

Zuaamen

45

55

65

469

oo8

562
446
oo9

3
1

5

2
1

4

355
151
515

167
5

172

916
322

1 238
12
86

81
245
366

18
103
121

115
499'l 214

104
123
228

235
137
372

788
512

1 300

401
105
506

55
112
161

402
184
586

24
35
59

54
62

116

110
54

154

16
'l

24

8
15
23

2A
11
35

10
21
31

2 798r 583
4 381

326
618
944

1 216
564'l 781

164
13

171

107
94

201
10

151

62

64

15
41
62

65 und rebr 12

tb

228
o36
264

12 663
1 294

'19 956

162

164

867
23

891

4 641

6 015
65

398
1 .t85
2 09'l

3 060
2 620
5 681

6'19
484

1 163

141
704
850

299
446
745

26
24
49

s65
742
301

darunter: unter 30 Wochenarbeitsstunden

5
6
1

m

I

116
1 885
2 061

150
1 728
1 878

32
47

25
216
241

9
396
405

101
103

26

639

59
173
232

179
187

26
15?
183

187
494
680

354
711

1 125

26
90

115

194
83

277

471
213
691

402
531

119
180

8s9
55s

1 414

82 219
194
413

13

Insgesmt

35

45

m

1

n

I

n

1

n

I

2 787
2 329
5 116

755
o29
785

405

302
o25
328

4
2
6

18

'19

359
39

399

44
15
60

317
246
623

3 354'I 833
5 198

287
182
469

988
917
905

025
837
862

55'1
808
359

310
115
425

26
92
19

95
45

140

481
85

571

1 085

1 363

41
10

89
18

107

206
345
551

44
48
91

148
203

819
672

1 491

50
16
66

208
123
332

34
49
83

391
196
587

91

94

251
I

1 009
309

1 318

28
309
331

41

42

48

49

54

55

5

7

3
1

5

o7
56
53

45

55

65 m

1

m

I

m

1

65 ünd mehr

740
157
898

323
9

331

1 334
373

1 707

94
15

109

1 693
893

2 587

267
100
366

442
112
554

16 321
9 539

25 960

165
6

172

2 465
595

3 060

517
169
685

190
1

195

985
334

1 321

169
398
s67

39
120
159

182
533

1 316

155
189
344

189
466

418
2c0
617

75
12
81

6

'to

9
o
I

35

39

73

76

7

7

950
30

979

183
308

44
58

102

444
202
645

36
61

92
108
201

142

227

891
416
3'r 3

338
66

404

960
1 8592 829

234
164
998

3 309
2 748
6 057

305 902452 't 47757 1 649

1 795
9472 741

90
64
54

fnsge samt 14
I

23

darunter: unte! 30 Wochenalbeltsstunden
h

t
26

218

6
20
26

24
o5

7
8

14
11

Insgesamt 29a
2 273
2 512

53
131
184

84

35
229
265 t3

20
447
461

37
675 1'17

238

53
220
274

2
2
4

5

3
2
5

3

5



kb€atssbedhgungen

17 EderbsCdtrge rn Mar 1975 nach WirtschaftsabteLlungen, Stellung m Beruf und vorylegenden Arbeitsplatz

1 000

Stellung Im Beruf

männL ich,
weiblich.
lnsgesamt )

I I Mrt I Davon arbel-tete, I ohne
le rwerbs'l Ansabe l---

l::ll::}:ix:
Lanal- ud Forstwirtschaft, Tlerhaltung md Fischelel

Selbständlge ud m
Mrthelfende Fama- w
Iienangehörige ... 1

BeilCe

engeste lrte 1 )

Arbe tter2 )

Zusffien

se.Lbständrge und n
Mrthelfende Pami- w
lienangehörlge ,.. i

Bemte

AngesteIltel )

arbetter2 )

Zusamen

sel-bständage und F
Mlthelfende Famr- w
llenangehör19e . . . 1

Beamte

AngesteIItel )

.2\Arbeater

ZuaNen .

566
703

1 269

477
487
964

't4
14
21

143
55

201

126
57

183

111
34

145

815
912

1 726

130
33

163

121
30

1 5'1

337
11

314
10

324

470

514

431
41

478

139

'139

,:
15

378
144

345
129
414

1 783
949

2 732

1 638
875

640
650
301

221 191
76229 203

16
I

24

78
215
292

106
139
245

70
29
99

77

110

33

31

65
83
48

5
7I

72

272
200

5
12
17

88
129
218

m

I

m

1

n

i

m

i

)

I
59

11

708
773
481

)!

8
10
18

11

6

7

9

o

!:

!

10

10

26

21

37

37

:

!

10

'10

80

82

91

93

'13

53

54

66

67

11

11

n

t

n

1

m

I

m

i

49
34
83

953
689
642

I)

/-

6

t

31

15

'18

t

27

5

14

Energlewirtschaft und l{asserversorgung, Bergbau

128 13

128 13

Verarbeltendea cewerbe (ohne Baugewerbe)

m

i.

n

I

m

1

m

I

6 806

9 551

263
10

274

232
9

241

155
35

't 90

156
226
382

188
28

216

56
52

108

21
IJ
40

34

49

421
46

456

69
16
85

57

159

10
16
86

145
74

2',t9

83
19

102

402
188
590

43
71

114

49
67

116

118
97

515
201
717

052
790
843

I 215
/ 126

11 340

595
290
985

5

5

6

7

24
60
84

1l
65
16

4

5

6
2
I

4
1

6

1

9

to
't4

!

I

t!

5

o'l 3
262
274

1) ElnschL, Auszubrldende in anerkannten kaufmännlschen und technischen Ausblldungsberufen
kannten gewerblichen Ausblldungsberufen.
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- 2) E1n6chl. Auszubildende in aner-
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lrb. ltlboälngugm
17 Emerbstätlge tn ttal 1975 nach Wirtschaftsabtellugen, Stellug ln Beruf ud vorylegendem Arbeltsptatz

1 000

SteIIug iß Beruf
(n- näDn11ch,

uelbllch.
lnaEeeut)

SelbBtändlge und n
Mithelfende Ful- u
llenangehörlge .. I

Bemte

eageetellte 1 )

lrbelter2)

Zu8rcn

ud

Beqnt6

rrgeetelltel )

lrbettar2)

Zua&n

Sclbtifnillge uil n
ultholfcndc Fel- w
ll.nugehörlg. .. I

Boeta

lngeatclltel )

Arbe ltar2 )

Ohne
Angabe

ZW
Arbette-

platz

Baugewerbe

15'l
30

185

140
27

167

-t 201
18

1 ?19

581
051
6{3

358
250
607

1 276
1 559
2 439

14

1751

31

40

6

7

o5

o7
t

22

23
!

t
5

6

t

I
I

11

11

18
18
36

n

I

n

i

D

i

m

t

!

170
80

250

26
37

185
89

274

330
22

152

671
141
g',t2

53t
63 /

824 85

825 85

943 89

944 89

12

13

83
'15

158

15
9

24

161
5

155

9
10
19

173
187
360

44
9

53

241
745
986

142
42

184

7
11

129

133

5

1

9

24
15
39

56
171
226

44
6

50

100
9

109

195
7

202

r06
100
206

149
6

154

159
16

r75

37
26
63

Handel

SelbEtfndlge
Ul,thelfenile

E

1

D

t

n

I

D

t

n

i

Ful-
lenugehör19e

12 26

15 27

39 88

42 89

81
17
99

61 58

52 59

16 38

18 42

337
241
583

373
273
545

630
152
782

399
277
576

{o3
?o3
105

70
14
83

42
4

47

505
82

589

30 1712 /42 20

3829

33 49

Ii

47
29
71

201
281
488

131

135

Verkehr ud Nachrlchten{lbemlttLug

42
15
57

7
17
24

470
1 104
1 571

261
328
589

104
41

145

127
r43
271

7
8

15

174
35

209

18
14
32

45
38
83

297
18'l
477

35
10
46

99
25

121

49
90
39

41
27
58

9

10

28

3',|

2',t5
5{

269

61

73

5

7

45

47

t31
6

37

7
17
23

35

38

I

13

13

18

19

13

r5

58
8

66

't2

12

8

11

14
6

20

n

1

E
Y
I

n

I

399
45

444

214
152
366

195
138
33it

453
76

539

193
5

199

'l 15
8

't23

1 216
296

1 513

183
13

195

34s
11

357

145
9

155

/- 98
1Q7
205

18
31
49

Zut@n ... D 18
72
89I

1) Eln8chl. Au3zublldende ln anerkannten kaufnännlBchen uDal techniBchen Ausbildugaberufenkamten gererbllchen Ausbllalung8berufen.

Davon arbelteten
tätige
in9-

gesat

Mtt
An9ä5e

ZW
ArbeltB-

platz
zuaamen

uter
Tagp

In
Frelen

1n
FahE-
zeugen

I-Werk-
stätten,
werk-

zentren,
Schalt-
rämen

1n
c€schäf-

ten

an
Nranken-
zlmern

in
Bilroa,
Ante-
rä|&n

in
Unter-
rlchts-
rämen 9e6

86

- 2) Elnschl. Auazubildende tn iler-
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6
8

1

1

3

9

2

i7
3

9

13



kb€ l tsb€drngugen

Eryerbstätlge 1n Mal '1975 nach WlrtBchaftEabtellungen, Ste Llug ln Beruf ud vomlegendem Arbeltsplatz

Davon arbeiteten

1n
Kranken-
zlmeEn

1n
BUros,
Amts-
räuen

1n
t nter-
rlchta-
räMen

Sonatl-
9ea

llnltn
ln I werk- lKontroll-

Fahr- I atätten,lzentren,
zeugenl werk- | scnatt-

I hallen I rätJcn

in
ceEchäf-

ten
ute!
Iage

1n
Frelen

Elwerba-
tät19e
lnE-

gesamt

ttlt
Angabe

zu
A!beita-

platz
zu9amen

Ohne
Angabe
zu

Arbelts-
platz

1 000

Kredittnstitute und VeralcherungEgeserbe

stellug 1m Beruf

männIich,
weiblich,
insgesilt)

Selbstäntuge und m
Mlthelfende Fanl- w
lienangehörlge .. 1

Beante

nngestelrtel )

Arberter 2)

Zuaffien

Selb8tändige ud m

Mithelfende Fill- w
lrenangehörage .. 1

Beante

mgestelltel )

Arbeiter2)

zuamen

selbBtändtge ual E
t{lthelfenale Ful- w
Ilenangehörlge . ' 1

Beate

(n

1

31
28
59

:
24

a1

6

37
8

45

4
6

1

2
I

!

30

37

12

13

51
98
{9

30
57
98

j

11

11

33
I

4',l

322
345
667

296
320
616

380
382
761

3il9
354
703

41s

707

372
264
635

247
182
429

{95
1 138'l 633

269
683
952

44
10
55

'l 353
2 '199
3 552

16
137
213

21
112
133

20
99

'| 19

122
225
347

53
65

118

129

111
133
244

88
51

139

206
372
577

26
25
51

19{
167
351

22
'14
35

10

10

205
247
452

17
5

22

234
256
500

14

15

10
28
38

35

37

13{
255
389

1) Einschl' Auszublldende in anerkannten kaufnännlEchen und technlachen
kannten gewerbllchen AuabildungBberufen.

n

I

m

i

m

i.

m

I

)

I
9

!

1

5

7
i

10

239
615
855

DlenBtlelstugen, aowelt anderyeltlg nlcht genannt

,13
28
71

36
30
569

103
29

132

34
10
4{

221
358
s85

12
58
59

8

9

!

't8

1'l

17

12

15

85
t74
560

19
8

28

10

12

32
11
il3

258
195

'154

545
236
781

n

1

n

t

m

I

n

I

{o
l9
89

35
't25
160

115
205
321

55
68

21
9'l
17

11
117
193

41
E5

127

5il
't52
206

25
7

32

53
39
93

/_

146
201
352

198
713
911

73
17
90

{98
406
9O't

376
{55
831

237
373
610

50
52

12

1{

27

29

1

2
3

organlsatlonen ohne Eryerbacharalter und Prlvate Hauahalte

10
26
36

7
15
22

5

15
21

10
21
31

15

16

41
55
o5

11
'13

6
1

17
22

i

7
I

9
10

)

6

9

t
2

!

I

6

9

10

I

!

31

32

70
'121
190

m

t

n

1

n

I

n

3
4

11
12

Ange8te1lte1 )

lrbelter2)

ZuErcn 58
77

135

12
30
42

- 2) EInschI. Auszubllalende ln uar-AuabllalEgaberufen

87

I

1

1

t

37



EbettBbedlnsgen
17 Eryerbstätlge In üal 1975 nach Wlrtschaftsabtelluqen, Stelluq ir Beru em Arbeltgplatz

1 000

Stellqg lD Beruf
(n - Dännllch,
s - welbllch,
1 - tnageaet)

Selbstlnauge ud n
ülthelfcnde PBl- u
lI€nugahörlge ... 1

Beüte

lngeetelltel )

lrbetter2)

Zur@n

9.Lbrtlndlge
l{lth.Ifrnde ualFul-

1 057
76

1 133

{55
439
894

il16
ilOil
819

302
159
{61

273
1 '15,l18

1 il'l{
518

2 062

236
8

243

81

83

85,1
399
262

E O20
3 124

1 I 1ils

14 526I 692
23 219

{55
302
757

166
6

172

2 465
595

3 060

526
74

600

151

't5 3

185
13

199

121
I

129

1 029I 215I 243

179
777
956

147

147

6{8
15

663

12
1{

231
179
410

409
o30
,t39

104
505
608

56
186
242

217
122
339

960
870
829

ohne
Angabe
zu
platz

Gebletakörperachaf ten ud Soz IrlveralcheEug

!!

10

10

7

9

10

12

27

:
20

20

11

12

61
1

67

91
8

99

)

29

29

9

9

44

44

t

87

87

29

30

119
6

126

t

I

!

!

5

6

49

51

129
37

166

155
26

181

D

T

I
x

n

I

n
r
1

751
68

822

451
55

515

302I
310

333
363
696

18
50
78

8t3
478
291

'lO35
75

311
57

429

29 10810/40 109

39 131

'19 3689 167

1
10
16

6
7

15
16
32

I
10

6
16

13
29
42

7
15
22

24
27

29
14
43

1
17
24

815
675
49',l2

Ohne Arg!.be

ll.nugrhörlg€ .

Eauta .

D

I

D
U
1

9

1,1

3{
35
70

51
20
71

97
6l

158

10
5

15

39
39
71

63
25
87

113
70

183

t

I

I

11

16

16
9

25

5

t

359
26

385

364
359
734

Angcrtrlltal )

lrDcltqr2)

Zu@n.

Sclbrt&dlgc ud E
t{lth.IfcDdc lel- w
llcnugGhöElge ... t

Baute .......

Anga.t.1Ite1)

lrbette12)

fnagerst .

a
Y
1

D

1

D

I

I

I

E

:*lrl

8

9

603
505
108

950
30

979

39
58
97

16 32',1
9 539

25 960

093
603
596

38
10
{8

256
{1

298

9

o
t

:
6

5

30
9

395

I

!

12
81
92

305
452
151

169
446
6't4

23
194
217

249
129
377

700
103
802

242
245
481

119
273
392

22
27
49

32
59

327
360
687

842
347

1 189

87
51

148

In!Ee!ut

I

t

14

16

82
6

89

98

99

347
38il
731

35
9

44

5
2

902
741
649

309
748
057

223
263
485

135

137

230
204
434

181'l
3282 1t2

35

35

552
56

618

20

25

234
764
998

2
2
4

4 05{
1 308
5 362

D

t
897
416
313

338
65

4OiI

1 795
946

2 741

1) Eln8chl. Au8zubtlalende ln uerkamten kaufnäm1Echen ud technlEchen AuBblldugaberufenkamten geuerbll,chen Auablldugaberufen. Auazubildenale ln mer-

Davon arbelteten
tätlge
1n6-

9eaut

ult
Arga.be

zu
Arbeita-

PIatz2Ugrcn
uter
Tage

ID
FreLil

in
Fahr-

zeugen

1n
l{erk-

Etätten,
werk-
hallen

In
KontroII-
zentren,
SchaIt-
rXlrcn

1n
ceschäf-

ten
ln

K!üken-
zIMern

1n
B{lros.
ADts-
rätrcn

1n
Unter-
rlqhts-
räuen

gea

88

- 2) Elnschl

I
9

5

1

)
7

5
8
3

I
1
8

7
2
9

3

5
1

2



Arbeltsbedlngugen
l8 Ererbsdtl@ ln den tlkliedEut€D der schen GeEinscluft LE Er 1975 DCh

zelhufsuq *d Entfqnug fot gls*g

IrlardNlealer-
1eale BIgren Luer

bu9
Go6-

btlmioEelände!
lnage6aüt

Bud€s-
Eepublik
Deutrch-

1änd

Eark-
relch I ElienegensEnd deE Nachreisug

tot 14 ito{

70,8

DäB-
urk

739 1 292

6,9
24,7
55,5

8, a1

o,8

tläml lch
l@

Errelbstätlge zlg@n

und flar nach:

Erwerbstatrge zusamn

und zuar nach.

6,4
33,2
46.5

7,8
1,8
t,o
3,'

8.2

55,2
10,3

7,9

16.4
10,3
49,5
16,1

t 2,8
7,5

55,O
18,5
3,6
o,1

| 64 612 15 7O3 13 056 13 rl9 3 35O 2 428

Prozen!

Zeltautuand for Elnweg

untsd 30 EnuEn
30 bls unrer 60 [nubn
60 bls wter 12O Hnuten

12o Enuten ud rehr .. . .

Entfernug ftu BlnEg
üEr 10 k!

lo bls uEr 25 h
25 bis uEr 50 h
50 kD üd rh! .....

Regelnäg19 benutzte verkehrsEttel
Nu zu Fuß
Nü FalErad, bIEd, hbrrad . . . ..
Nr Pkfl .......,..
Nu sraSenbahn, auB, U-/s-Baln -.
Nu Ersenbah
Nu an&re verkehraDltEl ........
zvel ud @IEere verkehrsnrtEl ..

73,7
21,5
4,4
o,5

13,3
14t8
51,6
14,5
2,5
o,4
,2,7

I 1,9
1o,o
58,2
15, 2
2,4
o,1
2,2

13, O
18,8
18,5
11,5
1,9
o,7
5,5

72.3
24,8
2,5
o,4

75,O
21,1
3,4
o,5

t6, t
43,r
14,5
2.O
o,5
5,e

17,
13,
44,
19.
2,

2.

74, j
18,3
7,O
o,4

79,8
15.O
3,5
o,6

8t,t
16,1
2,6
o,2

71,2
22,9
5,4
o,5

59,o
26, I
4,9

8r,I
16,5
2.O
o,3

76, I
20,4
i,o
o,5

71,3
20,4

7,1
1,2

2,4

20,9
7,4
o,9

66,
24,

6,
2,

64,O
26,6

7,3
2,O

71,8
20,6

1,5

73,9
19,1
5,4
1,5

65,8
23,5

3,4

61,7
2 3,2

9,,7

50, 3
3o,6
6,7
2,4

72,0
2r,o
5,3
o,9

65,3
24.9

7,7

17 ,9
t2, o
51, '11,O

1,O
2to
2,O

18,
20,
41,
14,

o,
2, 2,5 4,5

wei.bllch
1m

i,1

26A 838| 33 996 A 991 7 8o7 4 761 1 0?6 L 132

02,7 83,2
14,5
2,O
o,3

77t8
t 8,3
1,2
o,7

76,5
19 tO
i,8
o,7

30,7
t7,2
24,4
23,5

1,5
o,6

, 1,9

10,4
41.7
25,O
16,0
1,8
o,2
3,1

Insqeaüt
10@

74,0
23,6
1,5
o,1

74,O
18,4
7,4
o,3

75,O
19 t5
4,0
o,5

77,9
t9t 1

o,4

58,2
27,9
3,9

02,6
15.5
1,7
o,1

40 9 078

78,5
18,5
2,9
o,1

77,4
19,9
2,2
o,5

RegelEäß1g benutzte verkehrsdtEl
Nu zu Fuß
Nr Fatürad, bp.d, bbrrad .. '. -
Nu Pks ......,...
Nu Süaßenbahn, Bus, u-/s-eh ..
Nr Ersenbälm
Nu edere verk#Eldttel ........
zvet ud rehreEe verkehrsEttel ..

ErerbsEtlge inBges&t

uil dü nech.

zertaufvand für Hureg
uter 30 Mrnuten

h brs unler 60 MlDuEn
60 brs uEr 12o tlnuten

i2O !trnulen üd @tu . . . .

EntfernEg für E1nreg
uter 10 h

10 b13 u@r 25 h
25 brs uter 50 b
50 h sd rehr .....

hluuftrdd fü Ernreg
üEr 30 UauEn

30 bis uter @ Enuten
60 bla uter l2o Enuten

12O tlnuEn ud eeh! . ...

Entfernsg fr]l Einreg
ster lO h

10 ble uter 25 kr
25 bls ster 50 kD
50 h md Ehr ...'.

141 2:aaz 1@7 2l3o

,9,
j,
o,

,5,2
1,
o,

25,
10,
30,
27,
2,
o,
2,

82,7
13,4
3,4
o,5

23,O
8,5

30, o
33,O

o,1
2,5

25,8
1t,9
34,5
19,4
2,1
o,3

t6,o
15,4
36,5
20,7

7,9

25,4
1,9

30,6
28, I

7,5

28, t
3,7

30,7
3i,7
2,6

15,5
3,5
o,9

71,7

6,O
i,o

70,1
22,2
5,5

81,4
14,9
3,3
o,4

75,8
t 8,9
4,8
o,5

2,4 5,3

34, s
5,4

20,o
27,9

1,4
o,4
2,4

14,2
25,6
35,9
18,8
o,8

I 98 608 24 1@ 20 853 17 899 4 425 3 560

Prozent

75,3

75 tO
20,7

4,O
o,4

24,4

o,3

74,2
18 ,3

7,1
o,4

77,9
19,O
2,7
o,4

68,4
25.7
4,5

67,9
24,5
5,9
1,5

74,9
1e ,7
5,1

68,5

5,2
2,7

64,7
22,O
8,6
4,7

67, O
25,4
1,9
,,7

75,6
,9,o
4,7
o,7

81t7
16,1
1,9
o,2

59,7
22,4
5,5
t,a

8O,7 72,4 8Ot3
15,5 2O,2 16,9
3,1 5,4 2,6
o.5 l,o o,2

70,7
21, 3
7,t
o,9

, E,7
e,t

aa,6
t9, z
4.1

5,;

74,1
21. I
4,1
o,4

70,6
22,4
5,4
1,6

t7,5
4,9

tugeIDAß1g Enutz@ velkehtelttel
Nu zu Fu3
Nr FalErad, bP.d, bbrlad . .
Nu Pkw..........
Nu sEaßenbahn, Bus, U-/s_Bähn
Nu ElsentEtD
Nu edete VstkehrsDltBl .....
zE1 ud Dehrcc v.rkaEtdtEl

21 ,7
19,7
36.8
t7,o
t,0
o.8
2,2

7,5
35,4
11, t
to.2
t,8
O,C
3, t

10.6
t5,t
a9,5
t r,5

?,9

2t,3
9,8

a t,5
t8,5
1.1
t,5
2, t

15,9
9,5

48,2
21 ,5
2,5
o, t
2,3

te.9
5,O

a5,9
24.5
2,2
o,t
t,l

to.o
25, I
ac,3
t2,5
o,8

3.t

liil-*r*rar.n tÄttq€ Eb.lt.kreft. re al!.r rcn 1{ üa D.hr J.hr.n, ohn ülth.1t.n6. r.!il'''u9'hort9' olt nnlqDt 'r' 15 gtud'n lthlt'!'lt ln d't
rcch, - ohm hauPt!.rufrlch trtigc-turtlxrrtt''tll' thr' Atb'lE"bll' ud tlohnüg ru! (b! gl'loh'n cssd'toch h'!'n'

89

3,7
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Täligkeltsmerkmale
Sdrlüslel zu Fßge ?0n1nz

Z! FGge 70i

Überwiegend ausgeübte Tätigkeit ?

Gewinnen/Herslellen zusatzanoabe ber +

Zr Fßge 711721

Zusatzangaben A-D
§ latigteitssctrwerpunkt?
1l Pllanze.. Anbauen, Ernten, Frschen, Hot! tailen, Trere hatten
12 Abbauen, Fordern, Sterne breden
13 Masdrnell bearbeden/vera.benen (z g Orehen, Sranzen, Drucken,

Sprnnen, Rosten. 8adon, Frosren usw )i4 Mrl Handwerkzeugen tedrgen/vererberten, Spersen zuber€rt6n
15 Monlreren/lnstallteren, Tetle zusahmensat2en
l6 Bauen/Ausbauen
l7 AnwerseniAnlet16n von Persoisn berm H6rst€ilen/Bearbeilen/Monteren u e

1 Gewrnnen, Berslellen. Bearbe ten Verarbe ren, Maschrneil tedrgen Eauen
Monlreren, Anpllanzen, Zudten, Spersen zubereilen u a

Masdrlnen einrlchlen/elnslellen Zusatzangabe nur 20
2 Masdrnen ernnst€n/ernstell6n, MasSlne6 steuerntegeln/wail6n

(u a Herzanlagsn bedrenen)
20 Maschrngn ornilOlen/6lnstellen, Magchineh slouern/rogelnAail6n

I

nepetalut/Kontrolle/TransporUl.landel Zusarzangabe ber - >

3 lnstandsclzen Fepailer6n Ausbessern, Resle!neren

4 Waren Bnefe u a sod eren Ernpacken,Auspacken Verladen Verscnden
Va'F .ä' bcre 5rette. Zusre 'e^. Beto'der^. Fah,zeJge steLe,n

5 f "r6.,*n Verkaulp. qärder I'p tF. Ve'h,Ietn VerstFrqerr ra!,e.e-
Werben Fnanz'ereo Vermete. Ve16chern KasserenAuszählen

6 Prurer vo. E .rer.r. F. Warer Oo\uhe.ten Farrauswersen ]

Odren etc. 
^o",o e er I

@ Hauplgegenetand?
30 Lebensmrilel. cetanle. GenußmrIet, Spersen
31 Tert lren Masds6waren, Eeite,dunE, Led6rwer€n
32 Uetallwaren (Beslede, Sdmud usw ) Erlze[erte aus Mstä[/Kunsrstoil
33 Maschrne^ Elekl,,sd6 Gerete. Apparat€, Meßgerare. Uhre6
34 Fahr2eugeiTransportmrt6t
35 Lertungen Baulen,Ernidtungon/V6.t€hrsanlagen
36 Sonstrge Produkl6,Rohstollo alle. Ad
37 Geldwerle lhmobrrren
38 Daten lntormatronen, Sdilttstude, Kunstw6rk6, Rgrsen u e
39 Ke 6 Gegenstand sondern Personon

Büro/Verwaltung/Tedrn. Büro zusatzangabe ber
7 Buchhallen Feg,slileren, Kaderluhr€i Korrespondleren Ube.set2an

Karrenrochen Masch'ne.schre ben Stenogratreren, Fakluileren

8 P.orerr,eren Konslr! ere. E.twrckern Berechnan Kalkul,eren
Programmreren Plane erslellen, Verhessen, Zerchnen

9 0rsp nreren Koordnreren Organseren Orrgeren Fuhren Lerte.
Oelcgreren, Verhandeln

E Hauptsäcfilldler Aulgabenbereldt/Belrleb8bereldr?
41 Besoialluno. Erniaul Laoerhattund
1? .o'..n,.s En,*.r,ung, ionsr,urrrän. p,oren,erung
1.1 A,be.ls,orb€re luno P,oduttron, Konlrorte, Rev,s,on44 verla,t wc,hunr pF
45 necnnungs*eseni xaushatt. F,nanzrerung, Slatrst,tco Oarenverarbertuno lA0v/EDVI
47 Personal,Soz,atwlsen. Ausortcuno
48 Anragsbearbe,tung, SadverwaIu;g, Ookumentatron. Schr€rbC.enstq9 Organrsatron, Koordrnalron. 0rr€ktron, Gesdafislortung

Andere Dienslleislungen Zusatzangabe ber *
0 Re,n'gen Bew,(en Erz ehen, Forschen Leh-en Prtegen, Eehande n,

U.lersuchen Eetreuen Beralen, Geselze anwenden, Srchern, Publrzreren
Kunslleilsd arberlen u a

@ 0beruiegende Dlenstlelslung?
5l nerqrgen, wasden. Buge'n, Umtarben
52 Kude.He,m Haushätt beso.g€n. Gäste bewrrten, b6herbergen
53 Fors6en, Lehren, Ausb,rd6;, Erzr6hen. Bet,euen
54 Unlersud6n, Mgdrzrnrsah/Kosnetrsd behandetn, pfteg€n
55 tn ororung hallen, ordnung besahren, srdern
56 Geselre/Vorschnlten anwenden. Beu.kund€n
57 Beraren (rnsb€sonder6 ro Beruls-/ErzrehungsrLebenskaoen)
58 Pubtrzreren, Kunstlersd arbeden
59 Sonstrge {u s audr €rnen B€rul erlern6n)
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Li teraturverz e i.chn i s

Tltel der Veröffentlichung/des Beltrages Erschienen ln (Que1le)

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

Postfach 55 28

Entwicklung der Efwerbstättgkeit nach Berufen
Mai 1976

Beruf und Art der ilberwiegend ausgeübten Tätlg-
keit der Erwerbstätigen

Erwerbstätlgkeit und Ausbildung Mai 1975

Beruf und Ausbildungsabschluß Mai 1976

Berufe der Erwerbstätigen nach Wirtschafts-
zweigen Mai 1976

Haushalte von Ausländern in der Bundesrepublik
Deutschland

Arbeitsbecllngungen ln den Mitglledstaaten der
GemeinschafL 1975

Porschungsbericht 1 978
Schichtarbelt in der Bundesrepublik DeutschlandSozialwissenschaftliche Bilanzierung des For-
schungsstandes, statistische Trends und Maß-
nahmeernpfehlungen,

52OO Wiesbaden

Wirtschaft und Statistik 7 /77

Wirtschaft und Statlstlk

Wirtschaft und Statistik

Wirtschaft und Statistik

6/78

e /78

10/78

Wirtschaft und StatistLk 11/78

Wirtschaft und Statistik 1 /79

Statistisches Amt der Euro-
pälschen Gemeinschaften
Boite postale 19O7

Luxembourg-Ki rchberg

(Verlag Bundesanzeiger
Breite Straße
Postfach 10 80 06

5OOO Köln 1 )

Eurostat 1977

Der Bundesminlster filr Arbeit
und Sozialordnung
Postfach
53OO Bonn (Hrsg. )

Humanisierung des Arbeitslebensr 8

94









Fachserie 1 : Bevölkerung
und Eruverbstätigkeit

Reihe 1: Gebiet und Bevölkerung
1.1: Stand und Entwicklung der Bevölkerung
V ie rtel ja hrl ic he Berichte mit fortgeschrrebenen Einwoh-
nerzahlen, gegliedert nach Geschlecht und Ländern; ferner Bevölke-
rungsbrlanz der Ldnder. Eln erwertertes Programm, u. a. lange
Reihen mrt Angaben uber Bevolkerungsdichte, durchschnittliche
Bevolkerung und über Auslander, enthalten die Jahresbe-
richte.
1.2: Bevölkerung nach Verwaltungs€rnheiten
1.2.1: Bevölkerung der kreisfreien Städte und Landkreise
ln jahrlrchen Berichten wrrd die Wohnbevolkerung nach
Geschlecht nachgewlesen; ferner Angabe der Flache und Bevolke-
rungsdichte in den Kreisen.
1.2.2: Bevölkerung der Gemeinden
J a hrl r c he Darstellung der Wohnbevölkerung aller Gemeinden
in systematrscher und alphabetischer Ordnung mrt Schlussel-
nummern und Postleitzahlen. Ferner Angaben uber Bevolkerungs-
dichte und Flache sowie uber Gemcinden nach Großenklassen
1.3: Bevölkerung nach Alter und Familienstand
Jahresberrchte, gegliedert nach Geschlecht und Landern.
1.4: Ausländer
Dre Ausländer rm Bundesgebiet werden ja h r lrc h nach Staats-
angehorigkert, Alter, Familienstand, Geschlecht und Aufenthalts
dauer nachgewresen; wertere Unterglrederungen nach Ländern und
z T. nach Großstadten.
1.5: Staatsangehörigkeit
Jahrlicher Nachwers der eingeburgerten sowte der aus der
deutschen Staatsangehongkert entlassenen Personen; Glrederung
nach Ländern, Geschlecht und Rechtsgrund.
1.S: Sonderbeiträge (u n re ge I ma ß i ge Folge)
1.S.1: Vorausschatzung der Bevcilkerung fur dre Jahre1972 brs 2000,
gegliedert nach Geschlecht und Altersjahren.
1.S.2: Ausgewahlte Strukturdaten für Ausländer
Bevolkerungs- und erwerbsstatrsttsche Ergebnrsse nach Ländern mit
ausfuhrlichen methodischen und textlichen Erläuterungen.
Reihe 2: Bevölkerungsbewegung
Zusammenfasscndgr Ja hrest)errc ht mrt Erlpbnrssen cler
naturlrchen Bevoll..er rrnt;sbewelrun(J (EheschlreLiungen, Geburten,
literi)efJl le, rlerrchtlrche Fhelo5ungen ), lnsbesondere mrt Iangen Rer-
hrrr ,rnd zahlrerchen Schaubrldern (t T tn krerswerser Glrederunq)
2.1 : Eheschließungen, Geborene, Gestorbene
V ie rte I ja h resbe rrc hte, geglredert nach Geschlecht; Ge-
storbene nach Altersjahren und Famllienstand (regronal nach
Landern ).
2.2: Gerichtliche Ehelösungen
Ja hrlic he Veroffentlichungen mit den Gliederungsmerkmalen:
Art des Urteils, Scheldungsgrunde, Ehedauer, Krnderzahl und
Relrgionszugehörigkert der E hegatten.
2.3: Wanderungen
Vrertellahrlrcher Nachwels der Wanderungen uber die
Grenzen des Bundesgebietes nach Herkunfts-undZielländern sowie
rnnerhalb des Bundesgebietes (jewerls nach Geschlecht). Tief 9e-gliederte Ergebnisse, rnsbesondere auch regional nach Alter, Re-
ligronszugehörigkeit und Familrenstand enthalt ein gesonderter
Jahresberrcht.
2.S.: Sonderbeiträge (u n re ge I ma ß I ge Folge)
2.S.1: Allgemeane Sterbetafel fur die Bundesrepublik Deutschland.
Ausführliche textliche und tabellansche Erläuterungen der Berech-
nungsmethode und der Ergebnrsse.
Reihe 3: Haushalte und Familien
ln merst ja h r I rc h e r Folge werden (nach Landern gegliedert)
auf Haushalte und Familren bezogene Ergebnrsse verschiedener
Statistiken zusammengeführt und in den Abschnitten Privathaus-
halte; Haushaltsmrtglleder; Famrlren; Frauen und Mutter; Ausldnder;
Kinder und Jugendlrche nachgewiesen.

Reihe 4: Erwerbstätigkeit
4.1 : Struktur der Erwerbsbevölkerung
4.1.1: Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit
J a h re s be r rc hte, vorwiegend mit Mlkrozensus-Ergebnissen,
rnformieren über nahezu alle wichtigen Merkmale der Erwerbs-

tätr gen, Erwerbspersonen u nd Erwerbslosen ei nschl. entsprechender
Bezugszahlen zur Wohnbevolkerung (regional z. T. nach Regierungs-
bezrrken gegliedert).
4.1.2: &rul, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Erwerbs-
täti gpn
Ergebnisse des Mikrozensus mit den nur alle 2 bzw. alle 4 Jahre
anfal lenden Tatbestanden.
4. 2 : Soz ialversicheru ngspf lichti g b€schäf ti gte Arbei tnsh mer
V re r telJahresberichte in wrrtschaftssystematlscher
Unterteilung einschl. Nachweisungen uber Ausländer; regtonale
Unterteilungen bis zu Regrerungsbezlrken. Ferner ausfuhrliche
J a h r es be r i c h te (vorgesehen).
4.3: Streiks und Aussperrungen
ln unregelmäßrger Folge (rn jedem Fall ;ährlrch) Nach-
wetsungen über beteiltgte bzw. betroffene Arbeitnehmer und ver-
lorene Arbeitstage nach Wr rtschaf tsgruppen.
4.S: Sonderbeiträge (vorgesehen)

Ergebnisse von E inzetveröffentl ichungen
Dre Ergebnisse der Bundestagswahlen sowre Wahl der Abgeordneten
des Europarschen Parlaments erschernen ln fosender Glleäerung:
Wahlen zum Deutschen Bundestag Heft1. .Eiqebnisse fruherer
Bundestags- und Landtagswahlen; Heft 2: 'Strukturdaten für dle
Bundestagswahlkreise; Heft 3: Verglerchszahlen aus fruheren Wahlen
f-ur dre Bundestagswahlkreise; Heft 4: Vorlaufige Ergebnrsse nach
Wahlkrer5en; Heft 5: Endgültige Ergebnrsse nach Wahlkreisen;
Heft 6: Allgemeine Wahlergebnisse nach Wahlkrersen, Srtzverteilungund Abgeordnele; Hefl 7: Wahlergebnrsse nach kreisfreien Städtenund Landkrersen; Heft 8: Wahlbereiligung und Stimmabgabe der
Männer und Frauen nach dem Alter; Hift g: Textliche Auiwertunq
der Wahlergebnisse; Sonderhef t: Die !{l»ahlbewerber für dre Wahl zuri
. . . Deutschen Bundestag. a-1.- . -- 

.
Wahl der Abgeordneten des Europäisih-en -pirlaments aus.'der
Bundesrepublik Deutschland Heft 1: Zusammensetzung deq-de1zertigen Europdischen Parlaments sowie Ergebnrsse dlr pt{tqn
Wahlen zu den nationalen Parlamenten der Mitgtliedstaaten der-Euio-
parschen Gemeinschaften und der Bundes- und LanätargswahlbnJert
1946; Heft 2: Strukturdaten fur dre kreisfreien-Siädte unO Lana-
krerse; Heft 3: Vergletchszahlen aus fruheren Wahlen für die kreis-freien Städte und Landkreise; Heft 4: Vorlaufrge Ergebnrsse nach
_Ländern, Sitzverteilung und vorläufig Gewählte; HeftE. Endgultrge
Ergebn tsse nac h krersf reren Srädten u nd Landkreisen, Srtzvertäiluigund Abgeordnete; Heft 6: Wahlbeterlrgung und Stimmabgabe dei
Manner und Frauen nach dem Alter; Heft 7: Textlrche Aujwertung
der Wahlergebntsse; Sonderheft: Dle Bewerber und Ersatzbewerbei
fur dre Wahl der Abgeordneten des Europärschen parlaments aus der
Bundesrepublik Deutschland.
Volkszählung vom27. Mai 1970
Hrerzu wurden insgesamt 26 thematisch gegliederte Hefte veröffent-
Ircht

Systematiken
Systematrk der Wrrtschaftszweige, Ausgabe 1961 und 1970
Klassifrzrerung der Berufe (Systematisches und alphabetisches Ver-
zeichnis der Beruf sbenennu ngenf
Verzeichnis der Regronalbenennungen

ß

STATISTISCH ES BU NDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Prospekte mrt ausf uh rlichen Angaben sind beidem Verlag
W. Kohlhamnter GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421120.6500 Mainz 42,Tel (061 31)59344, erhätilich,


	Inhalt
	Vorbemerkung
	Textteil
	1 Definitonen
	2 Anpassung und Hochrechnung
	3 Erwerbstätigkeit und Ausbildung Mai 1976
	4 Beruf und Art der überwlegend ausgeübten Tätlgkeit der Ewrerbetätigen
	5 Tabellentübersicht nach Gliederungsmerkmalen
	Tabellenteil
	Wohnbevölkerung und Ausbildung
	1 Wohnbevölkerung im Mai 1975 nach Beteillgung am Erwerbsleben, Alter und allgemeinbildendem, berufsbildendem oder Hochschulabschluß
	1.1 Erwerbstätige
	1.2 Erwerbslose
	1.3  Nichterwerbspersonen
	1.4  Insgesamt
	Erwerbstätigkeit und Ausbildung
	2 Erwerbstätige im Mai 1976 nach monatlichem Nettoeinkommen und allgemeinbildendem, berufsbildendem oder Hochschulabschluß
	3 Erwerbstätige im Mai 1976 nach Stellung im Beruf, normalerweise je Woche geleisteten Arbeitsstunden und allgemeinbildendem, berufslebendem oder Hochschulabschluß
	Beruf und Ausbildung
	4 Erwerbstätige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewählten Berufsordnungen und allgemeinbildendem, berufsbildendem oder Hochschulabschluß
	4.1  Erwerbstätige
	4.2 Deutsche Erwerbstätige
	5 Erwerbstätige in Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewählten Berufsordnungen und Art der überwiegenden Tätigkeit
	6 Erwerbstätige normalerweise im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewählten Berufsordnungen und je Woche geleisteten Arbeitsstunden
	7 Erwerbstätige im Mai 1975 nach Berufsgruppen, auegewählten Berufsordnungen und monatlichem Nettoeinkommen
	8 Erwerbstätige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewählten Berufsordnungen und Stellung im Beruf
	9 Erwerbstätige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, Wirtschaftsabteilungen ausgewählten Berufsordnungen und Wirtschaftsabteilungen
	10 Erwerbstätige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewählten Berufsordnungen und Altersgruppen
	11 Erwerbstätige im Mai 1975 nach Wirtschaftsabteilungen und Schicht-, Nacht-, Sonn und Feiertagsarbeit
	12 Erwerbstätige im Mai 1975 nach Famllienstand und Alter
	12.1 Regelmäßige und gelegentliche Schicht, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit
	12.2 Schicht-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit
	13 Abhängige Erwerbstätige in Mai 1975 nach Stellung im Beruf und Alter
	13.1  Regelmäßige und gelegentliche Schicht-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit 
	13.2 Schicht-, Nacht-, sonn- und Feiertagsarbeit
	14  Abhängige Erwerbstätige im Mai 1975 nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf
	14.1 Regelmäßige und gelegentliche Schicht-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit
	14.2 Schicht-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit
	15 Erwerbstätige im Mai 1975 nach Arbeitsbedingungen, Sicherheit am Arbeitsplatz und Alter 
	16 Erwerbstätige im Mai 1975 nach Stellung im Beruf, Alter und vorwiegendem Arbeitsplatz
	17 Erwerbstätige im Mai 1975 nach Wirtschaftsabteilungen,Stellung im Beruf und vorwiegendem Arbeitsplatz 
	18 Erwerbstätige in den Mitglieclstaaten der Europäischen Gemeinschaft im Mai 1975 nach Zeitaufwand und Entfernung für Hinweg und regelmäßig benutzten Verkehrsmitteln
	Anhang
	Erhebungsliste des Mikrozensus Mai 1976
	Erläuterungen der Tätigkeitsmerkmale
	Erhebungsliste des Mikrozensus,/der EG-Arbeitskräftestichprobe Mai 1975 
	EG-Sondererhebung 1975 Mikrozensus/der EG-Ausbildung und Arbeitsbediedingungen 
	Literaturverzeichnis

